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Celegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der IAoeiatea Presa.”) 
Zuland. 


56. Kongrei. 
Ein Bericht zu Ungunften Quays. 


Mafhington, D. E., 23. Yan. Herr 
QIurner von Washington hielt im Se- 
nat eine feharje Rede gegen die Politik 
ber Adminijtration in der Philippinen- 
Frage. 

Einige Vorlagen, welche den Diftrift 
Columbia betreffen und von wenig 


Wichtigkeit find, wurden im Adgeord- | 


netenhaus angenommen. u 

Wajhington, D. E., 23. Jan. Sen. 
Iurleg brachte, im Namen des Aus— 
Ihuffes für Wohlen und Privilegien, 
oder wenigfiens der Mehrheit desfelben, 
einen Bericht über den Duay-Mandats- 
fall ein. Derſelbe gipſelt in folgende 
Reſolution: 

„Daß der Achtb. Matthew S. Quay 
nicht berechtigt ij, feinen Sig in 
diejer Körperjchaft als Senator vom 
Staat Penaſyloanien einzunehmen“. 

Dagegen brachte eine Minderheit des 
Ausſchuſſes (zwei Senatoren) einen 
LVericht zugunſſen Quays ein. 

Pettigrew von Süd-Dakota brachte 
eine Reſolution ein, welche verlangt, 
db der Bräfident dem Genst d 
Ion Berigt des Generals %. \ 
über ten Bertrag mit Den Su 
Sulu-Inſeln jende, und bejonders 
fragt, ob der Sultan ıumd feine Beam- 
ten dem Zivildienſt unterficht feien. 

Philippinen: hahr.diien. 


Manila, 23. Zan. Zwei Kompagnien | 


vom 46, Infanterie-Regiment ımd drei | Arsit 
| firsitig. 


Kompagnien vom 38. Infanterie-fte= 
eiment haben unter vem Befehl des 
Major Muir 800 Filipinos bei Taal 
in der Provinz Batangas "geichlagen 
und die Stadt erobert. Das amerifani- 
fche Kanonendoot „Marietta“ hatte die 
Stadt vorher beichoflen. 

Die Filipinos waren im Belig von 
pier Kanonen, bon welchen zwei 
erobert wurden. Zwei Amerikaner mur= 
den verwundet, und zehn todte Yilipi= 
nos blieben auf dem Plape. 

Aus den Angaben über die Beulen- 
pejt geht hervor, daß bis jet hier 14 
Erfranfungen vorgeftommen find, bon 
mwelchen 11 tödtlich verlaufen find. 

Manila, 23. Jan. Die amerifani- 
Shen Truppen defegten Santa Eruz, 
an der Laguna de Bay. Die Angabe, 
daß dort eine GStreitmacht 
fonzentrirt jei, bejtätigte fich nicht; 
vielmehr war der Ort völlig verlaffen. 
Will mit Gewalt in's Irrenhaus. 

Alhland, Wis., 23. Jan. Dr. Os— 
car Gade jtellte fi) dem Richter Me 
Cully vor, mit der eigenthümlichen 
Bitte, ihn in’3 Jrrenhaus jchiden zu 
wollen. Der Richter war ganz ber- 
blüfft, ließ fich aber von dem Doktor 
feine Leidensgefchichte erzäblen, die al- 
lerdings auf Geiftesftörung Tchließen 
ließ. Zwei herzugezogene Uerzte be= 
ftätigten die Gelbitdviagnofe Dr. 
Gades. 

Opfer des Dampfroſſes. 

Quincy, Ill., 23. Jan. Hier iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß der früher 
hier wohnende wohlbekannte Konduk— 
teur der Union-Pacific-Bahn, Hy. 
Bauman, bei einem Eiſenbahnunfalle 


zu Laramie, Wyo., um's Leben kam.“ 


Er hinterläßt eine Wittwe und 6 Kin— 
der, die zu Laramie wohnen. 


Schlimmer Dampfer⸗Zu⸗ 
ſammenſtoß. 

Vineyard Haven, Maſſ., 23. Jan. 
Der Glasgower Dampfer „Ardandhu“, 
von New London, Conn. nach Halifax 
beſtimmt, ſtieß mit dem, von Boſion 
nach New York beſtimmten Meiropoli— 
tan⸗Liniendampfer „Herman Winter“ 
auf der Höhe von Robinſons Hole zu— 
ſammen und ging unter. Zwei Leute 
von der Bemannung, die aus 31 Mann 
beſtand, kamen um. „Herman Win— 
ter“ traf beſchädigt hier ein, mit den 
überlebenden Inſaſſen des anderen 
Dampfers. 

Grobſchmiede am Streit. 


Dunkirk, N. Y., 23. Jan. Zweihun⸗ 
dert Grobſchmiede der „Brooks Loco— 
motive Works“ ſind an den Streik ge— 
gangen. Sie gehören der Amerikani— 
ſchen Gewerkſchaften-Föderation an. 
Gegenwärtig erhalten ſie einen Min— 
deſtlohn von 81.40 per Tag, und ſie 
terlangen jtatt deffen $1.65 und Er: 
tra-Bezahlung für Ertrasgeit. 


Maler geftorben. 


New York, 23. Jan. Der befannte 
Maler William 2. Sonntag ift im Al- 
ter von 78 Jahren in feiner Wohnung 
geftorben. Er wurde unmeit Piits- 
burg geboren. 


Schrecensthat von Zuchthäuslern! 


Pueblo, Co. 28. Jan. Eine Spes 
zialdepeſche von Canon Cith, Col., mel⸗ 
det: 

Vier Häftlinge des Zuchthauſes, Na— 
mens Wagner, Reynolds, Wood und 
Wallace, erſtachen während der Nacht 
den Oberwächter Wm. C. Roney, ban⸗ 
den zwei andere Wächter und bewerk⸗ 
ſtelligten dann ihre Flucht. 


KRoblengräber und Grubenbefiger, 


Indianapolis, 23. Jan. Die zwis 
fchenftaailiche Konferenz von Gemerf- 
Ihafts » Kohlengräbern und Gruben- 
befigern, im Gefolge der Konvention 
bes Grubenarbeiter = Nationalverban- 
bes, wurbe unter ftarfer Betheiligung 
eröffnet. Der Lohn⸗Ausſchuß ſcheint 
eine jhwere Aufgabe zu haben. i 





Filipinos 


Im Schnecken⸗Tempo! 

Die Briten vor Ladyſmith. —Ueber den geſtri⸗ 
gen Kampf ſagt Buller gar nichts. — Am 
Sonntag hatten die Briten große Verluſte. 
—Schlappe einer Boeren-Auskundſchaf—⸗ 
tungs:Partie—JSm Kapland Icheint nichts 
Yeues paflirt zu fein. -— Deutfcher Michel 
und John Bull. 


London, 23. Yan. An der hiejigen 
Gffeftenbörje verbreitete fich heute Die 
Nachricht, daß zwei britifche Batillone 


| von den Boeren gefangen genommen 
| morben jeien. 


Cerlin, 23. Jan. An der Börfe war 
heute Das Gericht verbreitet, daß Ge=- 
neral Buller eine Niederlage erlitten 
babe! 

Boeren-Hauptlager. Yadyjmith, 22. 
Das C:häude, in welchem fich 


a 


Jan. 


| daS Hauptquartier ber britijchen Ge- 
ı neräle White und Hunter befand, wurde | 
| heute Vormittag durd) einen Schuß von 
unſerer großen Sanone „Yong Tom“ 


zerflört. 3 ift nicht befannt, ob ir- 
gend ciner der Snfafjen des Geväudes 
getödtet wurde. 

London, 23. Jan. Das „Daily 
Chronicle“ bringt folgende Depeſche bon 
Spearmans Camp, Natal, welche vom 


Montag Nachmittag um 4 Uhr 15Min. 


datirt iſt: 
„General Warren dringt mit ſeiner 


britiſchen Streitmacht weiter vorwärts, 
obgleich 
ſehr langſam vorankommt, 
Boeren zahlreich und ſtark verſchanzt 
| find. 
| iiber parallele Höhenzüge bin, während 
| Lord Dundosntalds Kavallerie auf 
| ter linken lanie weiter voraefehoben 


nur 
da die 


er nothwendigerweiſe 


Die britifche Infanterie operirt 


ii und die Entwidelurgen abmwariet. 
Die Boeren machen jeden Zoll Boden 
Heute früh eröffnete General 
MWarrens Ürtillerie auf’3 Neue Feuer; 
das britifche Feuer wurde van weniger 
heiß. Die britiſchen Flotten-Kononen 
in der Front ſind ſtumm geblieben. Ein 
gefangener Boer, der heute eingebracht 


noch drei Monate brauchen, um Lady— 
ſmith zu erreichen.“ 

(Obiges läßt erkennen, daß eine et— 
was ältere, gerüchtweiſe Angabe, welche 
von Pietermaritzburg aus nach Durban 
verbreitet wurde, und wonach Lord 
Dundonald bereits mit 1600 Mann 
in Ladyſmith eingerückt wäre, nicht be— 
gründet iſt.) 

Ceneral Buller ſelbſt hat noch gar 
‚ticht3 über die Montags-DOperationen 
gemeldet, und man jchließt daraus, daß 
er, wenn nichts Schlimmes, jo dod 
jedenfalls nichts Gutes zu berichten 
babe! 

Den Spezialforrefpondenten mar 
am Gonntag Abend geftatttet worden, 
die Ankündigung zu jenden, daß bie 
Schlacht beinahe beftimmt am Montag 
toieder aufgenommen werde, und daher 
ift man fehr gefpannt und eingermaßen 
beunruhigt. 

in Ladyfmith fterben im Durdh- 
Ichnitt täglich 10 Mann an Eingemeide- 
fieber und Ruhr. Man befürchtet, daß 
die Garniſon ſchließlich durch Krank— 
heit und Entbehrung dermaßen aufge— 
rieben werden könnte, daß ſie dem Ge— 
neral Buller nicht mehr viel nützen 
kann. 

Das britiſche Kriegsamt iſt wieder 
von dem Plane abgekommen, das 17. 
Lanzenreiter,, das 8. Huſaren- und 
das 7. Dragoner-Regiment nach Süd— 
afrika zu ſchicken, obgleich dieſelben 
ſchon mobil gemacht waren. Man 
glaubt, Lord Roberts habe es für un— 


möglich erklärt, Futter genug für die 


Pferde dieſer Truppenkörper zu bekom— 
men, und habe auch berichtet, die regu— 
läre britiſche Kavallerie ſei zu ſchwer 
für Arbeit auf dem „Veldt“, und es 
ſei beſſer, ſtatt deſſen Kolonial-Kaval— 
lerie zu verwenden. 

Die Militärs dahier nehmen an, daß 
der Kampf geftern fortgejegt morden 
und heißer gemefen ift, al@ an ben bei- 
den vorhergehenden Tagen. Es iſt 
nicht mahrfcheinlih, daß General 
Buller ven Boeren Zeit gelaffen haben 
follte, ihre Verfchanzungen zu verjtär- 
fen und mehr Streitfräfte, hauptfädh- 
lich Artillerie, heranzuziehen. 

Das Heer de3 General3 Warren 
hatte, wie aus Pietermarigburg Depe= 


| jchirt wird, bei dem Kampf am Sonn 


tag, unmeit Colenfo, allein 295 Ber- 
mwundete und jcheint nichts erreicht zug 
baben. 

Die einzige Meldung von General 
Buller, welche das britiſche Kriegsamt 
neuerdings befannt gab, war die fol- 
gende: 

„Spearman’® Camp, 22. Yan., 6 
Uhr Abends. Die Brigade Hart hat in 
den gejtrigen Kämpfen, wie gemeldet 
wird, folgende Verlujte erlitten: Ge= 
fallen, Hauptmann Ryall vom Porf- 
jhire-Regiment und fünf Mann; ver- 
mwundet: drei Zeutnants und 75Mann; 
permißt 8 Mann. Die weiteren Ber- 
Iufte werben gemeldet merden, fobald 
Nachricht über fie eintrifft.“ 

E3 find in den legten drei Tagen et- 
wa 5000 Mann britifche Verftärfun- 
gen in Kapftabt angelommen. Man 
weiß nicht, wie über bdiefe bizponirt 
worden ijt; e& ift aber anzunehmen, 
dat der größte Theil derfelben nad 
Natal geichidt worden ift, mo General 
Buller fie nothwendig braudt. 

‚In den übrigen Theilen des Kriegs- 
Ihauplaßes find die Briten unthätig 
geblieben. Lord Methuen mit feinen 
13,000 Mann fteht noch immer hinter 
ſeinen Verſchanzungen. General French, 
welcher in Renböburg etiva4000 Mann 
zur Verfügung hat, wurde am Sams» 
tag dur Die bung, daß die Buren 
einen Angriff machten, alarmirt, es 


| fadhe, daß das auftralifche Mehl 


Chicago, Dienstag, den 23. Januar 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


ſtellte ſich aber heraus, daß es ſich um 
ein falſches Gerücht handelte. General 
Gatacre ſteht ruhig bei Colesberg. 
Berlin, 23. Jan. Die bedingungs— 
loſe Freigabe der, von den Briten be— 
ſchlagnahmten Barke „Maria“ iſt faſt 
allgemein mit ungetheilter Befriedi— 
gung aufgenommen worden, und mei— 
ſtens erkennt man jetzt die Geneigtheit 
der britiſchen Regierung an, den „le— 
gitimen“ deutſchen Handels-Anſprü— 
chen Gerechtigkeit widerfahren zu 
laſſen. Es muß ſich aber noch zeigen, 
wie es mit der Erledigung der Scha— 
denerſatz-Anſprüche gehen wird. Wie 
man hört, wird die Deutſche Oſtafri— 
kaniſche Dampfer-Geſellſchaft für die 
Beſchlagnahme und Feſthaltung des 
„Bundesrath“ allein mindeſtens 
500,000 Mark Schadenerſatz fordern. 
Es iſt eine bemerkenswerthe u 
au 


| der Barke „Maria“, welches theils für 





; beftimmt war, von einem 


die britifchen Soldaten in Durben, 
theild für die Irangvaal-Regierung 
Engländer 
verfandt wurde. Uebrigens tft die Un- 
terjuhung des Kargo® der Deutichen 
Barfe „Hans Wagner”, melde jchon 
bor längerer Zeit von den Briten be— 
Ihlagnahmt wurde, noch immer nicht 
zum Abjhluh gelangt! Bis jet hat 
man auch) auf diefenn Boot feinerlei 
Kriegs-Sontrebande gefunden. 

Bon Tag zu Tag wählt die Span- 
nung, mit der man bier auf das Er- 
gebniß der Kämpfe in der Nähe des 
Iugela = Fluffes wartet. Militärifche 
Streife find der Unficht, daß auch diefe 
Kämpfe neues Material für die 
Kriegsmiffenfchaft liefern werden. E3 


| berricht die Ansicht vor, daß die Aus- 


jichten für die Briten alles Andere eher, 


als günſtig ſeien. 
aber die Boeren antworteten nicht, und 


Die Kreuzzeitung bringt einen Brief 
aus Ruſtenburg, Südafrika, welcher 


von dem früheren preußiſchen Haupt— 
mann Freiherr v. Dalwig geſchrieben 
wurde. Es wird darin wieder 
wurde, ſagte ſtolz, die Briten würden 


eine 
Reihe Greuelthaten erzählt, welche an 
Boeren-Frauen und Mädchen verübt 
wurden, die auf Veranlaſſung der bri— 
tiſchen Soldaten von den Kaffern ge— 
fangen genommen worden waren. 
Dieſe Frauen liegen jetzt in Hoſpitä— 
lern und haben über ihre grauenhaften 
Erlebniſſe eidliche Ausſagen vor einem 
Kreisrichter des Transvaal gemacht. 

Uebrigens werden weitere Beſchlag— 
nahmungen deutſcher Schiffe durch die 
Briten nicht gerade als unwahrſchein— 
lich angeſehen, — doch fühlt man jetzt, 
wo die allgemeinen Prinzipien für 
ſolche Fälle feſtgeſtellt ſind, in den mei— 
ſten Kreiſen darüber keine beſondere 
Beunruhigung mehr, ſo ſtörend ſolche 
Vorkommniſſe auch für manche ge— 
ſchäftliche Kreiſe immerhin ſein mögen. 
Das Recht der Briten, wie jeder ande— 
ren kriegführenden Macht, verdächtig 
erſcheinende Schiffe zu unterſuchen, 
läßt ſich an und für ſich nicht ab— 
ſtreiten. 

Kaiſer Wilhelm ſoll beim jüngſten 
Empfang der Präſidenten des Reichs— 
tages und des Landtages die Buren— 
Taktik geprieſen, aber auch die ſchweren 
Verluſte der Briten an Offiziern be— 
dauert und die Hitzköpfigkeit eines gro— 
ßen Theiles der deutſchländiſchen 


Preſſe verdammt und dabei das Wort 


des alten Bismarck zitirt haben: „Für 
die Fenſterſcheiben, welche unſere Preſſe 
einſchmeißt, müſſen wir bezahlen!“ 

In wohunterrichteten Kreiſen er— 
wartet man nicht, daß der Vorſchlag 
des Miniſters v. Bülow bezüglich einer 
internationalen Flotten-Konferenz vor 
dem Schluß des jetzigen Krieges Früch— 
te tragen werde. Die Ver. Staaten 
waren ſchon 1886, und wiederum auf 
der Weltfriedens-Konſerenz im Haag, 
dafür eingetreten, daß das Privat: 
Eigenthum, gleichviel, wem e3 gehöre, 
auf der See unantaftbar fein folle; 
aber England hauptjächlich war Ddage= 
gen gemwejen. 

Boeren = Zager, Oberer Tugelafluß, 
Freitag, 19. Jan. Die Briten halten 
zur Zeit drei Pofitionen am Qugela 
entlang beſetzt. Ihre Flottengeſchütze 
werfen Geſchoſſe, welche ſtählerne Spi— 


| Gen baben und Panzerplatten durch— 


dringen. 

E3 wird gemeldet, daß eine britifche 
Streitmadht von 2000 Dann die Boe- 
ren an dem Drafensberg =» Höhenzug 
zu umgeben fuchte. Daher fandten die 
Boeren eine ftarke Patrouille zurAus— 
fundidaftung. Da fie die Gignale 
mißverjtanden, jo bewegten fich Die 
Späher und die Batrouille nah einer 
Anhöhe zu, von wo die Briten plößlich 
ein Schredliches Geihüb- und Gemehr: 
feuer eröffneten. Die DBoeren hatten 
14 Todte und 20 Vermundete. Der 
Verluft der Briten ift wahrfcheinlich 
unbedeutend gemejen. 

Die Bombardirung der Boeren-Bo- 
fitionen am Smwargfopf auß wurde ge- 
ftern wieder aufgenommen, hauptfäd: 
li von einer Batterie, die über ben 
Fluß gebracht wurde. Bei Anbruch der 
Nacht bejette die britifche Infanterie, 
unter Dedung der Artillerie, eine Hü- 
—— gab ſie jedoch ſpäter wieder 
auf. 

Die britiſchen Flottengeſchütze nah— 
men heute Vormittag das Bombarde— 
ment wieder auf, aber ohne Erfolg. 

Pretoria, Transbaal, Sonntag, 21. 
Jan. Eine Depeſche aus Colesberg im 
Kapland meldet: Die Briten griffen 
um 10 Uhr Vormiitags die Stellungen 
der Boeren an. Es fand ein hitziger 
Kampf ſtatt, deſſen Ergebniß noch un 
bekannt iſt. Nach den letzten Berichten 
behaupten die Boeren ihre Stellungen. 

Der 69. Geburtstag des Obergene⸗ 
rals Joubert, am Samſtag, wurde da⸗ 








mit gefeiert, daß General Botha eine 
Rekognoszirung nach dem Drakensberg— 
Gebirge zu unternahm und nach einem 
kurzen Treffen die britiſche Vorhut 
zum Rückzug zwang. Joubert begleitete 
den Präſidenten Steyn nach den La— 
gern der Oranje-Freiſtaat-Truppen 
ſüdlich von Ladyſmith; der Präſident 
will eine Tour durch unſere ſämmtlichen 
Lager machen. 

Die Flottenvorlage. 


Berlin, 23. Jan. Die neue Flotten— 
Borlage wurde gejtern veröffentlicht. 
Sie verfügt, dat im Ganzen 769 Mil- 
lionen Marf ausgegeben werden jollen. 
Das Geld fol durch eineReichs-Anleihe 
gededit merden. Die ultramontane 
„Germania“, melche die Vorlage noch 
immer entjchieden befämpft, ſpricht da— 
ber jpöttifch von einer „Bumpflotte.“ 

Wahrjcheinlich wird die neue Vor- 
lage noch diefe Woche bem Reichstag 
zugeben. 

Das urfprüngliche Flotten = Bro- 
gramm, welchem ver Reichdtag am 10. 
April 1898 
hatte, verlangte eine Total-Ausgabe 
bon 800 Millionen Mark, die fich über 
eine Anzahl Jahre vertheilen ſollte. 
Jetzt beläuft ſich ſchon die verlangte 
Anleihe beinahe ſo hoch, — und die 
jährlichen Ausgaben 
nicht eingerechnet ſein! 

Es bleibt veim Alten. 

Berlin, 23. Jan. Die Liberalen und 

Freiſinnigen, welche unter Führung 


im Prinzip zugeſtimmt 


| 


sollen dabei no | 


| 
| 


| meffe bei, während die 


Johns-Commandery Nr. 


Pater Ebels Begräbniß. 


Der Provinzial des Redemptoriften- Ordens 
zelebrirt die Seelenmeffe in der 
Michaelskirche. 

Von der Michaelskirche aus hat man 
heute die irdiſche Hülle des 72 Jahre 
alt gewordenen Redemptoriſten-Paters 
Adolph Ebel auf dem St. Bonifazius— 
Friedhofe zur letzten Ruhe gebettet. 
Vorher fand in der Kirche, deren 
Hauptaltar mit Trauerflor umhüllt 
war, ein Todtenamt für die Seelen— 
ruhe des Dahingeſchiedenen ſtatt, wel— 
ches von dem Ordens-Provinzial Da— 
niel Mullane, aus St. Louis, unter 


Aſſiſtenz der Prieſter Adam Herz, von 


Windſor Springs, Mo., und Henry 
Schagmann, von Kanſas Cityh, zele— 
rirt wurde. Die Leichenpredigt hielt 
Rev. Joſeph S. Eſſing, von der St. 
Alphonſus-Kirche in Lake View, und 
ber Knahenchor der Michaelsgemeinde, 
ſowie die Alexianer-Brüder führten 
den geſanglichen Theil der Hochmeſſe 
aus. 

Während des Todtenamtes ſtand der 
einfache Holzſarg mit der Leiche des in 


die Ewigleit eingegangenen Prieſters 


vor dem Hauptaltar — ohne jeglichen 
Schmuck, wie dies die Ordensregeln 
der Redemptoriſten vörſchreiben. 

Im Sanktuarium wohnten 33 Prie— 
ſter von hier und auswärts der Seelen— 
St. George— 
Commandery Nr. 68, die St. Johns— 
Commandery Nr. 88 und die St. 
209, bom 


Varids im preußijchen Landtag eine | Hrden der St. John-Ritter, ſowie eine 
Neueintheilung der Landtags-Wahl- 


kreiſe beantragten, erhielten die Unter— 
ſtühung des Zentrums nicht, und des— 
halb fiel der Antrag durch. Dies be— 
deutet, daß das Syſtem, welches Bis— 
marck ſchon vor vierzig Jahren für mi— 
ſerabel erklärt hatte, in Kraft bleibt. 

Oeſterreichs jetziger Throͤnerbe. 

Wien 23. Jan. Budapeſter Blätter 
verbreiten das Gerücht, daß wieder eine 
Aenderung in der Erbfolge für den 
öſterreichiſchen Thron eingetreten ſei, 
indem Erzherzog Franz Ferdinand 
und Erherzog Otto auf ihre Anſprüche 
verzichtet hätten. Dem neuen Abkom— 
men zufolge ſoll der 12jährige Sohn 
des Erzherzogs Otto, Karl Franz Jo— 
ſef, der vorausſichtliche Thronerbe 
fein. Eine Zeitung berichtet fogar, der 
Kaijer Franz Joſef habe bei einem 
Diner im Königejchloß von Peſt be- 
reit3 auf die Gefundheit des neuen 
Ihronerben getrunfen. 


Schwarzjrothgold ohue politifiche 
Dedeutung, 

Wien, 23. Jan. Das öfterreichi- 
Ihe NReichsgericht hat eine intereffante 
Entjcheidung gefällt. Die Bezirfäre- 
gierungen in Yaglau und Laibach hat- 
ten den dortigen Turnpereinen das 
Tragen ſchwarzrothgoldener Farben 
unterſagt, und die Vereine hatten gegen 
das Verbot Berufung eingelegt. Das 
Reichsgericht hat jetzt das Verbot mit 
der Begründung aufgehoben, die ge— 
nanntenFarben hätten zwar nationale, 
aber keine politiſche Bedeutung. 

Wird's etwas helfen? 

Wien, 23. Jan. Um ſozuſagen das 
Rückgrat des großen Kohlengräber— 
Streikes in Böhmen und Mähren zu 
brechen, der ſich immer weiter ausdehnt 
und alle Betriebe mehr oder weniger be— 
droht, hat ſich die öſterreichiſche Regie— 
rung bereit erklärt, in allen Fabriken, 
Eiſenbahnbetrieben und Bergwerken, 
welche vom Staat kontrollirt werden, 
den achtſtündigen Arbeitstag einzufüh— 
ren. 

War nicht die Beulenpeſt. 

Wien, 23. Jan. Aus Krakau, der 
Hauptſtadt von Ruſſiſch-Polen, wird 
gemeldet: Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß 
die Krankheit, an welcher der junge Dr. 
Koſtaneki ſtarb (vergleiche die betref— 
fende Depeſche in der letzten „Sonntag⸗ 
poſt“), nicht die Beulenpeſt war. Zu 
aller Vorſicht aber — ſo wird hinzuge— 
fügt — müſſen Koſtanecki's Familie 
und ſeine ärztlichenKollegen zehn Tage 
lang unter Quarantäne bleiben. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 

New VYork: Piſa von Hamburg; 
Glasgow. 

New Vorl: Zahn und Ereelfior nah Bremen. 

San Francisco: Leelenaw von Manila. 

Altoria: Monmoutbihire von Vokohama. 

Portland, De: Tominion von Yiverpool, über 
Halifar. 

Neapel: Columbia, von New Vort nah Genua. 

Ylbgegangen. 

New Port: Amiterdam nah Rotterdam. 

Gibraltar: Werra, von Genua nah New York. 

Audland, Neujerland: Alaneda nah San Frans 
cisco. 

Nagaſaki, Japan: Siam nach San Francisco, 

Aus St. Johns, N. F. wird gemeldet: Wegen des 
andauernd ſtürmiſchen Wetters ſind die Küſtenbewoh— 
ner immer noch außer Stande, in die Felſenhöhlen 
zu dringen, um die Leichen der, beim Untergang 
vom „Helgoland“ umgelommenen Mannfhaften zu 
bergen. 

(Telegrapbifche Notizen auf der Innenfette.) 


. Zofalbericdht, 
Die Kommiffion vollzjählig. 


Als Mitglied des Siebener-KRomites, 
welches über die Thunlichkeit der Ein- 
führung des Schulbüchervertriebs 
durch die Schulbehörde mie auch über 
die Möglichkeit berichten. [oll, benjelben 
entiweder mittel3 eigenen Verlags oder 
durch Vergebung der Drud- und Bud- 
binderarbeiten an den Mindejtbietenden 
zu bewirfen, wurde heute Frl. Ka- 
tharine Goggins auf Betreiben der 
Schulrathsmitglieder Frau D’fKeefe 
und Yrau Sherman ernannt. Frl. 
Goggins mwirb bei ven Verhandlungen 
die Elementarflaffen der öffentlichen 
Schulen vertreien. Die anderen Mit- 
glieder de3 Komites find: Meier, Loejch 
und Dr. Stolz, Mitglieder der Schul: 
behörbe; Guperintendent Dr. Andrews; 
Diftrifts-Superintendent Speer unb 
Schulvorſteher Norton. 


Ethiopia von 





| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Abtheilung Polizei unter Kommando 
bon Leut. Schmidt, als Ehrengarde bei 
dem Begräbniß fungirten. 


Aufregende Geſchehniſſe. 


Die Ackerbürger von Arlington 
Heights haben in der vergangenen Nacht 
nicht viel gefchlafen»E3 gab eine Feu— 
ersbrunjt zu befämpfen, und nadhdem 
das geglüdt war, wurde ‘Jagd auf eis 
nen Zandfireicher gemacht, der im Ver: 
tacht fteht, das Feuer angelegt zu ha- 
ben. Der Brand fam in dem Stalle 


| des Fred.Stuenfel aus, und es gelang 


rur mit großer Mühe, die Flammen 
auf ihren Herd zu beichränfen. Der 
Stall jelber ift in Rauch und Flammen 
aufgegangen, und ein mertbvolles 
iferd, das fich darin befand, ift er=- 
ftidt. Ein Urbeiter des Gtuentel be= 
hauptet, er habe den verbäcdhtigen 
Zanditreicher, der fich Thon feit meh 
reren Tagen in der Nachbarfchaft her- 
umgetrieben haben joll, gleih nad 
Entdedung des Tyeuers in der unmite 
telbaren Nähe des Stalles gefehen. 
Auch fol der Fremdling gejtern oder 
borgeftern dem Stuenfel mit einer 
Rachethat gedroht haben. hn einzu 
fangen ift bi$ heute Vormittag nicht 
aelungen. 


s10,000 iu die Bullman’iche 
Erbmaſſe. 


Einen weiteren Nachtrag für dieJn— 
ventar-Aufnahme des Geo. Pullman’: 
ſchen Nachlaſſes meldeten heute die Te— 
ſtamentsvollſtrecker Robert T. Lincoln 
und Norman C. Ream im Nachlaßge— 
richt an. Der Nachtrag trägt die Be— 
zeichnung No. 235 und enthält die un— 
ter Eid abgegebene Erklärung desHerrn 
Ream, daß ſowohl dem Verſtorbenen, 
wie ihm perſönlich, von dem Reorgani— 
ſations-Komite der Union Pacific, 
Denver & Gulf Railway für die Be- 
theiligung an einer NReorganijationg- 
Berfammlung $10,000.nachträglich zu— 
geiviefen worden find. Der Betrag von 
$10,000 fol nun dem Pullman’schen 
Nachlaß einverleibt werden. $10,000 
für den Befuh einer VBerfammlung 
ift gewiß eine anjtändige Bezahlung 
für die Mitglieder diefer Kommillfion. 


Neue Streitfrage. 


County =» Anwalt Johnfon hat den 
County = Schafmeifter Raymond da= 
rauf aufmerffjam gemadt, daß die 
neue Steuerafte al3 Schlußtermin für 
die Bezahlung der Steuern ben 1. 
April anfegt. Herr Raymond meint 
indeffen, was diefen PBuntt anbelange, 
fo werde er ich an die alte Beftimmung 
halten, nach welcher die Steuern bis 
zum 1. Mai zu zahlen find. Die neue 
Akte ei ausdprüdli nur zur Rege— 
lung des Einfhäßungs - Shitem3 er- 
lafjen worden; betreff3 der Einziehung 
fönne e3 deshalb beim Wlten bleiben. 
Herr Kohnfon meint aber, fpätere Ge- 
fegesbeftimmungen gingen immer und 
in allen Stüden den früheren vor. — 
Auch diefe Steuerfrage wird nun erft 
gerichtlich entfchieden werden müffen. 


Berlaffen. 


Als Frank Dominsky ein Jahr alt 
mar, ftarb fein Vater. Nm lebten 
Herbit Hat die Mutter des Knaben die- 
fen im Stich gelaffen, und feither hat 
das jegt Yjährige Kind nur die Gafle 
als Heimath gefannt. Geine Schlaf- 
ftelle fuchte Frank fich unter Bürger: 
fteigen. ©o ift er geftern ber Polizei 
in die Hände gefallen, die nun Gorge 
tragen will, daß er irgendwo ein geeig- 
netes Unterfommen findet. Kadi Sa— 
bath, dem der arme Sunge heute vor= 
geführt murde, verjchob die Verhand- 
lung de3, Yalles bis morgen und ord- 
nete an, daß ein Belannter ber Familie 
Dominsfy, welcher an der California 
Ave. wohnt, vorgeladen werben olle, 
um womöglich Ausfunft über den Ver- 
bleib von Franfs Mutter zu geben. 


Gefet Die „gonntagpon«, 


Deutiche Heitung 


Wem gebührt die Belohnung? 


Der Nabtwäcter James Williams gewinnt 
feinen Prozeß gegen die Weit Chicago 
Straßenbahn: Sejellihaft. 

Sn dem Prozehverfahren, das der 
Nahtwächter James Williams gegen 
die MWeit-Chicago Ave.-Straßenbahn- 
Gefelfchaft angeftrengt hatte, um die 
Belohnung im Betrage von $5,000 zu 
ergattern, welche jeiner Zeit für die 
Erareifung und Weberführung ber 
Mörder des Kaffirers Carey B. Birch 
ausgejegt worden war, haben heute 
die Geſchworenen Richter Cliffords 
dem Kläger die in Frage ſtehende 
Summe zugeſprochen, doch iſt 
ſofort Berufung gegen das Urtheil ein— 
gelegt worden. 

Birch wurde am frühen Morgen des 
23. Juni 1895 in der Wagenremiſe an 
Armitage Ave., nahe Milwaukee Ave., 
von zwei Raubgeſellen überfallen und, 
als er ſich zur Wehr ſetzte, von ihnen 
über den Haufen geſchoſſen. Die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft ſetzte eine Beloh— 
nung von 85000 auf die Ergreifung 
der Mörder aus, und vornehmlich auf 
eine Perſonalbeſchreibung hin, welche 
der Nachtwächter James Williams der 
Polizei gab, vermochte Letztere die 
Thäter — Julius Mannow und Joſ. 
Windrath — hinter Schloß und Riegel 
zu bringen. Beide büßten ſpäter, wie 
erinnerlich, ihr Verbrechen am Galgen. 
Den größten Theil der ausgeſetzten Be— 
lohnung erhielt damals die Polizei, 
doh wird fich die Straßenbahngejell- 
Ichaft jegt wohl bequemen müflen, auch) 
das Verdienst des Nachtwächters Smith 
um die Ergreifung der Mörder gebilh- 
rend anzuerkennen. 

Uebrigens glaubt auch eine Frau 
Balerta Stefanomwicz zu der ausgejeht 
gemejenen Belohnung berechtiat zu fein, 
und diefelbe bat denn auch bereits 
die Straßenbahngejellichaft auf Zabe 
lung der $5,000 verklagt. 


Schuldig befunden. 


Sn Nichter Vaters Wbtheilung des 
Kriminalgerichtes find heute drei von 


den fünf jungen Burfcen, welche anges | 
| das Feuer am Gebäude, 
| wie amWaarenlager anaerichtete Scha= 


flagt waren, die 12-jährige Mabel 
Norris am 1. Dezember in einem 
Meichenfielerhäuschen an der 39. Str. 
vergewaltigt zu haben, jchuldig be= 
funden und zur Berfhidung nad 
Bontiac verurtheilt worden. Die Na= 
men der Verurtheilten lauten: QTimo- 
thy Zucey, James Sammon und Pat: 
ride Collins. — Die Mitangellagten 
Charles MeDonough und William 
MeKillop wurden freigefprochen. 


Kein „freundſchaftlicher Spaß.“ 


„Wir hatten ein kleines freundſchaſt— 
liches Wettringen arrangirt, zu unſe— 
rem perſönlichen Spaß“, erklärte Mor— 
ris Lane den Poliziſten Bell und 
Howell, welche ihn in der Gaſſe hinter 
dem Hauſe Nr. 406 State Str. dabei 
überraſchten, wie er dem am Boden lie— 
genden John H. Brown die Taſchen 
ausleerte. „Mir macht der Raub— 
überfall des Banditen keinen Spaß!“ 
rief Brown den Poliziſten zu, „der 
Kerl hat mir nicht einmal einen Nickel 
zur Heimfahrt in der Taſche gelaſſen, 
Alles hat er mir geraubt.“ Wie Brown 
ſpäter in der Revierwache an Harriſon 
Str. zu Protokoll gab, hatte Lane ihn 
in die Gaſſe gelockt und daſelbſt zu Bo— 
den geſchlagen. Der gefährliche Spaß— 
macher ſitzt jetzt hinter Schloß und 
Riegel. 


— —— — 


Das Uferrecht. 


Anwalt Hamline ſuchte heute beim 
Bundes-Appellhof um Erlaubniß nach, 
gegen deſſen im Februar vorigen Jah— 
res abgegebene Entſcheidung Berufung 
einlegen zu dürfen, daß das aufgefüllte 
Uferland zwiſchen der 12. und der 16. 
Str. als Eigenthum der Illinois Cen— 
tral-Bahn anzuſehen ſei. Dieſe Ent— 
ſcheidung iſt ſeiner Zeit von den Rich— 
tern Jenkins und Bunn abgegeben 
worden. Richter Woods, das dritte 
Mitglied des Tribunals, war anderer 
Meinung. Er hielt dafür, daß der 
unterWaſſer ſtehende Seeboden Staats— 
eigenthum iſt, und ſolches auch dann 
bleibt, wenn er aufgefüllt wird. 


Auch ein „Rekord“. 


Auf dem Gerichts-Kalender des 
Kadi Kerſten, im Oſt Chicago Ave.⸗ 
Polizeigericht, ſtanden heute 20 Klage— 
ſachen verzeichnet, doch kam thatſäch— 
lich nur ein einziger Fall zur Ver— 
handlung. Die übrigen 19 Angetlag— 
ten erwirkten nämlich ſammt und ſon— 
ders einen Aufſchub ihres Verhörs! 
In weniger, als 40 Minuten konnte 
der Gerichtsdiener wieder ausrufen: 
“Hear Ye! Hear Ye! The honor- 
able court stands now adjourned!” 


Das Wetter. 


Tom Wetter:Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: t 

Chiago uund Umgegend: Schön heute Abend; mor⸗ 
gen theilweiſe bewoöllt; geringer Wechſel in der Tem— 
peratur; Minimaltemperatut während der Nacht in 
der Nähe des Gefrierpunktes; der Wind wird mor— 
den nach Südoſten umſpringen und an Stärke zu: 
nehmen. i ; ] 

Alinois, Indiana und Miffouri: Schön heute 
Abend und wabricheinlih auch morgen; milde Tem: 
peratur; jüdliche Winde. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und morgen; 
fälter in dem öftlihen und mittleren heilen; leb- 
hafte nordieitliche, ipäter veränderlihe Winde, 

Wisconfin: Schön heute Abend; morgen zunehmen: 
de Bewölttheit; füdöftliche Winde, die an 
nehmen. 

In Chicago ftelite id Der Temperaturftand von 
enern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
$ br 45 Grab: Rahis 12 9 Grad; Morgens 
0 Up: 38 Grad; Mittags 12 rar, 


tärte zus 


—für- 


Anzeigen. 


| 


12. Zahrgang. — Ro. 19 


Feuerswüthen auf der Rordfeite. 


Die Kofferfabrit To. 407 — zur Wells Str. 
in Brand. 


Wenige Minuten vor der, üblichen 
Mittagpaufe wurden heute die Arbei- 
ter in Henry %. Fibgeralds Kofferfas 
brif, Nr. 407 bis 411 Wells Straße, 
durch den Auf „Feuer! Rette fich, wer 
fann!” aufgefchredt. Die Leute — 
115 an Zahl, darunter viele junge 
Mädchen und kaum erft dem Knaben 
alter entwachjene Burfehen — ſtürm— 
ten unter Zurüdlaffung ihrer Ueber 
tleider und der Behälter, in melchem 
fte ihr Mittageffen verwahrt hatten,bie 
ZIreppen hinunter und über den unte= 
ten Korridor in’3 Freie. Der War- 
nungsruf war noch jo früh zu ihnen 
gedrungen, daß fie Alle ihre Flucht 
rechtzeitig bewerkftelligen konnten. Das 
Feuer war im erften Stodwerf - zum 
Ausbruch gefommen. Im Nu hatten 
die Flammen ſich dem daſelbſt aufge 
ſpeicherten Holzmaterial mitgetheilt. 
Nad) Verlauf von faum fünf Minus 
ten prafjelten die Flammen fchon durch 
das zweite Stocdiwerf, während dichter 
Qualm die über Diefem gelegenen 
Räumlichkeiten anfüllte. Die durch ei- 
nen Generalaların herbeigerufenen 
Löſchmannſchaften machten heroiſche 
Anftrengungen,um die Nachbargebäude 
vor dem verheerenden Elemente ſchü— 
ben zu können. Das nördlich, direkt an 
die Brandjtätte anftoßende zmeiftödige 
Holzhaus, von Wm. Schnell und Kohn 
Soden nebjt deren Familien bewohnt, 
war lange Zeit fchwer bedroht. Auch 
das füdlich gelegene einftöcige Holzge- 
bäude, in welchem fi der Barbierlas 
den von NohnBufer befindet, war län 
gere Zeit der Gefahr ausgefeht, von 
den hinüberzüngelnden Flammen in 
Brand gefeht zu werden. Doch 
Tant dem energifchen Eingrei— 
fen der Löfchmannichaften murde 
das Feuer auf feinen Herd befchräntt. 
Der Arbeiter Anton Hein wurde durch 
die yeuerwehr aus dem dritten Stod- 
merk gerettet und die Leiter hinabge- 
tragen, weil dem Bebränaten durch die 
dlammen bereits jede Möglichkeit ge= 
nommen ar, über die Treppen feine 
Rettung zu bewerkitelligen. Der burch 
der Yabrit, 


ben wird auf $75,000 abgejchäßt. Das 
Gebäude ift fünf Stodwerte hoch und 
Eigentum desabritanten Fitgerald, 


Vcherfahren und getödtet, 

Der adt Jahre alte William Blau 
befand fich heute, zur Mittagszeit, auf 
dem Heimmege von der Schule nad) 
Wohnung feiner Eltern, Nr. 14 Hajt- 
ings ©tr., al3 er auf dem Straßen 
übergange an der 13. Str., nahe Een 
ter Ave., durch einenLaſtwagen nieder— 
gerannt wurde. Der Aermſte fiel ſo 
unglücklich, daß die Räder des Fuhr— 
werks ihm über den Körper hinweg— 
gingen. Eiligſt wurde der Schwerver— 
wundete in eine benachbarte Apotheke 
getragen. Als nach wenigen Minuten 
der herbeigerufene Arzt eintraf, hatte 
der Kleine bereits ſeinen letzten Athem— 
zug gethan. Der Führer des Gefähr— 
tes hatte die allgemeine Verwirrung 
ze um feine Flucht zu bemwerfftels 
igen. 

— —— — 


Verdächtig wie zuvor. 


Nach dem Befund des Geſundheits— 
amtes iſt heute das ſtädtiſcheLeitungs— 
waſſer aus der Pumpenſtation Lake 
View genießbar, das aus allen anderen 
Stationen aber in hohem Grade „ver— 
dächtig.“ 


Fur; und Neu, 


* Mährend der Tuchhändler Robert 
Meisbrod, Nr. 465 Sefferfon GStr., 
geitern feinen mit Tuchen im MWerthe 
bon mehreren hundert Dollar belade- 
nen Wagen unbeauflihtigt an der 
State nahe 18. Str. jtehen ließ, mad)= 
ten zwei Öauner den Verfudh, damit 
fortzufahren. hr Vorhaben murde 
durch das Pferd Weishrods vereitelt, 
das durchbrannte, ehe die Diebe auf- 
fteigen konnten. An der 14. Straße 
wurde das Thier von einem Poliziften 
angehalten, und Weisbrod gelangte 
iieder zu dem GSeinigen. 

* Durch die Eröffnung des Drais 
nage-Kanal3 find im Aluffe allerlet 
Strömungen und Gegenjtrömungen 
entftanden, melche e3 nöthig machen 
werden, daß alle größeren Schiffe, bie 
flußaufmärts oder flußabmwärts fah- 
ren, bon zmei Scleppdampfern — 
einem born und einem hinten — in 
Tau genommen merden. Daburd) 
wird die Benugung des unteren Has 
fen3 für die Nheder entjprechend ver— 
theuert werden, und man darf fich dar= 
auf gefaßt machen, daß der®erfehr fidh 
noch rafcher von der Mündung des 
Chicago nach der des Calumet-Flufjes 
perfchieben wird, al3 bisher. 


* Nichter Baler hat heute dad Ge- 
fu des Chef-Redafteurs Hinman 
bom „Inter Ocean“ um Verlegung de 
Prozeßperfahrens gegen ihn vor einem 
anberen Richter bemilligt. Er bat fi 
aber nicht dazu verjtanden, die Verle— 
gung auch in Bezug auf drei andere 
Richter — Brentano, Gary und Hol- 
dom — anzuordnen. Nur die Auß- 
fhließung des Richters Brentano ließ 
er gelten. Die Verteidigung bezeiche 
net das als eine Rechtsperfürzung und 
will jofort appelliten. Später einigte 
man fi dahin, daß der Fall morgen 
Vormittag vor Richter Stein zur Ver 
handlung fommen fol, _ 





Sindiralt DHL 


Ein „Teftfall“ in in Bezug auf die 
Pumpfähigfeit der Stadt. 


Die Fahrituhlführer » Ordisnanz zu 
den Ulten gelegt. 


"TE ge 51. Yan 
Tischdecke für Speifezimmer 
Beiße Tifcpdede mitrotben Streifen. Größe: 50x68 

Sol. Wird jsei verjandt, beim Empfang einer 2 
Gem Poftmarte mit 60 Anterichrift:Ausjhnitten 
Kari den Umichlägen von Arbudles gebranntem 

affte. 


In der 2. und 3. Ward wird ein „CLocal Op⸗ 
tion“⸗ Diſtrikt geſchaffen. 

Auf Empfehlung des Bürgermeiſters 
bin hat ſich geſtern Abend der Stadt— 
rath damit einverſtanden erklärt, einen 
ſogenannten „Teſtfall“ zu ſchaffen, um 
von dem Staatsobergericht eine Ent— 
ſcheidung darüber zu erlangen, ob die 
Stabt das Necht befißt, ihre verbriefte 
Shult auf mesr als fünf Prozent des 
eingeſchätzten Steuerwerthes zu erhö- 
ben. Wie crinnerlich hat das Staats— 
obergericht jüngſthin in dem Stuckart— 
Klagefall den Paragraphen 49 der 
neuen nr welcher Die 
Eteuerrate auf 5 Prozent des einge- 
ſchätzten Steuerwerthes beſchränktte — 
für verfaſſungs widrig erklärt, doch iſt 
man ſich im Nathshaus nicht ganz einig 
darüber, ob damit der Stadt gleichzei⸗ 
tig ſtillſchwe igend das Necht eingeräumt 
wurde, Vonds auf 5 Prozent des 
wirklichen Gt: hes zur 
Vornahme der dringend benöthigten 
munizipalen Verbefler ungen ausgeben 
zu fönnen. lm dieſe Fre ge ge richtlich 
zur Erledigung zu bringen, nahm die 
Gemeinde bertretung geftern Abend 
einflimmig die vom Mayer befürivor- 
tete Ordinangoorlage an, laut melcher 

der Stabtfämmerer autorilirt tjt, 4- 
progentige Bonds in Höhe von $100,000 
außzugebe ct, um mit dem Erlös die 
| halb: n Daufofien für die neue Divijton 
Str.-Brüde über den Norbarm b2$ 
Flufles zu deden. Die Anleihe jol in 
zwanzig Jahren eingelöfl werben, und 
zivar, iwie ausdrüdlich in der Vorlage 
verlangt wird, „in Gold“, was indefien 
die „toafchechten“ Silber-Demofraten 
feinestwegs davon abhielt, für die Or- 
binanz zu flimmen. in dem betref- 
fenven Begleitfchreiben erflärt übrigens 
Mayor Harrifon unumtvunden, daß 
auch noch andere Anleihen folgen wür- 
ben, fojern das Staatsobergericht der 
Stadt dad Recht zuerkenne, ihre öffent- 
Iichen Schulden in erwähnten Sinne 
zu vermehren. 

Mit 42 gegen 19 Stiminen hat der 
Stadtrath geftern Abend die vom Ju— 
ſtiz-Ausſchuß beſürwortete Ordinanz— 
vorlage zur Lizenſirung von Fahrſtuhl— 


No. 55. 
Bier Zafhentüder. 


Bier Herrentaſchen⸗ | 
tücher, Hoblfaum, 

N mit farbigen 
N Rändern, 
N & —— 


Zol. Wir 
frei ber: 


NM. 53. Sleiderfiof-Mufler. 

: Zwölf Yard 
bedrudten Drs | 
gantin, 29 Zoll 
breit, in fünf IE 
Farben: rofa, 4 
blau, ſchwarz, 
blau⸗weiß, Nil ſ 
grün. Wird frei 
verſaudt, beim 
Empfang einer 

2 Cent Poſt⸗ 

marte mit 100 
Unterjrift: 8; 

: Ausihnitten |ii 
Te von den Ums jjki 
a jchlägen von li 
WA Arbudles’ | 

— 


No. 56. 
Sechs Taſchentücher. 


B EI 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENTE: getragen und ist von Anbeginn an 
TEL Ha0. 


unter seiner persönlichen Aufsicht 

hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund, 


ÄcHhtes GASTOÖRIA ımmer 


mit der Unterschrift von * 


andt, beim 
&mpiang 
—— 
oftmarte 
und 20 Un: 
terſchrift⸗ 
Ausihnit: 
ten von den 
umfhlägen 
von Arbudles’ 
gebranntem 
——— 


nrüvüünii =D 


— — — 


— m hin 


— 309000 


lung $ e ge: 
witnfchten 

Sarben au nen: 
nen. Keine Mufte 
w erden ver url: 


Sch® Damentafchentücher, Hohl⸗ 
faum, mit farbigen Rändern. 
Größe: 12x13 Zou. MWird frei 
‚berjandt, beim Empfang einer 2 
‚Gent Poitwiarfe und 20 Wuters 
IriftsAusihnitten von den lLnts 
Kalle von Arbudics' gebranntem 
Kaffee 


No. 54, Ein Paar Fenfter: 


Garbinen. 


Ro. 32. 

Schurze 
für | 

Daunen. 


Eine 
Schneiderfchere. 


Jede Gardis 
ne eine Yard 
breit und zwei 
drei Viertel 
Yard lang. 
Wird jrei ber: 
fandt, beim 
Empfang einer 
2CentPofs 
warte und 65 
Unterfärijt: 
Ausihnitten 

A von den Um— 
wa Tchlügen von 
En Urbudles’ ge= 

brannten Kaf⸗ 


fee. 


Ro. 61. Gin — 


UT: 
Sm um 


Feine Ditalie 
tät, weißer 
Pattift, breite 
Bänder mit ges 
muiertem 
Spisen:Cins 
fat. Größe: 
32x40 Zoll. 
Wird frei der: | 
fandt, beim! 
Empfang einer | 
2 Gent Pofiz:! 
muarfe ınit 25 
Unterjepriits | 
Ausſchnitten 
vonden Um⸗ 
ſchlägen von 
Arbuckles ge⸗ 
branntem Kaf⸗ 
fee. 


Beſte Amerikaniiche Fabrikation, 8 Zol lang. Wird frei berianät, 
beim Empfang einer 2 Gent Poitmarke und 15 Unterjgrijt-Ausihnitten 
von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Ro. 39. Ein Rafirmeiler, En NR, Torrey’ 8 Fabrikation. 


Die Torreyiben Raſirmeſſer ſind 

r ala die beiten in den Vereinigten Staaten 

u belannt. Die bedrudte Garantie des yabritanten 

j befindet fich bei jevem Rafirmejier. Wird frei verjauit, 

beim Gmpjang einer 2 Gent Poitmarte und 28 Unterjhriits 

Ausſchnitten von den N: von Arbudles gebranntem Kaffee. 


No.62. Ein — —— und Gabel. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt Ist 


In 9 Seit Mehr Als 30 — 


THE CERTAUR COMPANY, 77 MURAAY STREET, NEW YORK CITY. 


3 2 N Pe ER A EB 


Ro. 87. 
Eine Schere. 


N } 

N Von den beten ameri- : 

i Mod bic eder, DI fatbe, 
N taniihen Fabril „neueite 9 tode, narbiges X todefo 

y, taniihen Habrilanten ZoU breit, nidelplattirte Scnalle; di 

6: arten erden nur in den folgenden Größe 

— 22 bis 26 Zoll; 27 bis32 Zoll; 33 bis 


Sul, Dian vergeije nicht bei Beitellung die 


Narbiges Led 
tirte Schnalle und ee, Diejer Gurt | 
tom nt in einer Yänge von 34 bis 42 Zoll. | Ein elegantes Paar, in twirtlihen Bodhorngriffen gefaßt. Die Mejierklinge 
dei Beftellung gebe man die Taillengröße in | ift g Zoll lang. Wird per Erpref frei zugefandt, beim Empfang einer 2 Gent 
Hol an. Wird frei verjandt, beim Emps | Pojtwarke und 90 Anterihrift:Ausfcpnitten von den Umfchlägen von Arbudies’ 


an 2 > en * nn a 
oe * | gebranntem Kaffee. Beim Beftellen gebe man das nächte Erprepburcau wie 
|‘ auch die Poitftation an. 


N bergeftellt und elegant 
A verfertigt, 514 Zolllang. 
N N Mird jrei berfandt, 
— beim Empfang einer 2 
AR Gent Poftmarke und 15 
a Unterſchriſt⸗Ausſchnit⸗ 

ten von den Umſchlägen 
von Arbucles' gebrann⸗ 


J 


größe anz zugeben. Wird frei berjaudt, 
beim Empfang einer 2 Gent Peitimnrie und 
20) Unterihritt:Ausfhnitten von den Umte 
Ihlägen von Urbudies’ gebranntem Kaffee, 


Lotalberici. 


— — — — —— — 


| Bom politiſchen Schachbrett. 
| 


Telegtaphiſche Joſtzen. 


JInland. 

— Die Jahresverſammlung des na— 
tionalen Radfahrer-Verbandes wird 
diesmal in Milwaukee ſtattfinden. 
Das Datum iſt noch nicht beſtimmt. 

In St. Rouis S tar rd der 
Ndvofät Jefferſon — 
Verletzungen, welche er beim St 
von einem Straßenbahn-Wagen er 


Arbuckles' gebranntem Kafier. 


i Ro, 63. —* Schlachemeiler, 


— 


Bilderrahmen. 


Kabinet⸗Größe, 
Meſſing, ſilberplat⸗ 
tirt. Wird frei ver⸗ 
fandt, heim Empfang 
einer 2 Gent Poit: 
marle und 12 ilnters 
ſchriſft⸗Ausſchnitten 

Wvoon den Umſchlägen 
von Arbudles’ ges 
branntem Kaffee. 


No. 6 | 
Ein BD No. 67. 


Sechs Zoll Klin⸗ 
meſſ er. 


ge; Hartbolz Griff; 
gutes Material 


Caunner „inſtruirt“ ſeine Getrenen für Ha: 
necy. — Die Demorraten ſollen die Abſicht 
hegen, Frank Wenter und Georae i0. 
Clanjleriias für den Kongr reß aufzuſtellen. 

—WWo die republikaniſchen Town⸗-KNon vente 
abgehalten werden. —,Aus Verwaältungs— 
frei ei, 


Gouperneur Tanner bat feinen poli= 


i — und feine Arbeit. 
ı Wird frei berjandt, beim — einer 2 Cent Poſtmarke und 20 Unterjchrift⸗ Aus⸗ 
qnitten von den umſ hlägen von Arbudies’ gebranntem Kaffee. 


* No. 64, 


tem Kaffee. 


Ein Küchenmeiler. 


' Hat zwei elegant gearbeitete 
Gut zum Brob- | Klingen. Schöner Griff aus viels 
I ſchneiden, Knochen⸗ farbiger Ondr-Imitativn. Wird 
durhfägen und | frei Derfandt, beim Empfang einer 
Schintenabfhneis 2 Gent Poftnarfe und 30 Unter: | 
Wird frei derjandt, beim | hriit:Musjchnitten von den Um | 


den. it jehr praftiih und folte in feiner Küche fehlen. 


„ten hatte. 


— William Hummel, meld 
Williamsport, Ba., auf die 
feine Familie ermordet zu habe 
Gefängniß befindet, hat aeita Inden, 
feine Frau und drei Kinder umgebracht 
und den Säugling unter einem Milt- 
haufen im Stall verftedt zu Haben. Er 
weigerte jich, einen Bemwegarund 
bas Verbrechen anzugeben. 


— Während Dr. Kelly, Profefior in 


ber ärztlichen Schule, melde mit dem | 
Sohne-Hopfins-Hofpital in Baltimore | 
gejtern während | 


in Verbindung jteht, 
eines Vortrages feinen Hörern 
Klapperſchlange zeigte, wurde er 
derſelben gebiſſen. Er ſaugte die Wun 
de aus und ſetzte dann ſeinen Vortrag 
ruhig fort. 


eine 
von 


Auslaud. 


— Der Zuſtand des, an der Lungen— 
entzündung erkrankten deutfchen 
Schauſpielers Kainz iſt bedenllich. 

— Die Berliner Handelskammer 
hat 50,000 Mark für Errichtung 
des geplanten Nationalen Handelsmu— 
ſeums bewilligt, und 
ſelben iſt damit geſichert. 

— In Paris begann der Prozeß ge 
gen zwölf Aſſun ıptionifte npäter, weld 
angellagt find, in eine roynl 
und Republiffeindlihe Weric w 
bermidelt zu fein. Der Gerid 
war mit Zufchauern angefüllt. 


— Henn Ü. Hazen, 
Meteorologie und einer der hauptſä 
lichften Wetterfundigen des Mekteram- 
te3 der Bundeshauptitadt, iit 
Abend durch einen Sturz vom 
eine) tödtlich verlegt 


— Die Lage der ruffiichen Candbe- 
völkerung iſt nach den neueſten ſtat iſti⸗ 
ſchen Erhebungen 
ſchlimm, und die Armuth grenzenlos! 
In manchen Landbegzirlen hat die Be— 
völlerung ſeit 20 Jahren nicht zuge 
nommen. 

— Graf Boni de 
franzöſiſche Gemahl 


die 


örung 


worden. 


Caſtellane, 
einer Tochter 


Jay Goulds, will, wie er ſagt, denVver-⸗ 


breiter des Gerüchis, daß er 3 Millio— 


nen Franken an der Börfe veriudt Ha- | 


be, auf 100,000 Franten Schadener 
faß verklagen und das Geld, wenn er 
«3 friegt, den Armen zugute 
laſſen. 

— In Stettin begann der Prozef 
gegen Graf v. Arnim, Sohn von Bi 
„.mard’3 altem Feinde, und gegen 

Anzahl Settiner und Berliner Finanz- 
leufe, melde betrügerifcher Machen- 
ſchafien in Verbindung mit dem Ban— 


lerott der Pommer'ſchen Nationalen 


Hypothelenbank beſchuldigt find. 


ẽs 


handelt ſich dabei um den Betrag von 


31%, Millionen Mart. 


R Ichmwediichen Budget, melches 
fi auf nahezu 150 Millionen Kronen 
beläuft und das größte bisher dagewe— 
fene ift, verlangt König Dstar bis 
Ende 1903 46 neueBatterien Artillerie, 
100,000 neue Maufergewehre und 50,- 
000,000 Patronen jollen binnen vier 

abren fabrizirtt werben. Es wird 

erner eine Geldbewilliguna verlangt 

ürseine Probemobilmackung der Ar- 
meerejerven. 

— Noch 30,000 öfterreichiiche Gru- 
benleute find an den Streit gegangen, 
mweil ihre Arbeitgeber fich gemeigert has | 
ben, ihnen eine Lohnerhöhung und ei- 
nen adtjtündigen Arbeitätag zu bewil- 

ie Gefammtzabl der ausfte- 

benden Grubenleute ilt jett 70,000, 

und es wird erwartet, daß vor Ende 

er MBoche fich 20,000 andere ihnen an- 

M werben! — 

e ganze öſterreichiſche Indu— 
BER. 


für | 


die Zufunft des= | 
Hr: ide | 


tBjaal t 


Profefior | der | 


geitzrn | 
Ameirad | 


ungewöhnlich | 


der | 


fommen ! X 


eine | 


ı tijchen Freunden einen verjtedten Win 
gegeben, in ihren Counties alles Mög- 
liche aufdieten zu mollen, damit 
Hanecy-freunvliche Delegaten nach dem 
| — — entſandt würden. 
Der Oeffentlichkeit gegenüber thut 
Ia Inner au Geute noch 0, als ob ihm 
ganze Nominationg-Kampf 9* g 
—— ſei, doch erkannte man ja 
n auf dem republifanifchen Liebes⸗ 
wer eigentlich hinter der Lorimer— 
z-Hanech-Kombination ſteckte. 


Staats-Zentralausſchuß der 
demokratiſchen Parteiorganiſation tritt 
am 2. Februar in Springfield zu- 
jammen, um Ort und Zeit des Siaats- 
Konbents zu beſtimmen. 

Die Demokraten des 6. Kongreß— 

Diſtrikts ſollen die Abſicht hegen, das 

Schulraibsmitglied George Slauf- 

ı jenius aufzufiellen, um dem National- 
Übgeordneten Boutel das Manvdat 
ftreitig zu machen. 

Wie verlautet, ſoll Drainage⸗ Kom— 

mi iſſär Frank Wenter möglicherweiſe 

die demokratiſche Nomination im 4. 

Kongreß-Diſtrikt erhalten. 

In Hyde Park bewirbt E. F. 

ı Shepard, einer ber älteſten Vewohner 

ı der 32. Ward, um bie republitaniſche 
Nomination für das Amt des Town— 
Superviſors. 


| Sn ber 
Kon 


Re 
5 Sg. er 


— —2 


*7 
323* 
E25: 
o 


DO 
152 


republikaniſchen Staats— 
vention werden diesmal 1537 De— 
legaten zu Sitz und Stimme berechtigt 
| rein. 

ı Die ojfiziellen 
| berufung ber 

| wahlen find ver 
: reits unterbreitet worden. 


Shriftitüde zur Ein- 
republikaniſchen Vor— 
Wahltommiilien be⸗ 
Bekanntlich 
finden die Vorwahlen am 7. Februar 
ſtatt, während die Town-Konventionen 
wie folgt abgehalten werden ſollen: 

Süd-Chicogo: 8. Februar, 10 Uhr 
Vormittags, Arlington Hall, 31. Str. 
und Indiana Ave. 

Weſt-Chicago: 8. Februar, 10 Uhr 
Vormittags, People's Inſtitute, Van 
Buren Sir., nahe Oakley Ave. 

Nord-Chicago: 8. Februar, 10 Uhr 

bends, Nordſeite-Turnhalle, 
= ‚ nabe Chicago oe. 

pie Bart: 8. Februar, 10 Uhr 
nittage, Grand Eroifing =» Turn 


RN 
x. 

— 
un 
DZ 


9 br 
Sheffield 


8. Februar, 

8, Lincoln-Turnhalk, 
Diverſey Ade. 

8. Februar, 

Kimball-Halle. 
se t: 8. Februar, 10 Uhr Bor: 
i mittoas, VBalentinss Halle, Wajhing- 
ton Heights. 

Cicero: 8. Februar, 2 Uhr Nachm., 
Morton Park Klub-Halle. 

* * * 

Auf Anerdnung des ſtädtiſchen In— 
Io get ieurs iſt geſtern die an Kedzie Ave. 
über den Illinodis- und Michigan— 
Kanal führende Brücke wegen Bau— 

fälligkeit geſchloſſen worden. 
150 Bewerber um Anſtellung als 
Maſchiniſten bei der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr unterzogen ſich geſtern der vor— 
geſchriebenen Zivildienſtprüfung. 
— — — —* 
* Die ſterbliche Hülle des Veteranen 
Chriſtian E. Erickſon, welcher ſeit mehr 
penn dreißig Rühren einer ber Führer 
der hiefigen norweaiichen Kolonie ge: 

we! * iſt, wurde heuie Nachmittag 1 

Uhr vom Trauerhauſe, Nr. 92 Fomler 

Str. aus, nad Graceland zur letzten 
| Nuse getragen. Eridfon war beim 

Ausbruch des Bürgerfrieges in bie 
Kompagnie „Ss“ des 82. Illinoiſer In— 
fanterie-Regimentes eingetreten und 
batie fich durch feinen Muth und fen 
mufterbaftes Verhalten fo ausgezeich- 
net, Daß er jpäter zum Kapitänsrang 
b:jördert wurde, 


10 Uhr 


de 
Di 


Clark 


führern zu den Akten gelegt, und und 
zwar auf Antrag von Alderman Gun— 
ther. Die Vorlage verlangte unter 
Anderem, daß Fahrſtuhlführer minde— 
ſtens 18 Jahre alt und verpflichtet ſein 
ſollten, vor einer eigenen Prüfungs— 
kommiſſion einen Befähigungs-Nach— 
weis zu erbringen. 

Auf Antrag von Alderman Smulski 
wurde eine Ordinanz angenommen, 
welche in einem Theile der 2. und 3. 
Ward einen „Local Option“Diſtrikt 
ſchafft. Fortan dürfen nämlich in dem 

Bezirk, der im Oſten von dem Gäßchen 
zwiſchen Prairie und Calumet Avenue, 
im Süden von der Nordſeite der 29. 
Str., im Weſten von dem Gäßchen 
zwiſchen Indianag und Michigan Ave., 
und im Norden von der Südſeite der 
24. Str. begrenzt wird, nur dann neue 
Wirthſchaſten lizenſirt werden, wenn 
ſich eine Mehrzahl der Bewohner jenes 
Diſtrikts damit einverſtanden erklärt. 
Die jetzt in jenem Diſtrikt ſchon anſäſ— 
ſigen Schankwirthe ſollen ruhig ihrem 
Gewerbe nachgehen können, es ſei denn, 
daß mindeſtens ein Viertel der Örund- 
eigenthumspejiker und Haugeigenthüs- 
mer Einivand gegen bie Lizens-Er- 
neuerung erhebt. Bergen bie „Local 
Option“ Ordirnanz „himmien die Al: 
bermen Couablin, Senna, Connor, 
Blake (5. Wart), Mertin, MeCormid, 
Fick, Garry, Eullerton, Hurt, Srennan 
(10. Ward), Novak, Eolfon, Neagle, 
Conlon, Urennan (18.Ward), Bomers, 
Morris und Broivn. 

Gutgeheißen wurde Die Kaution in 
Höhe von $100,000, welche die North- 
weſiern⸗-⸗Hochbahngeſellſchaft für Ein— 
haltung der Beſtimmungen ſtellen muß— 
te, unter denen ihr eine weitere Friſt 
zur Fertigſtellung der Bahn gewährt 
wurde. 

An das Finanzkomite ging eine von 
Alderman Couahlin einagereichte Reſo— 
lution, laut welcher der Mayor ermäch— 
tiot ift, einen aus jieben Bürgern b2= 
ftehenden Ausschuß au ernennen, der in 
den verichiebenen Stadttheilen Notb- 
bafpitäler einrichten foll, in denen ver- 
lehte Perjonen auf Kojten der Stadt 
Pflege und Unterkunft finden fünnen. 

Stiel 

Ale, welde ihren Rrenmatismus loszuwerden 
wünjchen, jollten eine Flaſche Eimer K Ameunds Ne— 
Xbt Ar. 2u5l probiren. Gele ok Yadi, 44 Vio..rıe 
Eir, nd 34 MWajbingten St Agenten. 

—-1  ——— 


Philipp Lauth 1b geitorben. 


Der mwadere alte Anfiedfer Philipp 
Lauth iſt geſtern in ſeiner Wohnung, 
Nr. 583 Auſtin Abe. vom Tode ereilt 
worden. Vor wenigen Wochen — am 
27. Dezember — war es ihm noch ver— 
gönnt, in voller körperlicher und geiſti— 
ger Friſche mit ſeiner ebenfalls noch 
rüſtigen Gattin das Feſt der goldenen 
Hochzeit zu feiern. Nach kurzem Kran— 
lenlager that er geſtern ſeinen letzten 
Athemzug. Trauernd ſtehen außer ſei— 
ner Wittwe, ſeinen fünf Söhnen, Ja— 
kob, Henry, Georg, Philippund Adam 
Lauth, ſowie ſeinen drei Toöchtern, 
Frau Katie Swain, Frau Barbara 
Swain undFrauMarhy Aßlyn die zahl— 
reichen Freunde „Papa“ Lauths an 
feinem Sarge. Morgen Nachmittag 
um 1 Uhr wird man ihm da$ lehte Ge- 
leit geben und ibn auf dem Rojehill- 
Triethofe zur ewigen Ruhe betten. 
Seit dem Jahre 1857 war Herr Lautd 
in Chicago anfällig gewefen. Sin jei- 
nem früberen Heim, Ede Wood Str. 
und Kinzie NUve., hatte er, erft ein Ma- 
terialmaarengef[häft und, nah bem 
großen Teuer, eine Wirtbichaft betrie- 
ben. Seiner Ehrlichkeit und Biederfeit 
wegen war er als Gejhäftsmann, wie 
au als Gelellichafter, in weiten Krei— 
fen beliebt. Jeder, der ihn näher ge- 
tannt bat, wird dem waderen DManne 
ein treues Undenten bewahren. 


— — — — — — — ee — — nn — nn nn nn — —— 
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Naterial aus der feinſten 
Qualitãt und elegante Herſtellung. 32 
ſkugeldurchmeſſer, Centrifugalkraft, dop⸗ 
pel⸗Acetion. Wird per Erdreßß ſrei zu⸗ 
geiandi, beim Empfaug einer 2 Ceut 
Voſtinarle und 150 aterſchrift⸗Ausſchuit⸗ 
ten von den Umſchlägen von Arbuckles' ge⸗ 
brannten Kaffee. 
Bureau wie aud) die Boitjtation aut. 


Dies iſt eine Abbildung der 
Unterichrift ven Arpudle ge⸗ 
brannten Kaffee N tutıhlag, 
welche Sie ausſchneiden můſſen 
und uus als Beleg eiunſenden. 


Kein anderer Theil des Mais | | 
fee Umſchlages wird als Beleg 
erfür empfaugen und gilt auch 

ieſes Sild als Jolches wicht. 





Gingefandt.) 
Aufruf an alle Zigarren: & Tabaf: 
Kleinhäudler in Chiengo. 


Ia: 


den gegen taufend Zigarren= und 
bat = Kleinhändler wegen angeblichen 
Verkaufs 


empfindlichen © 
urtheilt. 
Das einſchläg 


Strafen und Koſten ver— 


ſtabler uſw. als eine gute Einnahme— 
Quelle. — Seitens dieſer Perſonen 
wurden —— behufs Kauf 
von Tabak in 
dem Laden wartete bereits der 


Händler in dieFalle, ſo wurde er ſofort 
verhaftet. 

Um nun dieſen Gaunereien zu 
gegnen, traten energiſche Händler 


tatl Cigar & 3 
tective Affociation. 
freut fic) der beiond 
Biirgermeifters 
ter 9. Harrifon, — mit deſſen beſon— 
derer Hilfe es bereits gelungen iſt, 
Friedensrichter, Konſtabler uſw. 
das Kriminalgericht zu bringen. 
Am 25. Januar, alſo Donnerſtags, 
Abends 8 Uhr, findet in der Aurora— 
Halle, Ede Huron Str. undMilmaufee 
Ave., eine Agitations-Berfammlung 
ſtatt. Alle in Chicago das Tabak- und 
Zigarren-Geſchäft betreibende Klein— 
händler werden hierdurch höflichſt er— 
ſucht, ſich in ihrem Intereſſe daſelbſt 
einzufinden, um dieſer Aſſoziation bei— 
zutreten. — Alles Nähere wird dort 
bekannt gegeben. 

Das Agitations-Komite. 


Tobacco Dealers' Pro— 
Die Aſſociation er— 
eren Protektion des 


Verhängnißvoller Sturz. 


Beim Wäſcheaufhängen ſtürzte ge— 
ſtern Frau Martin Severſon von der 
hinteren Veranda ihrer im zweiten 
Stockwerk des Hauſes Nr. 1151 Weſt 
North Ave. gelegenen Wohnung herab, 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
ſie nach dem Norwegiſchen Hoſpital ge⸗ 
ſchafft wetden mußte. Die ſie behan— 
delnden Aerzte haben wenig Hoffnung, 
ſie am Leben erhalten zu können. 


Der Slaubensbottor Domie liegt 
dem Vernehmen nah in White Late, 
Mich., ſchwerkrank darnieder. Die Lei— 


tung der Gejchäfte feiner Kirche hat | bei verlegt. 


Ein zweillingiges Meffer aus beitem 


Material fabrizirt. Befonders dauer- 
baftes Viaterial. Wird frei verfandt, 
beim Empfang einer 2 Gent Poft: 
marke und 40 Unterjchrift:Husfchnite 

3 ten von den Umifchlägen von Arbudles’ 
gebranntem Kaffee. 


Bei im Bexelen gebe ınan bad näcdfte Erprefis 


Sm Laufe des vorigen Jahres mwurs | 


von Iabat an Minderjäh: | 
riae dureh Konftabler verhaftet und zu | 


ige Geſetz erwies ſich 
für gewiſſenloſe Friedensrichter, Kon- 


Geſchäfte geſchickt, vor 
Kon: | 
Itabler mit einem Zeugen, und fiel ein | 


be= ! 


zus | 
jammen und —— die Chicago Re-— 


| me t 

Geht jo gleich —* F wi jcid oder 
bonChicago, Hon.Ears | 
Btrtouchitis 
hardt kann End. 


bot | 


Remontoirive 
Gebäufe, mafliver Dedel, richtig gebendes 
zeiger. 
Die bedrudte Garantie des Fabritanten ift jeder Uhr beigef 
frei verfandt, heim Empfang einer 2 Geut Poltmarke und 
a von den Umichlägen bon Arbudles’ gebranntemn 

affee 


Rafiee. 


No. 69. Gine — 


zum Auizieben und ſtellen. 


Sie iſt nach der beften ubr modellirt, torrett und 


Into. 70. Eine Porzellan Uhr. 

Smportirter Porzellan Rahmen, fhön dekorirt, 
Das Werk ift ein Erzeugniß der „Neiv Haven’ 
Uhren Fabrik und von derjelben als korrektgehend 


| 
| garantirt, 


Hünf Zoll Hoch und ebenfo breit. Wird 


per Erprei frei zugejandt, beim Empfang einer 2 
| Cent Beitmarke und 115 Unterjchrift:Kusfgnitten 
von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 


Kaffee. 


Bein DBejtelen gebe man bad nüchite 
Erpresburenu wie auch die Poltftation an. 


Dies repräfentirt eine von den vielen Liften bie in jebem ! 
Nrbudles’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Empfang einer 2 Gent Pojtmarfe und 14 Unterigrift:Ausijhnitten von den Umfchlägen  fchlägen von Arbudieß' gebranntem 
| von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 4 


No. 71. 


Die „New Haven“ Fabrikation iſt eine Uhr gewöhnlicher Größe. Emaillirte Weck-Uhr. 

taubfrei, nidelplattirtes 

ert, fein polirte Stabl= 

zusertäffie. 
Wird 

0 Anters | 


Belt fabrizirte Uhrgattung ; Gefted 
! aus einem Stüd beraeftellt ; verzierte 
Zeiger, | franzöfifches Mufter; bat au 
einen Selunienzeiger. Geht dreißig 
Stunden wenn aufgszogen. Wird per 
&rer ehfrei zunejandt, beim Gunpfang 
\ einer 2 Gent Poimarkte und SU Uus 
terihrift- Anejhnitten von den Us 
fhlägen von Arbudied’ acbranntem 
ı Raitee, Berm Beitellen gebe man das 
I nächfte Erprefburenu wie aud bie 
Bottftation an. 


fund Badet von 
Mit jeder Unterfchrift die ber 


| Käufer ausfchneidet, eignet er fich den beftimmten Beſitzthum eines Artikels 

' an, den er auß der langen Lifte wählen kann, vorausgeickt, daß die Unters 

ſchriit vom Umſchlage ausgeichnitten wird und diefelbe als Neleg, wie oben 
' befhrieben, an Arbudie Bros. zugelandt tvird. Die bier illuftrirte und bes 
ſchriebene Kifte twird nur bis zum Iiften Mai, 1900 Gültigkeit haben. 
| Eine anbere Seite diejer Liite wird in diefer — — bald erſcheinen 


eht zu D DR. REI — | N u A 7 5 
h y 
D 


— 


** 


Falls Ihr an irgend einer Krankheit leidet, 


Denn er kann Euch ) Heilen un und garantirt eine Heilung. 


Es koſtet 
&uch Nichts 


Für Medizin oder Behandlung, | 


jungen, od 


wenn Ihr nicht Heilung findet. 
it der reelle Plan des 
Spezialiften im — 


Heilung in jedem an 


Dies 
großen 
tirt eine 


Er garan— 
Fall. 


Temple. 
enommenen 


Rerver Ned: n 
ſchwäche, des Der: ens nd Magens 

leidet, oder wenn Abr x Henmatis sus 
Vida oder Satarrb bat 
beilen, und Ahr bezablt 
nicht gebeilt Iverdet, 


Tr. Nein 
nichts, 


wenn Abr 


| Leute, die auf dem Lande und be: 


2: 


| fommen mit jedem 


nachbarten Orticha warten nit; fie 
guge nad Chicago, um dur 
It zu werden, Er garantirt eine 


in jedem Falle, 


Tten wohnen, 


Dr, Reinhardt gebei 
Heilung 


Areds und Heſchwüre. 


Nur heilbare Fälle angenommen. Die neue Bes 
bandlung beilt jogar, nahdem Meter und Zieh: 
dilafter verfagten, und um zı beweijen, daß Dr. 
Neinhardis nee Entdelung Rrebs und Geichwäre 
beilt, übernimmt er fie unter dem Gatantieplan — 
das beikt, es toitet Euch nichte, falls Jhr nicht ge: 
heilt werdet. 


Dr.Reinhardt 


705 Masonic Temple, Chicago. 

Spredftunden—9 Uhr Rorm. bit 6 Uhr 
Abenos täglih, Dien nn we Freitag Abends von 
T—2. Sonntags von 1—2 Rahm. 


Gaserplofionen. 
Charles &. Burroughs fchwer verlett. 


Die Dedel von vier Einfteigelöchern 
in der Madijon, zwifchen Loomis und 
Ihroop Straße, flogen geitern Nah: 
mittag mit donnerähnlichem Getöſe 
mehr denn zwanzig Fuß hoch in die 
Luft. Zum Glück wurde Niemand hier— 
Schlimm erging es jedoch 


ein SR Bleh- dem 60 Nahre alten Zigarrenhändier 


"one vowie übernommen. 


Charles Burroughs, welcher fi mit 


25 
Dr. Reinhardt, de® | 


an —— | 


ven, Augen | U 
Schwir ıdiucht, | 


Schwache Männer. 


Ihr könut nud ſolltet geheilt werden 


Geht zu Dr. Reinhardt, weil ſeine elektriſch-medi— 
ziniſche Vehandlung Nervenzerrüttung und alle be— 
gleitenden Yeiden heilt, bei Jungen, 
Alten 
er Ausfchiweiiiugen in fpäteren Aabren, 
und Die Folgen von verun läifigten oder nicht gründs 
ich bebandelten Fällen, die Verluft an Kraft, ichwa 

Rüden, Bruſtſchmerzen, Nervöſität, Schlaflo— 
t, Körper- und Gehir nichtoäche, Schw. nden man 

es Gedächtniß, Mangel au Energie und Ver: 

Niedergeichlagenbeit,  böje Nora: wunger 
amfei t und andere unangenehme Spmptome 
en. Solche Fälle, wenn vernabläjftgt, füb 
stos zu frübzeitigem Verfall, 
Der Grund, Wwerim die aiten 
ht zır beilen vermögen, ift, weil fie nicht 
' die neuejte wilfenichaftliche Methode in der Behand» 
tung von Nervenleiden fennen. Was Tante man dor 

30 Nabren, als fie zur Schule gingen, don medizis 
| niicher Fleftrizität? Dr, NReinbardt tann Euch mit— 

tels ſeiner neuen elettriſch⸗ mediziniſchen Behandlung 
ı furiren, umd ein Dollar braudht bezahlt zu 

werden bis Heilung erfolgt, Referenzen. PBeite Yan 
fengund Gejchäftshäuier der Stadt. 


Dr. Keingardt if der Mann, 


der ohne Operation 


Varicocele 


heilt. 


Ueber 1000 furirt. Keine Heilung, feine Bezahlung. 

Dr. Reinhardt it der einzige Doktor in 
Ebicago, der tbatjählih Varicocele ohne Operation 
heilen kann. Beadhtet died: Wenn Ahr Euch jemals 
euf Baricocele ohne Erfolg babt behandeln laflen, 
daR e5 nit Dr. Reinhardt war, der Guch beban: 
delte. Ganz gleih, ob auch das Baricocele Jahre 
alt ift, er fann Euch beilen. Erverimentirt nicht nit 
anderen. Es iſt Zeitverfchwendung und außerdem 
verliert Ihr Guer jeher verdientes Geld. 


4 
nicht 


Eijenbahn-Fahrgeld vergütet an 


| auswärts wohnende Patienten. 


einer brennenden Kerze in den Keller 
unter feinem Laden, Nr. 500 Weit 
Madifon Str., begeben hatte, um zu 
verfuchen, die Urfache des Gasgeruches 
zu ermitteln, der fich im Haufe verbrei- 
tete. Burrougb3 hielt die Flamme der 


rende Röhre. Im nächſten Augenblick 
erfolgte eine gewaltige Exploſion. Die 
Gasröhre flog in Stücken auseinander. 
Einige derſelben trafen den alten 
Mann, andere ſauſten durch die Kel— 


| Kerze unter die zum Gafjometer füh- 
| 


Wittelalten und | 
Die jchredtichen Folgen von Nugendjänden in 


| 
® 
| 


Eure Lungen. 


Dr. Reinhardts Entdednug 
heilte meine Schwindſucht. 


„Ich ging nach der Stadt, um mich kuriren 
zu lauen. 
Herr F. Ruffner, Syracuſe, Ind.: 
„Deine Yungen waren in jſehr ſchlechtem Zuſtand, 
und ih ipudte große Duantitäten voa gelben 
Schleim, der mandhmal mit Blut untermiſcht war. 


Nachmittags hatte ich Fieber und litt an Nachtſchweih 


und verlor ſchnell au 
an mehr als einer einfachen Erlältung 


Jwegen zehrten an mir. 


Gewicht. Ich wußte. daß ich 
diesmal litt. 

„Ich verſuchte, mir glauben zu machen, daß ich 
nicht Die Schhmwindjucht babe und die Sorgen de3: 
Ich las von Dr. Reinhardts 
neuer GEntdefung Über die Siilung von Schwind: 
jucht. Ich wartete nicht einen einzigen Zag, ionderit 
ging nah Khicago, und begab mi jofort im jeine 
Behandlung. Ic wendete einige fpeziele Bebandlun- 
gen in der Office von Tr. Reinhardt an und ging 
wicder beim, mit jeiner neuen Xungenjpeife, genug 
für einen Monat. 

„Mein Zuftand begann fih foiort 34  befizen, 
mein Huften hörte auf, und ih nabm zu an Ge: 
wiht und Kraft. Ich bin feitden von unſerem 
Tyamilienarzt unterfutt worden, und er erflärte 
insine Zungen für gejund, Ic befinde mich jo wonf 
wie nur je und danfe Gott, daß Diele große Gut: 
dedung zu meiner Zeit gemacht mw.rde.“ 


Taubheit. 


Dr. Reinhardt's Elektrizität heilte ihn. 


Laufende Ohren geheilt. 


Mr. H. Johnſon, 332 Ontario Str., Chicago: 

„Ich war mit laufenden Ohren jeit meiner Gedurt 
behaftet. Die Abſonderungen waren ſchlimmer, wenn 
ich an einer Erkältung ſitt. Der Stoff war ekel— 
erregend. Dr. Reinhardt heilte mich in zwei Mo— 


naten.“ 
Gr-Senator Benediet Fa Sauf Rapids. Minn.: 
Ich hatte Sauſen und 


Ich war ſeit Jahren taub, 

Brauien in meinen Obren und Lonnte feine * —— 
baltung bören. Ih ging nah Chicago zu Br, 
bardt und nah wenigen Behandlungen köite 9a 
Eaufen und PBraujen auf und da? Gibir kiprie 
wieder. Ich Tann jekt jo gut börem mie je. 


lerfenfter auf den Vürgerfteig hinau2. 
Burrougb3 hatte einen Schädelbruch 
und fchmere Berlegungen im Geficht 
erlitten, alö er von Nachbarn aufg?- 
funden und in jeine Wohnung getragen 
wurde, mwofelbjt er jegt in jehr bedent- 
lihem Zuftande darniederliegt. 


— Das Schlagwort der Dichter don 
einft hieß: „Liebe und Wein“, das 
ber heutigen” lautet: „Weib und 
Altobol“. 
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Seit Blaines Schlapphut unter fie 
geworfen twurbe, haben die großen re- 
publitanifchen Staatsmänner ftets für 
„Reziprozität“ geſchwärmt. James G. 
Blaine war bekanntlich über die ur— 
ſprüngliche MeKinley-Bill ſo entrü— 
ſtet, daaß er im Berathungszimmer 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege 
ſeinen Hut auf den Tiſch warf und 
zornig ausrief: „Nicht ein Buſhel Wei— 
zen und nicht ein Faß Schweinefleiſch 
wird dieſe Bill unſeren Farmern ver— 
kaufen helfen.“ Da Blaine damals 
noch der Meiſter, und MeKinley nur 
der Schüler war, ſo ſetzten ſich die re— 
publikaniſchen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes ſchleunigſt wieder hin, um 
außer den amerikaniſchen Induſtrieka— 
pitänen auch die amerikaniſchen Land— 
wirthe reich und glücklich zu machen. 
Sie erfanden die Knüppel-Rezipro— 
zität, die ſich nach der Anſicht der gan— 
zen republikaniſchen Partei ſo vorzüg— 
lich bewährte, daß ſie in ein großes 
Klagegeſchrei ausbrach, als die demo— 
kratiſchen Freihändler ſchon wenige 
Jahre ſpäter den Knüppel wieder in 
den Sack ſteckten. Auf der letzten 
republifaniihen Nationaltonvention 
murde in die Platform folgende Blanfe 
aufgenommen: 

„Schutz und Gegenſeitigkeit ſind 
Zwillingsmaßregeln der republikani— 
ſchen Politik und gehen Hand in Hand. 
Die demokratiſche Herrſchaft hat Beide 
rückſichtslos niedergeſchlagen, und 
Beide müſſen wieder aufgerichtet wer— 
den. Schußt deſſen, was wir ſelbſt er— 
zeugen, freier Eintritt für die Lebens— 
bedürfniſſe, die wir nicht hervorbrin— 
gen, gegenſeitige Zugeſtändniſſe glei— 
cher Intereſſen, die uns offene Märkte 
im Austauſch für unſeren offenen 
Markt ſichern. Der Schutz baut die 
einheimiſche Induſtrie auf und ſichert 
uns unſeren eigenen Markt, die Ge— 
genſeitigkeit baut den Handel mit dem 
Auslande auf und findet einen Ab— 
fluß für unſeren Ueberſchuß.“ 

Als nun Herr William MeKinley 
zum Präſidenten der Ver. Staaten von 
Amerika erwählt worden war, beeilte er 
— noch 
zu übertreffen. Auf ſeine Veranlaſ— 
ſung wurde von dem eigens zuſammen— 
gerufenen Kongreſſe eine „Tarif— 
reſorm“ vorgenommen, welche nicht nur 
die hohen Zölle, ſondern auch die Knüp— 
pel-Gegenſeitigkeit des MeKinley'ſchen 
Tarifs noch übertrumpfte. Dann be— 


ganne Unterhandlungen mit den mit- i 
fang 


gannen Unterhandlungen mit den mit— 
tel- und ſüdamerikaniſchen Schwefter- 
republiken, mit den britiſchen Kolonien 
in Amerika und mit den „Zuckerlän— 
dern“ Europas. Dieſe waren zwar 
nicht in allen Fällen erfolgreich, weil 
„die Anderen“ die ihnen angebotenen 
Zugeſtändniſſe für Humbug erklärten, 
aber wenigfieng mit Argentinien, Bri- 
tiich-MWeftindien und Frankreich murde 
ein borläufiges Abkommen erzielt, für 
beflen Berätigung Dur den Senat 
„die Arminifiration“ fich verbürgen zu 
fünnen glaubte. Sie hat fich jedoch ge— 
täufcht, denn der Senatsausfhuß für 


auswärtige Angelegenheiten hat joeben | 


beſchloſſen, 
Argentinien 
ſtecken“, d. h. 
vorzulegen. Die Wollzüchter haben 
nämlich ihr Veto cingelegt, weil der 
Zoll auf argentiniſche Wolle um 20 
Prozent herabgeſetzt werden ſollte. 
Ind nachdem 


zunählt den Vertrag mit 
„in den Taubenjtall. zu 


men mit Britifch-Weftindien, und die 
Seidenweber von NewdJerſey die Ueber— 


einkunft mit Frankreich werden hinter- 

in ber | 
stunde dei ſich auch 
diesmal wieder der ganze Schubzoll- | 
Ring feſt zuſammenſchließen und für 
Wenn | 


Wie immer 
Sefchr, wird 


treiben können. 
Stunde der 


jedes jeiner Glieder einiteben. 
bie Birtei für Handelsverträge einge- 


treten it, jo war fie eben auf dem | 
Holzwege, und es iſt die Pflicht ihrer | 


Füßrer, jie auf die richtige Straße zu- 
rüdzuleiten. Die Administration wird 
ih natürlich fügen, denn, unglei“ der 


Elevelend’fchen, madt ft niemals den | 


Verſuch, ſich über ihre Partei 
heben. 

Was wird nun aber mit Hawaii 
und Bertorico a 
pelche der Präfident den jojortigen 
Zulaß in das ameritaniſche Zollgeb'ĩet 
gefordert hat? Allerdings iſt er vor— 
ſichtig genug geweſen, nur dieſen Kolo— 
nien, und nicht auch den weit gefähr— 


zu er⸗ 


licheren Philippineninſeln die zollfreie 


Einfuhr ihrer Erzeugniſſe auswirten 
zu wollen, tech die beſchützten Inter— 
eſſen wiſſen ſehr gut, daß ewige Wach— 
ſamkeit der Preis ihrer Vorrechte iſt. 
Während Herr Mekinley die Sache 
auf ſich beruhen laſſen will und kann, 
bis cr zum zweiten Male gewählt wor— 
den iſt. haben die Rohr- und Nüben— 
zucker⸗Pflanzer keine Luſt, Gefahr zu 
laufen. Sie ſagen ſih daß der Kon— 
greß wahrſcheinlich nicht das Recht hat, 
für die Philippineninſeln andere Zoll⸗ 
geſetze zu machen, als für Hawaii und 
Portorico. Ob er die Kolonien über— 
haupt als „ertraterritorial“ behandeln 
taun, iſt mindeſtens zweifelhaft, aber 
daß das Bundesobergericht entſcheiden 
wird, ſie müßten wenigſtens alleſammt 
auf gleiche Stufe geſtellt werden, iſt ſo 
aut wie gewiß. Entweder gehören 
jämmtliche Kolonien zum Gebiete der 
Ber. Staaten, oder alle aufammen find 


als Yusland zu betrachten. Werdens! kart 


dem Genate gar nicht | 


die Ritter vom Vliehe | 
durchgedrungen find, kann e8 gar feis | 
nem Zweifel mehr unterliegn, daß die | 
californiſchen Obſtzüchter das Abkom— | 


naefargen werden, für | 


aljo „vorläufig“ Portorico und Haait 
ala Lanvestheile anerkannt, To wird 
diefelbe Anerkennung „nahläufig” aud) 
den Bhilippisen zutheil werben. 
Daber wird vorausfichtlich der Welt 
dag erhebende Schaufpiel geboten mer- 
den, dah der Kongreß den Handel mit 
den Kolonien erfehwert und abfpertt, 
ne&dem die Ver. Staaten mehrere 
foitipielige Kriege gejührt haben, um 
fi neue Handelsgebiete zu erjchließen. 
Penn wir dber wirthichaftlich mit ven 
Kolonien nichts zu thun haben wollen, 
wozu im Namen des gejunden Men- 
Ichenverftandes wollen wir ie feithal- 
ten? 3 wird von Tag zu Tage be: 
dauerlicher, daß die demofratifche 
Partei fih hoffnungslos mit dem 
Silberfarren feltgefahren hat. 


Der „Stille” Ozean, den man—mit 
mesr Reht — au den „Großen“ 
Dzean nennt, wird bisher noch bon 
teinem Kabel gefreuzt. E38 ift zwar 
jpnon jeit langen Jahren von einer un= 
mittelbaren Kabelverbindung zwijchen 
Amerifa undAfien geredet worden,aber 
die Beziehungen zwifchen beiden Melt- 
theilen waren bi8 vor Kurzem doc) 
noch zu lofe, al® daß eine Kabelver- 
Bindung geradezu nothmwendig gefchie- 
nen, und ein folches UnternehmenAus- 
ficht auf finanziellen Erfolg oder mwe- 
nigfien3 borläufig, Dedung der Be- 
triebäfoften geboten hätte. Auch eine 
Kabelverbindung zmifchen Amerika 
und Aujtralien fchten nicht Dringend 
nothmwendig, da die Verbindungen, 
twelche der jüngfte Welttheil mit Eu= 
ropa über Aften hatte, allen Anfprüchen 
genügten und der direfte Verkehr zmi- 
Sehen Amerifa und WAuftralien eben— 
fall3 gerina war. 

Die jüngſten Jahre haben hierin 
aber einen großen Wandel gebracht. 
Die Politik kam dem Handel zu Hilfe 
und gab dem Verlangen nach neuen 
Kabelverbindungen ſtarken Vorſchub. 
In England wurde der imperialiſtiſche 
Gedanfe mädfte, die faiferliche Poli— 
tif forderte den engeren Zufammen= 
Ihluß der Kolonien untereinander und 
mit dem Mutterlande, und man .be- 
Ihloß die Lequng eines Kabels von 
Britifh » Columbia nah Neu-Gee- 
land, bezw. dem auftralifchen Konti- 
rent, um fo ein jtarfes Bindeglied zu 
fpannen zmwifchen den britifchen Kolo- 
nialreichen. 

Die Verbindung 
Auftralien war fomit gejichert und 
mit dem Uugenblide, da die Ber. 
Staaten fih in Dftafien feitjegten, 
fonnte es auch nur noch einefyrage fur- 
zer Zeit fein, warn ein amertfanijch- 
afiatifches Kabel gelegt werden würde. 

* * 

Mit der Erwerbung der Philippi— 
nen wurde die Kabelverbindung ſo gut 
wie beſchloſſeneSache. Es war undenk— 
har, daß die Ver. Staaten für ihre 
Verbindung mit ihrem ‚Beſitz“ in Oſt— 
aſien für die Dauer auf die engliſchen 
Kabelverbindungen über Hongkong, 
Indien und Europa würden ans 
gewieſen bleiben wollen un 
in der That hat ja von An— 
en der Gedanke an ein 
amerikaniſch-aſiatiſches Kabel bei der 
Angliederung Hawaiis und der Er— 
| werbung der \nfel Guam eitte große 
Nolle gefpielt; damit mar der Weg, 
den das Kabel zu nehmen haben wür= 
de, — San Francisco, Honolulu, 
| Wale Jöland, Guam, Manila — To 
| aut wie vorgezeichnet und es blieb ei- 
| aentlich nur noch die Frage, mer joll 
das Kabel legen — die Regierung, 
eine Privatgefelichaft aus eigenen 
Mitteln oder eine Privatgefelichaft 
mit NRegierungdunterftügung? Die 
letere Art und Weife tjt hierzulande 
jederzeit die beliebtefte fir große 
halböffentliche Unternehmungen. Die 
| Gefelichaft fann dabei den Pro— 
fit einheimjen, und die Regierung 
| zahlt und bat allein den Schaden, 

wenn etwas jchief gebt; und jo fand 

auch der Vorfchlag, bie Herjicllung und 
| ven Betrieb des Kabels eines PBrivat- 
geſellſchaft zu überlaſſen, derſelben aber 
eine Unterſtüſttzung zu geben, wenig— 
ſtens im imperialiſtiſchen Lager, allge— 
mein günſtige Aufnahme. Eine Re— 
gierungsunterſtützung ſchien gerecht 
und nothwendig, da keine Ausſicht iſt, 
daß ein ſolches Kabel in abſehbarerZeit 
allein aus den Einnahmen die Be— 
triebskoſten u. ſ. w. decken könnte. Es 
hat ſich eine Geſellſchaft gegründet, 
welche eine jährliche Subſidie von 
$400,000 verlangt und ſich ſtarker 
Fürſprache erfreut. 

Nun iſt aber neben dem San Fran— 
cisco⸗-Sawai-Guam-Weg noch eine an— 
dere Route offen, die allerdings nicht 
ausſchließlich amerikaniſches Ecbiet be— 


Amerikas mit 


* 





rührt, dafür aber biel kürzer iſt und 
gegenüber England als einer neutralen 


von vornherein Ausſicht hat, ſelbſt— 
erhaltend zu ſein. Dieſer Weg führt 
von Kap Flatterh, der Nordweſtſpitze 
des Stoates Waſhington, nach Ska— 
guay, von da weſtwärts über Dutch 
Harbor und Attu Island (der weſtlich— 
ſten Aleuten-Inſel) nach Petropau— 
lowski, wo er Anſchluß an die ruſſi— 
ſchen Linien findet, und nach Japan, 
von wo aus ein verhältnißmäßie kur— 
z3e8 Kabel‘ die Verbindung mit den 
Philippinen-nfeln beritcen mürde. 
| Eine Holde Verbindung mlrbe 
zmwifchen Nlasfa und Luzon nur 4053 
| Meilen Kabel erfordern, während für 
die Sen Francisco-Manila Berbin- 
duna 8678 Meilen Kabel gelegt wer— 
den müßten und Dabei würden die 
Heritelungsfoften der nördlichen Ber- 
bindung auch verbältnipmäßig viel ge- 
ringer fein, ol3 die der füblichen Linie, 
da die einzelnen Kabellängen viel für- 
zer und viel aeringere Meerestiefen zu 
burchireuzen find, man alfo auf jener 
Linie viel Schwächere Kabel benußen 
fönnte, ald auf ver Hamaii-Guam- 
Strede. Man berechnet die KRoften für 
die Mlasta-fapan-Verbindung - auf 
$500 bis $700 tie Meile, für die Ha- 
maii-Guam-Linie dagegen auf $1500 
bis $1800, und die Gefjammtloften der 
eriteren Robelverbindung werben auf 
zwifchen/brei und fünf Difionen- Dol- 


i auf 


$12,000,000 bis $18,000,000; babei 
würde infolge der kürzeren Sabelfire- 
den die Leiftungsfähigfeit der Alaska— 
YapansTinie viel größer fein, als die 
der Hawaii-Guam-Linie. Und während 
die Herſtellungskoſten des nördlichen 
Kabels viel geringer ſein würden, als 
die des direkten Kabels, würde jenes 
von Anfang an auf viel mehr Geſchäft 
rechnen können als dieſes und billi— 
ger arbeiten fünnen. 


* * 


Die Vorzüge der alaskiſch-japani— 
ſchen Route ſcheinen ſo groß, daß eine 
Geſellſchaft die Herſtellung dieſer Ka— 
belberbindung unternehmen will, ohne 
einen Dollar von der Regierung 
zu verlangen, ja, daß ſie, um den Frei— 
brief zu bekommen, gewillt iſt, der 
Regierung beſonders günſtige Bedin— 
gungen für ihr Geſchäft zu bewilligen. 
Wir haben alſo auf der einen Seite 
eine Geſellſchaft, welche für ihr Unter— 
nehmen 8400,000 jährliche Unterſtütz— 
ung verlangt, und auf der anderen eine, 
welche nicht mehr verlangt, als das 
Recht, die Kabelverbindung herzuſtel— 
len, und der Regierung beſondere Vor— 
theile bietet. Die wirthſchaftlichen und 
kommerziellen Vortheile der nördlichen 
Linie ſind augenfällig; ihnen gegen— 
über läßt ſich ſür die ſüdliche Linie nur 


* 


amerikaniſchen Beſitz berührt. 
welche von der Ueberzeugung durch— 
drungen ſind, daß es Pflicht der Ver. 
Staaten iſt ‚alle Völker des Weltalls 
nach Möglichkeit nach der patentirt 
amerikaniſchen Art und Weiſe glücklich 
und gut zu machen, werden ohne Wei— 
teres erklären, die Unabhängigkeit des 
Hawaii-Guam-Kabels von jedem 
fremden Einfluß müßte ausſchlag— 
gebend ſein, und ſie haben von ihrem 
Standpunkte aus Recht, denn jene 
menſchenfreundliche Politik müßtend 
Ver. Staaten zu beſtändiger Krieg 
führung zwingen. Wer aber glaubt, 
daß die Kulturaufgabe der Ver. Staa— 
ten eine friedliche iſt, daß die große 
Nepublif Anderen mit qutem Beilpiel 
borangeben joll, der wird meinen, daß 
das San Francisco-Hawaii-Guam— 
Kabel gar nicht in Betracht kom— 
men fellte. Die nördliche Linie 
cheisit die natürliche, und auf die- 
jem Mege mird über furz oder 
lang ein Sabel aelegt werben, 
auch wenn das politifche Intereffe ganz 
meafiele, dern ein folches Kabdelunter- 
nebmen verfpricht eine qute Kapitalans 
lage zu werden. 

Menn die Ber. Staaten erjt einmal 
ein Hamaii-Guam=Kabel gelegt haben, 
dann mwerden fie ein Alaska-Japan— 
Kabel faum noch fonzeffiontren können, 
denn diefes würde, da es viel billiger 
arbeiten fünnte, jenem wahrjcheinlich 
das ganze Geihäft wegnehmen — und 
dann würde die nördliche Kabelverbin- 
dung von englifchem Gebiete ihren Aus: 
gang nehmen und unter englifche Ver— 
waltung kommen, alſo das engliſcheKa— 


nr 
Te 


elneß fiärten. lind dann müßten die | * 
irn: Arc : * Freund Michael Dwyer ſchuldig be— 


amerikaniſchen Steuerzahler voraus— 
ſichtlich für die Unkoſten des Hawaii— 
Guam-Kabels auſkommen und zwar 
mit größeren Summen als jetzt ver— 
langt werden. 


Das Seerecht. 


So oft ſich England in einen See— 
krieg verwickelt ſah hat es ſtets das 
Recht für ſich in Anſpruch genommen, 
den Handel neutraler Staaten ſo weit 
zu ſtören, als dieſer ihm unbequem 
wurde oder unbequem zu werden 
drohte. Und die neutralen Staaten 
haben es ſich gefallen laſſen, weil ſie 
nicht die Macht hatten, ſich dagegen zu 
wehren. 

Mas 
Kriegszeiten 


man als MWölferjeereht in 
zu bezeichnen pflegt, ijt ei= 
gentlich nur ein Bericht über das, was 
bie englifche Stantsprarig ich erlaubt 
bat und bisher ungejtraft erlaubt hat. 
E3 ift nicht leicht, den Inhalt deſſen, 
mas heute für Völkerrecht ausgegeben 
wird, in die Form eines Gejeßbuches zu 
bringen; die Anjichten über Das, mas 
Rechtens ſei, gehen bei den Schriftftel- 
ken fehr auscinander. Aber ſelbſt 
ſolche Rechtsfäte, die al3 unzweifelhaft 
betrachtet werden, find ſehr häufig nicht 








ı und Sefferfon Ane., verihafft. 


Kreuzes befteht erft feit ettva dreißig 
Jahren; jeitbem find alle Kulturftaaten 
dahin übereingefommen, den Aufgaben, 
bie das Rothe Kreuz fich geftellt hat, 
in jeder Weife förderlich zu fein. Wir 
halten e8 geradezu für einen Rüdfall 


in Barbarei, die Vorrätbe des Rothen 


euzes an Heilmitieln, Verbandzeug 

h medizinischen Snftrumenten unter 

 Peprohung mit gewaltiamer Kon- 
fisfation zu ftellen. 

Uber die Zmeifel, die fich an ven Be- 
griff der Krieasfontrabande fnüpfen, 
find damit nod nicht vollftändig aufge- 
zählt. Waffen find zweifellos Kriegs- 
fontrabande, aber von welchem Augen- 
blide ob find fie e8? Die Engländer 
meinen, alle Waffen, die einmal fpäter 
in die Hände ihres Feindes aelangen 
fönnten, jeien ſchon jetzt als Kriegs— 
kontrabande zu betrachten, und darum 
brauchten ſie ſie nicht weiter umherwan— 
dern zu laſſen. Manche völkerrecht— 
lichen Schriftſteller, die es ſich haben 
angelegen ſein laſſen, die Rechte der 
Neutralen zu wahren, meinen dagegen, 
cuh Waffen ſeien Kontrabende erſt 
von dem Augenslicke an, wo ſie einer 
kriegführenden Partei zugeführt wer— 
den, nicht aber ſchon in dem Auden— 
blicke, wo Angehörige eines neutralen 
Stact2s fie Angehörigen eines anderen 


geltend machen, daß ſie ausſchließlich neutralen Stactes zufenden, di? biel- 
Zeute, | : sr 5 
führenden Bartei zu2ufüßten. 


eicht die Abficht Haben, fie ciner frieg 


Englanp bält fich auf offiner See 
für den Hausherren, der. die Drdiung 
aufrecht zu halten bat und dabei fein 
Privatintereſſe für das Intereſſe der 
Ordnung ausgeben darf. CEs hat die— 
ſen Anſpruch bisher glücklich gufrecht 
erhalten, aber ein Recht hat es dadurch 
nicht erworben. In dieſem Augen— 
blicke macht es ſeine Hausherrnrechte 
ſehr ungeſtüm geltend. Aber es gibt 
vielleicht kein anderes Volk, das ſeine 
Anſprüche billigt. 

(Berl. Voſſ. Sta.) 


Sohalbericht. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Emil Mathias und Leonard Sirell 
wurden geſtern —wegen angeblich uns 
zulänglicher Beweiſe — von der An— 
klage freigeſprochen, der Taubſtum— 
men Margäreth Prange, Nr. 557 El— 
ſton Ave., Gewalt angethan zu haben. 

Peter L. Miller. der an der Ecke von 
N. Lincoln Str. und Foſter Ave. in 
Ravenswood ein Fleiſch- und Mate— 
rialwaarengeſchäft betreibt, wurde ge— 
ſtern von RichterWaterman wegen un— 
befugten Verkaufs geiſtiger Getränke 
au einer Geldbuße von $20 verurtheilt. 
Der einzige Zeuge, der gegen ihn auf- 
trat, war Bertha Wegner von Nr. 197 
Mozart Str., die ihrer eigenen Angabe 
nad) Spiteldienfte für die „Eitizieng’ 
League“ verrichtet. 

Su einer Geldbuße von $100 wurde 
Patrid Duggan verurtheilt, nachdem 
er eines Meiferangriffs auf feinen 


funden worden war. 

Für verwirft erflärt murbe bon 
Richter Waterman eine Bürajchaft im 
Betrage von $2,000, die für den Bar: 
bier Wni. Kercher geitellt worden war, 
der angeklagt ift, in feinem Gejchäfts- 
lofal an der N. Clarf Str. Teuer an- 
aelegt zu haben. Stercher hat e& angeb- 
lich für rathjam befunden, Chicago zu 
perlafien. 

Des Todſchlags ſchuldig befunden 
wurde der junge Mohr E. ©. Horney, 
der im Streit mit feinem Stammes- 
bruder Peter Gran diefem deilen 
Shhieeifen aus der Tafche riß und 
zwei Schüffe auf ihn abgab, die aber 


nicht den Gray trafen, jondern einen | 


gewiffen Gar! Arnold tönteten, der fich 
in der Nähe befand. Horney wird feine 
Strafe in der fog. Reformichule zu 
Pontiac verbüßen. 


Im Schlafe ausgeraubt. 


Eines gejunden Schlafes muß fi) 
der Mildtändler 5. W. Evans zu er= 
freuen baben. Einbreder hatten ich 


am Montag zu früher Morgenjtunde, | 


Zugang zu jeiner Wohnung, 56. Str. 
Sie 


| burdftöberten alle Zimmer nad) Beute 


aus der gemeinfamen Ueberzeugung der | 


Betheiligten, Tondern aus der Bor- 


| Schlafzimmer bes 


Ichrift des Mächtiaften unter ihnen bar | 
| Schlafenden und nahmen eine goltene 


borgegangen. 


Nach engliſcher Anſchauung läßt ich | 4 
—— a abi he | fche und eigneten fih auch das Klein- 


bas gefammte Völferfeereht in die 
Worte zufammenfaifen: 


rules the waves. Englond ift der 


sritannia | BED he 
| dafeldft vorfant. 


Beherrjcher der See, und di» übrigen | 


Völker müſſen ihm gehorchen. 


Wenn | 


man einen Engländer fragte, ob er die | 
Rechte, die England als friegführende | 


Partei 
auch anderen Triegführenden Parteien 


Macht zugelichen würde, jo würde er in 


gegenüber Neuiralen ausübt, | 4 
| Werke gingen, erwadhte Evans. 


ein helles Gelächter ausdrechen und die | 
| Antwort geben, die thatfächlich Freilich 


ganz richtig ifi: Das 


fommt nicht por. | 


Mie würde fi wohl Spanien, cl3 23 | 
im Seefricge mit Amerifo lag, geftattet | 


haben, ein englifches Schiff auf offener 
See zu durchſuchen, um ſeſtzuſiellen, ob 
dieſes Schiff Kriegskontrabande für 
Amerika geladen habe? Und wenn das 
ganze Schiff mit Waffen beladen geiv:- 
fen wäre, fo würde fi Spanien wohl 
gebiitet haben, England auf die $rund- 


| 

Dr. v. 
| ter in 
' cher auf 


und gelangten jhließlih auch in das 
Hausberrn. Die 
Banditen durdfuten vie Kleider des 


"10 


Uhr nebſt Kette aus feiner Weitenta- 
geld im Betrage von $S an, das ji 
$75, melche Evans 
in feinen Strümpfen verwahrt hatte, 
überfänen die Spigbuben. Erft als 
diefslben dur ein Fenfter im Erd— 
geſchoß ihre Flucht bewerkſtelligen woll— 
ten und dabei etwas geräuſchvoll zu 
Gr 
ſetzte den frechenKaubgeſellen nach, doch 
gelong es denſelben, in eine Seiten— 
gaſſe zu flüchten und alsdann zu ent— 
lommen. 


a Sn 
Dr. von Holleben bier. 


Im Biktoria-Hotel ift geftern Abend 
Holleben, der deutfche Botfchaf- 
Wafbington, abgeftiegen, » wel: 


Einladung der hicagoer 


' Univerfität nad Chicago gelommen 
iſt, um fich von den Leiftungen und der 


ſätze des Völkerrechts aufmerkſam zu 
ſchen Konſulats und von den Dokto— 
ren Albion Small und Jakob Loeb im 


machen. 

Kriegskontrabande auf neutralen 
Schifſen unterliegt der Konfiskation. 
Das iſt freilih ein anerfannter Sch 
de3 Völferrechts, aber wa8 mit diefem 
Sate gemeint ift, vermag Niemand zu 
beiurden. Von jedem Verfuch, eine 
Aufzählung derjenigenXttitel zu geben, 
die ala Kriegsfontrabande zu betradh- 
ten find, Baden alle Konferenzen, die 
fich mit feerechtlichen Fraden befchäfti- 
gten, volllommen bewußt Abftand ge- 
nommen. Man bat fehon früher gele- 
gentlich Lebensmittel, Kleidungaftüide, 
Kohlen als Kricgstontrabande betrach- 
tet. Völlig neu ift aber unferes Wij- 
fen, die Beftände des Rothen Kreu— 
zes als Kriegskontrabande in Anſpruch 
zu nehmen. Der Begriff des Rothen 


Namen der Univerſität 


Bedeutung dieſer Lehranſtalt zu über— 
zeugen. Der Botſchafter wurde auf 
dem Bahnhof von Beamten des deut— 


in Empfang 
genommen. Er wird bis zum Freitag 


in der Stadt bleiben. 


* Von ſeinem Hausgenoſſen John 
Dunlap wurde geſtern Abend der Ex— 
Poliziſt John MeJIves im Korridor 
feiner im zweiten Stockwerk des Ge— 
Gebäudes Nr. 1312 Wabaſh Avenue 
gelegenen Wohnung niedergeknallt. Die 
beiden Männer lebten ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit in Feinſchaft mit einander. 
MeJves mußte ſchwer verwundet in 
bas St. Lufas - Hofpital üdergeführt 
werben. Dunlap hat bieher noch nicht 
bot der Polizei feftgenommen werben 
fönnen. 


Die Budget:Dorlage fonımt heute zur 
Berathung.. 

‘in der geftrigen Gejchäfts - Ver: 
fammlung des Countyrathes erjtatter 
ten die Herren Ban Steenberg, Allen 
und Dablgren Bericht über die VBer- 
bandlungen bes Staatsfonventes Der 
Eounty-Superpiforen. Man fei auf 
demfelben, meldeten fie, ziemlich ein= 
bellig der Anficht gemejen, daß die 
ftaatliche Steuerausgleichungsbehörde 
abgefchafft, und daß die Sorge für die 
Sıren und Die Urmen gänzlich dem 
Staate überlaffen werden jollte. 

Präfident Jrwin ernannte mieber 
eine Anzahl von ehrgeizigen Aerzten 
zu Mitgliedern des „Stabes“ vom 
County = Hojpital. 

Die Budget-Vgrlage, melde dom 
Sinanz-Ausihuß der Körperfchaft mit 
Hilfe des County-Kämmerers aus— 
gearbeitet worden iſt, wird vom 
Countyrath in einer heute Nachmittag 
ftattfindenden, Sonder - Sigung in 
erſter Leſung durchberathen. 

Nach den Voranſchlägen werden dem 
Sounty für das Jahr 88,888,948. 44 
zur Verfügung ſtehen, wovon 82,127, 
448.44 in Form von Steuern eingehen 
und 81,216,500 von den Sporteläm— 
tern vereinnahmt werden ſollen. 

Zur Deckung es vorjährigen 
Defizits werden 8300,000 von den 
neuen Einkünften verwendet werden 
müſſen; für die Verzinſung und Ein— 
löſung von Schuldſcheinen, 885,⸗ 
887.12; für Beſtreitung von Wahl— 
koſten, 3150,000; für Anſchaffungen, 
8665,000; für die Vezahlung von Ge— 
hältern, 81,096,928. 60. 

— 
Schadenerſatzklagen. 


Weil ſie angeblich an einem kalten 
Oltobertage vorigen Jahres von der 
Koſthausbeſitzerin Ida Adelia Marſh 
und deren Freundin Clara T. Norſe 

ı cus tem Haufe Nr. 2591 Indiana 
Avenue auf die Straße gefeht worden 
ii und ihr dabei an ihren Kleidern und 
Werthlachen, die ihr nachgeivorfen wur 
den, erheblicher Schaden zugefügt mwur= 
de, bat Frau Kate H. Herbfon geitern 
die Senannten auf $L0,000 verklagt. 

Schatinerfah im Betrage von $50,- 
000 fordert Frau Sherna LXeah Heend 
in einer Klagefchrift, die te geitern im 
biefigen Kreisgericht gegen die Chicago 
RockIsland & Pacific-Bahngeſellſchaft 
eingereicht hat. Frau Heend war bei 
dem ſchweren Eiſenbahnunfall, der ſich 
bei Geneſeo zutrug, lebensgefährlich 
verletzt worden und hatte Monate lang 
darniedergelegen. 

Für die ſchweren Verletzungen, die er 
im Monat Auguſt 1899 dadurch erlitt, 
daß er durch den jähen Ruck einesStra— 
ßenbahnwagens der „Chicago City 
Railway Co.“ von der Platform herab 
geſchleudert wurde, verlangt William 
Bremner in der geſtern von ihm einge— 
reichten Schadenerſatzkloge 8340,000 als 
Schmerzensgeld von der betreffenden 
Straßenbahngeſellſchaft. 

_—. 


Gine Strafen jene, 


Der Schaufpieler Barney Gilmore 
und ein New Yorker Handlungsreifen- 
ber warfen fich geftern Wodend an der 
State nahe Monroe Str. zu Beichü- 
ern eines Tleinen Zeitungsperfäufers 
cuf, der von einigen angetrunfenen 
Stiolcen in roher Weife gehänfelt und 
mißbontelt wurde. Es fam zu einer 
beträchtlichen “Yrügelei, in deren Ver- 
lauf von den KRämpfenten die Reiben 
einer Abtbeilung der Heildarmee durch- 
brocden teuırden, die in jener Gegend 
allabendlich ihremBelehrungsmerie od= 
zuliegen pflegt. Einer der Strolche, 
bon einem Fauftichlage Gilmores ge- 
troffen, jeßte ich mit folchem Nachdrud 
in die große Trommel der Heilsfolda- 
ten, daß Dieselbe mit einem bumpfen 
Weblaut zeriprang. Als die Polizei 
Ihließlieh auf der Bildfläche erfchien, 
machten die Stiolhe fih aus dem 
Staube, Gilmore aber und der Hand» 
Iungsreifende wurden nach der Repier- 
mache abgeführt und mußten dort eine 
umftändlihe Erflärung des Sachver— 
balts geben, ebe ihnen geftattet wurde, 
ihrer Wege zu gehen. 


Schuldentilgung. 


Um Tilgung ihrer Schulden dur 
den einfachen Gang de3 Bundes— 
Bankerott-Verfahrens ſuchten geſtern 
nachgenannte Perſonen nach, die über— 
einſtimmend verſichern, daß ſie über 
keine Mittle zur Begleichung ih— 
| rer beiftehend angegebenen Verbind— 
lichkeiten verfügen: Wrm. U. Leigh, 
$1000; James E. Corcoran, $600; 
Wm. Bachmann, $2300; Howard E. 
Shane, 3490; Kohn Smalmell, 
$2500; ®. PB. Hanna, $46,700; 3%. 3. 
Hanna, $46,700; Charles 9. Boha- 
ron, $74,000; Dr. 3. Samper, $23,- 
800. 

Dr. 3. E. Satpyer ift Arzt. Seine 
Scdulden bat er vor einiaen Jahren in 
Ct. Bau! gemadt. Charles H. Bo: 
hanon betrieb hier- früher eine Wa- 
genfabrif und machte mit derjelben im 
Sabre 1895 VBanterott; die Gedrüder 
Hanna find Viehhändler, und ihre 
Berbindlichkeiten datiren bon einem 
Banferott her, den fie im Jahre 1890 
anzumelden gezwungen waren. 


ee ——— » 


Branpditiituug. 


irn Englewood wurde in der Nacht 
bom Sonntag zu Montag von Brand: 
ftiftern Feuer an die Stellungen ver- 
Tiedener Bürger in der Gegend von 


163. Str. und Aiäland Xoe, gelegt, das 


zufammen Schaden im Beirage von 
$1500 angerichtet bat. Während die 
Löfcharbeiten im Gange maren, jchli- 
chen fi Diebe in eine Anzahl Woh— 
nungen de3 Brandrevierd und ftahlen 
boraus "ollerlei Wertbfachen. Als 
mutGmaßliche Thäter find don der Po- 
lizei fünf junge Burfchen in Haft ge- 
nommen iporden. 8 den gejchädigten 
Bürgern gebören:. D. ©. Busch, 1645 
= Str.; ae 1647 63. 
tr.; un uldmann, 6236 
Marſhfield Ave. 


- 


Am-1. Februar nehmen wir unfer Inventar anf, 
inzwiſchen reduziren wir die Preife, um unjer 
Lager aufs Aenperfte zu verringern. 


2000 Yards gu: | 


Collon⸗Flaneſſ. te Qualität Got: 


ton: $lanel—werth 6c per Yd., 1 

— 
1200 Nds. Grtra 

Süaker-Slanell, 1300, 99° Sri 

geföperter Shafer:ihlanell in Reitern — 

Reguläre 124 Qualität — 

Mittwoch zu 


Dreß· Chehiols. 


Plaids und Checks— 
werth 6Ge per Yd.—für 


500 Nd3. Faney 
Dreß-Cheviots — 


V 


Felllucheng. 


bleichtes Betttuch— 
zZ zeug in Reitern—werth 20c die 2! 
E ard, für wur 

r Wrappers 45 Tutend Alanellette- 
" ATI und Bercale - 

A Tür Damen — mit Band und Ruffles be: 
jept-—voller Umfang —tadellos pajiend— 
werth 81.25 und 81.50-Mitt 59e 


woch für 
Schude 365 Faar Kinder und Mäd 
chen-Slippers, mit Tuch— 
Flanell gefüttert und Leder-Sohlen — 
Größen 8 bis 11 und 12 bis 2 — lauter 
hübſche Home-made Waaren — werth 50c 
das Paar — Mittwoch 


Zucker 
JBeſtes Waſch-Blau, volles Quart, 


175 Paar mit Beaver-Flanell gefütterte 
Schnürſchuhe für Damen — alle mit Le— 
der-Sohlen — Größen 4 bis 8 — dieſe 
Schuhe werden in Schuhläden für 81.00 


verkauft — ſpeziell HC 


Mittwoch 


Wrappers 


* e⸗ * = 

Kleider-Rödie. Grit 

°* Kleider = Röde 

für Damen—ertra gut gemaht—mit Per: 

caline gefüttert— voller Umfang-tadellos 

hängend — alle Yängen—werth 98c 
$1.65— für 

Shirt-Waills 25 Tugend Shirt: 

° Ruiftd für Damen 

— echt-ſchwarze Sateens und ſchwere Fla— 


nellette — alle Größen — werth 39€ 
® 


de — Mittwoch für 
Schwere Worjted-Arbeitöhofen 
Holen. für Männer — augebrochene 


Größen — werth Döc das Pa 


Schwere wollene Gajjimere:Kniehoien für 
Knaben — Größen ze 


4 bis 14 
K Ganzwollene ſchwarze oder 
ranpen, blaue Kerſey Knaben-Kap— 


pen, mit Doppel-Band, werth 
2dc, für 
Groceries. 
VBeſter runder Rahm-Käſe, per Pfd. 1230 
Beſte Wisconſin Creamery But— 
ter, per P 
Faney deutſche Sommer-Wurſt, 


m 
BE ea ea 5c 


Faney gedörrte Aepfel, per Pfd...... Tre 
Nancy Arih- Juni-Grbjen oder 
Korn, per Bilchie 
91 
Ac 
Belter Mohnen-Sameı, per Did. ....de 
Faney Peaberry- oder Yava: und Moda: 


Kaffee — 7 Prd. für 81.00 — 1 w 
oc 


das "rd. 





Kurz und Neu. 

* Yım nächlten Freitag findet in ber 
Sozialen YTurnbeolle, Ede Belmont 
Use. und Banlira Str., ein gemeinja= 
mes Turnen der „Nitiven“ aller Turn 
bereine der Nordjeite ftatt. 

* Der Aktionär Jfaac W. Nice hat 
acjtern beim Kreißgericht um Einieß- 
ung eines Maffenvermwalters für Sie 
„Schaefferr Piano 
Co.“ in River View nachgeſucht. 

* Zum Nachfolger des General An— 
derſon im Kommando des Departe— 
ment der Binnenſee'n iſt vom Kriegs— 
Miniſterium General-Major Wade be— 
ſtimmt worden, der zur Zeit im Fort 
Snelling bei St. Paul ſtationirt iſt. 

* Von den weiblichen Studenten der 
Northweſtern Univerſith zu Evanſton 
ſind in jüngſterzeit mehrere am Schar— 
lachfieber erkrankt. Verſchiedene an— 
dere Schülerinnen ſind aus dieſer 
Grunde von ihren beſorgten Eltern 
nach Hauſe berufen worden. 

* In der Trinitatis-Kirche, Ecke 
Noble und Chopin Str., wurde 
von hieſigen Polen der Jahrestag 
letzten ruſſiſchen Voltserhebung 


derſelben wurde eine Sammlung für 
das Kocziusko-Denkmal vorgenom— 
men, das hier errichtet werden ſoll. 


* Der bei der Spring Valley Crea-⸗ 


mery Co. ala Fuhrmann befchäftigte 
Ikomas Zain ftürzte “geftern, in ber 
Paulina Str.. von feinem Rutjcerjig 


mittel3 Ambulanz nad 


merden mußte. 

* Die von unbezahlten Kontraftoren 
eswirfte Bejhlagnahme der „Eentral 
Church of Ehrift“, Ede 37. Str. und 
Indiana Abe., ift von Richter Smith 
aufgehoben worden, mit ber Begrün— 
dung, der Gemeinteporftand habe fein? 
Tefugniffe überjehritten, indem er ber 


ftellte, ohne für deren Einlöfung Vor— 
forge zu treffen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Naxgriht, 
daß unier geliebter Sobn 
wonis 
neh Tangcm Leiden im Alter von 27 
Monaten und 5 Tagen geftorben tft. Die 
sindet ftatt am Donnerftag, zu 1 Uhr, von Trauer 
baue, 819 S. Halfte Str, nah WWalobeim. Um 
ftille Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie⸗ 
been: 
® 


19 


Jahren, 


George und Sophie Nickow, Eltern. 
Lena Gunducr, geb. Migow,; Fritg und 

Joſephine Rickow, Geſchwiſter. 
Geo. Gundner, Schwager. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Reimer D. Tchulg 


dmi 


am Montag, den M Januar, im Alter von 32 Jah-⸗ 
ß Die Beerdigung findet ſtatt am 


ren geſtorben iſt. 
Donnerftag, den 25. Jannar, um l Uhe Rachmittegs. 
vom ITraxerbauje, 720 Union Ztr,, na) Wald: 


beint. 
Maria Tchultz, Gattin. 
Henry, Anni', Bauling, 
und George Schultz, Kinder. 
Ana Grimömann, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Mutter 
Auguſte Rohraß 

im Alter von 55 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftsg, den 
25. Ianmar, vum 12:0 Uhr, vom Trauerhauſe, 567 
31. Str, nah dem Datwood= Friedhof. Ilm ftilfe 
Tseilnabme bitten die ticfbetrühten Hinterbliebenen: 
Berihba und Zohan Nokraf und 

Frau Louiſe Wolje, Kinder. 

dwin Wolfe, Schwiegerſohn. 


S. 


Sophie 


dmi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dag uijer licher Gatte, Vater und Großbeter 
. Bni:iyp Lauth 
im en infolge cines Herz⸗ 
fchlages uns plöglih eutriien wurde Die Veerdi: 
hung findet ftatt am Wittwoh, um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe. 53 Auftia pe, nah_Rojehill, Um 
ftilles- Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auna Maria Lauih, Sattin, 


nebft Kindern und Entel, 


Qiter von 75 Jabren 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer liebet Sohn 

@lmer 
im Wlter von 4 Monaten geitorben ift. Die Beerdi: 
gung findet Hatt am Mittwoh, den 24. Aau., um 
2 U Rahım.; dont Trauerba:ie, TO Elton Ave., 
nad -Rojehill,. Tie traueruden Eltern: 

- GoWward und Almine Böhler, 
uebft Schweitern und Brüdern. 


* 


Manufacturing | 


im Alter von 13 J 


gejtern | 2 
der | 
gegen | 
Rußland (1863) duch eine patriotis | 
Iche Kundgebung gefeiert. Um Schluß | 


| Tank für di 
auf dag Straßenpflafter berad und er= | 
fitt fo bevenfliche Berlegungen, daß er | 
jeiner Wohs | Si 
rung, Nr. 715 ®. 15. Str., gelhafft | 


eerdigung | 


a * 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß meine geliebte Gattin und ji 
Butter 


Nachricht, 
unjere dielgeliebte 


Daris Eva Daberjtron 
in Alter don TO Nabren, 1 Monat und 2 Tagen 
jelig tn Deren entichlafen tft. Tie Veerdigung findet 
) ttags 10 Uhr, vom 
er St. Michaels 
iacius-Fried⸗ 
die trauernden 


Auguſt Haberſtroh, Gatte. 
Edmoud, Rudolf, Adolf und Frida 
Haberſtroh, Frau Edwina Jaeger. 
Frau Maxig Dou und Frau Glife 
Kurowoeti, Kuder. 

itte, keine Blumen. 


dimi 


Todes-Anzeige. 


traurige Nachricht, 


Bruder 


und Bekannten die 
iebt und 
Vaul Vudnick 
abren am Montag, den 22. Yan., 
l . Die Beerdiguug fin: 
J en 24. n., um 2 Uhr 
Nachm vor uſe, 24 Blachawk Str., nach 
dem St. Bon ottesader, 
Yugait und Pauline Budaid, Eltern. 
Margaſetye und Adolf Budnick 


Seſchwiſter. 


aut zo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
Farob Schmidt 
Moutag Abend im Witer von 69 
I Terrdigung findet fait 
as um 2 Uber, vom Trauer: 
nad Waldheim, 
Lomiie Schmidt, Tochter. 
John Samidt, Bruder. 
Eliſe Petero, Schweſter. 


rbeu: PNRatharine Walther. gel. Gattin 
olaus Walther, im Alter von 75 Jahren und 
Beerdi Donnerſtag, den 25. Jan., 

s, vom Trauerbauje, SI R. 
dimido 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten unſeren innigſten 
bnte an der Derrdigung unjeres 
aters 
Georg Stamm 
Zden Brüdern von der Plattdeutſchen 
. 2M4 und Herrn Paſtor Freitag für die 
ı Norte am Zarge des Voerſtorbenen herz⸗ 


lichen Gatten 


Konije Stanım, Gattin. 
Gita, Frida und Frit, Kinder. 


Dankſagung. 


Dem Orden Mutual Protection und der Helena— 

Loge Nr. 59 ſage ich hiermit meinen beſten Dank für 

die prompte Auszahlung des Verſicherungs-Betrages 

meines am 6. Januar 1000 verftorbenen Gatten 
Carl Holz, 

und möchte deshalb den Orden, ſowie die Helena— 


I Loge zur Verjiherung enıpfeblenr, 


Bauunternehmern Schulvicheine aus | 


Albertine Solz, Gattin. 
Dankſagung. 
„Allen Freunden und Bekannten melnen beſten Dank 
für die fr udliche Betheiligung an der Leichenfeier 
meines 9 ten Gatten. 
Anung Samz, Gattin. 


— 


harlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Teil: North 185. nodl,ddfbie 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Geforgt. 
L T Waibington Str., gegen- 
YRIG KEATER, über dem Court Houfe, 
Sountaq, den ?8. Januer, 
Nahmittags und Abends und jeden folgenden Abend, 
Matinces: Sonntag, Wittwoh und Samitag. 
Gaitipiel von 
AdolfPhilipp 


und jeinem New Vorfer Original-Enjemble in dem 


berühmten deutſch-ameritaniſchen Voltsftüd mit Ges 


jang und Tanz: 

Gin Lie tjorker Brauer 
Driginal:Deforetionen, Koſtüme, lebende Bilder, 
350 mal in Neiv Dort aufgeführt ! 

Der größte Erfolg der deutijhen Bühne! 

Reguläre Rreije: 25e, 506, 75e, 
81.00. — Matinces: 25e und 50e, nidt 
böber, — Neierpirte Site find jest an der Theater- 
laſſe zu haben. 21 Nian 


err und Frau Aug. Kieffer, 778 S. 

Kedzie Ave., zeigen die Berlobung ih- 
ter Tochter GERTRUDE mit Herrn LOVIS G. 
SCHUTT von Milwaukee an. 


— — 


Oeffentlicher Dank. 


Hiermit wünſche ich melnen Dauk auszudrüden 
der Frau Rary BVolfert, 7E6 N. Wood Str., 
für ipre arihidte Behandlung während meiner Ries 
derfunit. Yeionders da eine dorbergebende faft hoff: 
numgslos verlief, da prominente Werzte behaupteten, 
dab ih feine zweite lberitenen Tönnte, 

Adhtungsvoll 
Mrs. Ioieph Adler, 
604 Bells Straße, 


Deutidie Hebammen = Schule. 


Sinforvorirt unter den Geiegen de Staated 
Ilinois. Eröffnet da3 38. Semefteram Dienftag, 
6. Februar 1909. Nur requläre vom Staat 
linois autorifirte Aerzte ertheilen den Unterridt. 

riftfiche oder mündliche Annteldungen werden 


ven entgeem Dr, F, Scheuermann, 


genomtwen bei 


Syan,tg,fo.lın 191 Ost North Ave.. Ecke Burling. 
i Spezialarzt für Yaut- und 
Max Reichmann, Seren 


Dr, Max ®iate ©ir. 10— 
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“tag in feiner Wohnung, 


Bergnügungs:Wegtweifer. 
58.—, Mate Way for the Ladies“, 
baters.—Bellinis Oper „La Gonnam: 
a“, 
Rd Dpera Houje. — „More than 
Queen“, 
iders.—,Ouo Nadis", 
mbia—,The Votb and the Flame, 
c. Iſhams Octoroons“. 
tNorthern.—A Contented Woman“. 
un s. — Jim, the Penman“. 
bra— „Queen of Chinatown“, 
orn.—The Senator“, 
n 3 ir. — Konzerte Samftag Nachmittag, Mitt- 
woch und Freitag Abend. 


— — — 


Fürſt Bismarc und Ohm Krüger. 
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Ein englifcher Parlamentarier, ver- 
muthlich der ehemalige Unterftaatzje- 
fretär Sir Charles Dilte, hat einem 
Mitarbeiter des „Echo de Paris“ Fol- 
genbes mitgetheilt, mas bei ver Hoch- 
Ihätung, die Fürft Bismard dem Prä- 
fidenten Krüger thatfächlich zollte, nicht 
ganz unmwahrjcheinlich klingt: 

Krüger ijt einer der aufergemöhns 
lichſten Menſchen dieſes Jahrhunderts! 
Man hat eine fürchierliche Dummheit 
begangen, daß man ihn bei ſeiner An— 
weſenheit in England verhindert hat, 
von der Königin Viktoria empfangen 
zu werden; er hat dieſe Beleidigung 
nicht vergeſſen, die man ihm in Deutſch— 
land ſicher nicht angethan hätte. Ich 
erinnere mich, wie bewegt, bewundernd, 
aufrichtig einſt Fürſt Bismarck von 
ihm zu mir ſprach, als ich ihm einſt 
als dem erſten Diplomaten des 19. 
Jahrhunderts ſeinen Platz anweiſen 
wollte. „Ach!“ ſagte der Fürſt zu mir, 
„der erſte? ... glauben Sie das doch 
nicht! Einmal war Cavbvour zweifels— 
ohne feiner, ſchlauer, diplomatiſch be— 
gabter, als ich es bin; dann gibt es 
aber einen noch ſtärkeren, gewaltigeren 
und verſchmitzteren Mann als Cavour 
und mich ſelbſt, und das iſt der Prä— 
ſident Krüger. Der hat nicht wie ich 
ein mächtiges Heer hinter ſich, ein ge— 
waltiges Reih, um ihn zu jtüben; er 
ilt allein mit einem kleinen Wolf von 
Bauernjoldaten und mittel feiner 
Tchöpferifchen Geiftestraft würde er uns 
Ale Schlagen. Sch habe mit ihm Un- 
terhaltungen gehabt,“ jagte Bismard, 
„er bat mich in Verwirrung gebracht.” 


— Treffend — U.: „Was find Sie, 
wenn ich fragen darf?” — B.: „Sch bin 
Gärtner, und zwar |peziel Rojenzüch- 
ter.” — U: „Auch ein Ddornenvoller 
Beruf.“ 


— Bergleid. — „Kennen Sie den 
Meg aber auch ganz genau?“ — Füh- 
ter: „Was glauben Sie, ich habe frü- 
her mandes Gtüd Nindvieh dort 
"rübergebracht.“ 


Lokalbericht. 
Autwort vom „Moltke.“ 


Auf die Begrüßungsdepeſche, wel— 
che die Vereinigten Männerchöre von 
Chicago kürzlich an die Offiziere und 
Maunſchaften des deutſchen Schul— 
ſchiffes „Moltke“ richteten, hat der 
Kommandant des Schiffes Kapitän 
zur See Schröder folgende Antwort 
geſandt: 

„New Orleans, den 16. Jan. 1900. 
An den Präſidenten der Vereinigten 

Männerchöre, Hrn. Franz Amberg, 

Chicago. 

Im Namen des Offizierkorps, der 
Seekadetten und der Mannſchaft S. 
M. S. „Moltke“ ſpreche ich Ihnen 
meinen beſten Dank aus für die herz— 
lichen telegraphiſchen Willkommens— 
grüße, die Sie anläßlich der Anweſen— 
heit S. M. S. „Moltke“ in New Or— 
leans geſandt haben. 

S. Schröder, 
Kapitän zur See und Kommandant 
S. M. S. „Moltte,“ 


— 


Selbſtmord. 


Der 53 Jahre alte Schuhmacher 
Adolf Beckert machte geſtern Nachmit— 
Nr. 4220 
Wentworth Avenue, ſeinem Daſein ein 
Ende, indem er ſich eine Revolverkugel 
in den Kopf jagte. Verzweiflung über 
ein ſchweres körperliches Leiden ſoll 
den Unglücklichen in den Tod getrieben 
haben. 


Kurz; und Neu. 


* In der Druderei von Mlbert 
Gteven3, Nr. 5035 Aihland Ave., fam 
gejtern Abend ein Feuer zum Aug 
brud, das einen Schaden von nahezu 
$3,000 zur Folge hatte. Die Ent 
ftehungsurjache des Brandes hat bis- 
ber nicht mit Sicherheit ermittelt wer- 
den fünnen. 

* Zu Daf Park find in den lebten 
Iagen wieder mehrere Einbruch&dieb- 
ftähle verübt orden. In den Woh- 
nungen von Ernjt Woltersborf, Nr. 
312 Scopille Ave., und George Grif- 
ith, Nr. 412 Elmmwood Xpe., erbeute- 
en die Diebe Schmudjadhen und Sil— 
berzeug im Werthe von verjchiedenen 
hundert Dollar2. 


* Deteftives der Zentraljtation ver- 
hafteten gejtern nach längerer Jagd 
ben farbigen Samuel Larfin, der fich 
wegen Diebitahl® zu berantiworten 
haben wird. Der Arreftant fol die 
„Royal Shoe Company“, in deren 
Dienften er jtand, während ver legten 
Monate um Schuhe im Wertbe von 
$300 beitohlen haben. 

* Unter dem Namen „27th Ward 


Kmprovement Affociation“ bat fich ein 


Berein von Bürgern Sefferjong orga— 


Snifirt, der e3 fich feit vorgenommen hat, 
‚don den Straßenbahn = Gefellichaften 


ür den Verkehr zwiſchen der unteren 
tabt und den Bororien Bommanpille, 


| Dunning u. f. iw., die Ermäßigung der 
Sahrrate auf 5 Cents zu erzwingen. 


Be. 


‚* Die „Coof County Agricultural 


and HorticulturalSociety” hat in ihrer 


ft abgebalienen Jahresverſamm⸗ 
g. bie folgenden Beamten gewählt: 
tafibent, Jonathan Periam; Vize: 
Bräfibent, John E. Ure; Sefretär und 
Schatmeifter, Robert ©. TIennant; 
teftioren: William Wlerander, Ed- 
A. Kanſt, Wim. R. Goodwin, N. 
Kransz, ſowie „ersofficio“ der 
ibent, der Vize-Präfident und ber 


DITE: 


Beamten: Zuftallirung. | 


Unter entfprechenden Teierlichfeiten 
find por einigen Tagen bie vom „Pfäl- 
zer-Frrauenverein“ neugemählten Vor— 
ftandamitglieder in ihre Aemter einge— 
führt worden. Der neue VBorftand- ift 
zujammengejeßt mwie folgt: Bräfiden- 
tin, Zrau Louifa Burthar; Vige-Prä- 
fidentin, Frau Katie Gutmaler; Prot. 
Gelfretärin, Frau Barbara Edert, 297 
Clybourn Ave.; Finanz-Sekretärin, 
Frau Clara Kercker;- Schatzmeiſterin, 
Frau Henriette Doßmann; Führerin, 
Frau Jakobine Thomerins; Innere 
Wache, Frau Chriſtine Lauermann; 
Aeußere Wache, Frau Barbara Mül- 
ler; Berwaltungsrath: Frau Nebefta 
Lenfer, Frau SZohanna Gumbinger 
und Frau Margarethe Chriftmann; 
Vergnügungs = Schabmeifterin, Frau 
Elenora Wifchhöffer. Nach der Inital- 
lirung fand ein Staffeg-Krängchen, ver= 
bunden mit Tanz, jtatt. — Der Pfäl- 
zer-Frauenverein zählt zur Zeit 85 
guiftehende Mitglieder. Seine Finan- 
zen befinden ficy in befter Verfaffung. 


Zum Brozeh feitgehalten. 


Unter $7500 Sürgjchaft wurde ge— 
ftern Nachmittag der des Diebflahls von 
$5,000 angeklaate Clyde Wallace von 
Eundestommiffär Humphrey den Bun 
besgroßgefchiworenen übermwiejen. Wal- 
lace, welcher al3 Elert im hieſigen Un— 
terfchagamt angeftellt war, wird bezich- 
tigt, einen mit Oolditüden gefüllten 
Beutel aus dem Gemölbe des Schaß- 
amtes gejtohlen zu haben. 


— — t — 
Raubüberfall. 


James O'Leary, ein Streckenauf⸗ 
ſeher der Burlington-Bahn, wurde ge— 
ſtern in der Nähe von Corwith von We— 
gelagerern angefallen, die ihn ſchwer 
mißhandelten und ihn dann ſeiner 
Baarſchaft und ſeiner goldenen Uhr 
nebſt Kette beraubten. O'Leary liegt 
jetzt in ſeiner Wohnung, an Aſhland 
Ave. und 48. Str. in recht bedenklichem 
Zuſtande darnieder. 


„Noch e Wermche.“ 


Zu den Viechern, welche der Lincoln— 
Parkverwaltung von fahrenden Leuten 
für den Winter zur Durchfütterung 
überlaſſen worden, iſt jetzt auch noch 
eine Rieſenſchlange gekommen. Der 
Wurm hat eine Länge von 22 Fuß, iſt 
8 Zoll dick und wiegt 223 Pfund. Kin— 
der, welche die prächtigen Dſchungel— 
Geſchichten Rudyard Kiplings geleſen 
haben, erhalten ſomit hier eine Ge— 
legenheit, die unheimliche Schlange 
aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen. 

— 


„Heute roth, morgen todt.“ 

Das gilt vor Allem bei jener ſchrecklichen Krankheit, 
welche Appendieitis genannt wird und deren Weſen 
in einer Be pfung des wurmförmigen Darmes mit 
nachfolgender Entzündung und Eiterung beſteht. Es 
tritt plöslih ein Schmerz in der rechten Xeijtengegend 
auf, dann folgt Fieber, u. f. tw. und in wenigen 
Tagen der Tod. Tie Kunit des gefchidteiten Arztes 
ift Fast immer hilflos, während zu rechter Zeit Dieje 
gefährlichite aller Krankheiten leicht hätte vermieden 
werden fönnen. Sorget nur, daß der Darm vor 
Veritopfung bewahrt bleibt, und was ebenjo wichtig 
ift, dab dies mit den bewährten St. Bernard Kräu— 
terpillen gejchieht. doja 

— er 


Kurz und Neu. 


* Sn der South Chicago = Polizei- 
ftation befinden fi Thomas T. 
Monroe und Edward Ettlefon unter 
der Anklage in Haft, vem Schantwirt) 
Ehriltian Dell, Commercial Ave. und 
94, Straße, und mehreren anderen 


Geihäftsleuten gejäljchte Ched3 auf- 
gehängt zu haben. 

* Ein gewifjer Sohn Peters, der 
angeblich von der Hiefigen Polizeibe- 
börde wegen Diebitahls nefucht mird, 
ift aejtern in Pittsburg verhaftet wor= 
den. Nicht weniger al zmeihundert 
verſchiedene Schlüſſel ſowie Schmud: 
ſachen im Werthe von 82000 wurden 
in ſeinem Beſitz vorgefunden. 

* Die hieſige Polizei iſt von Peter 
Nelſon aus Irene, S. D., erſucht wor— 
den, den Verbleib ſeiner Gattin Thorea 
und ſeines ein Jahr alten Kindes er— 
mitteln zu wollen. Frau Thorea ſei 
von einem ſeiner Angeſtellten, Namens 
C. Rogers, entführt worden. Beide 
hätten, wie er vermuthe, in Chicago 
Aufenthalt genommen. 


— 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Zod dem Gejundheitsamte zivijchen 
geitern und heute Meldung zuging: . 

Adler, Iohn, 18 3., 356 ©. Laflin Str, 

Berndt, Hermann, 63 3., 111 Melroje Str, 

Burnitz, Chriitian, 58 I., 658 Burling Str. 

Ebel, Adolph, 72 N., 234 Gleveland pe, 

SFroft, James, 37 8., 929 Eliton Ave, 

Korling, Garl 3., 52 3., 1065 N. Ridgeway Ave. 

Sinden, Michael, 5 „‚ 9031 Aibland Ups, 

Quers, Elite, 14 X., 92 Ubland Str, 

Meyer, William, 20 3., 106 W. 19, Str, 

Noeichlein, ©., 59 3., 143 Wrigbtwood Ave, 

Salomon, Marp, 61 N., 62 Greenwih Str, 

Shwarg, Nennie, 13 3., 3815 VBernon pe, 

Miller, Minnie, 54 3., 1710 89, BL. 

Mulf, John, 33 3., SS Nenton Str. 

Wunnede, Dora, 5 3, II N. Paulina Str, 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. Ianuar 1900, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beſte Stiere $6.70-—86.60 
per 100 Pid.; beſte Kühe, S.6081. 75; Maſtſchweine 
50H; Schafe BTTH.8. 

Molterei= Produkte — Butter: Kocs 
putter 144—1dc; Dairy 19-22; Creanterg 22—244c; 
beite Kunftbutter 20-22. — Käje: Frifcher Rahme: 
tüfe 124136 das Pfd.; andere Sorten 9—IIc das 
—9* 1,6 Ralpfı 

Seflüge Il, Gier, Ra eifh und 
RL i e. — Lebende Truthühner 6-—Tc das Pfd.; 
Hühner TS; Enten 748; Gänje $5.50-85.0) 
per Dusend; Truthühner, für Die Küche hergerichtet, 
8)—9e das Pid.; Hübner 7I—8c das Pd; Enten 
84090 das Vfo.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 pas 
Dugend. — Eier 16-17c das Dusend. — Kalbfleijc 
50 das Pfr., je nah_der Oualität, — Ausge: 
weidete Cämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je nad dem 
Gewidt. — Fiſche: Schwarzer Barih 13-12%c; 
Zander 5hc; Karpfen und Püffelfiih 2—5c; Gras: 
behte 6—Te das Bfd.; Grofhihentel 155% das 
Dutzend. BR 

Grüne Frühter — Wepfel 82.2589, * 
Faß: Bananen Töc—$1.50 per Gebänge; BE 
82.50-83.00 per Kifte; Upfelfinen 82.00-83.25 per 
Kiſte. 

ttartoffeln, 4ã6e per Buſhel. 

Gemüfe — Kobl, $1.75 bis 82,00 per Barrel; 
Zwicheln, bicfige. 23506 per Buibel; Bohnen 
2.0.65; DBlumentohl_$1.75—$1.90 per PBarre; 
Schlerie 5—55e »- Bund; Spinat $2.50-8.0 p. Brl.; 
Salat H—&k per Kiſte; Erbſen $1.50-$1.75 per 
Qufdei; gelbe Rüben, neue, 75 per 100 Bündchen; 
Tomatoes, 82.00-82.35 per Kifte; Radieschen B3560c 
der Dugend. BEIN, 

Getreide. — Winterieigen: Nr. 2, Re; 
Nr. 3, rotber, G5—Gie; Nr. 2, barter. 
Nr. 3, barter, 66%. — Sommeriweizen: Nr. 2, 
— =: : —— — * 3, W—ök, 
— Mais, Ar. 2, 31-82. — Hafer, Nr. 2, 32%. 
— &eu_$4.50-$12.50 — Roggenitrop, 


86. 


wegen 


se mai a a 


— 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Dienſtag, den 23. Januar 1900. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Hhiraths:Lizenfen wurden in der Office 
des Countyo⸗-Clerts ausgeſtellt: 


Per John Biorkgren, Frau Emma Larſon, 50, 40. 
Hermann Jants, Frau Annie Krueger, 43, 31. 
Claude Garxrett, Cora Morgan, 22, 10. 

Gerrit Hummerfool, Geertej Yan Stlaveren, 31, 27. 
Stanislaw KHfionzyf, Marta Korpinsta, 24, 18. 
William Ochs, Nellie Yate, 40, 21. 

Jan Kolodziej, Agniesta Wiercioh, 23, 19. 
Sobn Jacobjen, Glara Hohn, 38, 23. 

William G. Young, Cora E. Yladman, 39, 32. 
Vojlich Czech, Mary Brown, 21, 21. 

Ibomas Molloy, Bridget Gaflidy, 23, 27. 

Sohn Geifer, Anna F. Broedway, 49, 40. 2 
Edward WM. Pierjon, Anna M. Hendrir, 46, 4. 
Hermann %. Hillmer, Ida May Beall, 24, 22. 
Xouis N. Bobilya, Mary Poban, , 42, 2%. 

Fred Schrader, Karoline Sourbland, 27, 27. 
William H. Lambert, Ella E. Bolling, 30, 20. 
Francis Wilfon, Lilian Montague, 26, 23. 

Fred G. Harris, Grace Traidivood Walter, 29,0. 
Peter Hchinger, Garolyn Franz, 36, 34. 

Sanıcs Nichols, Alice Kavanaugb, 26, 24. 
Arhibald &. NRutberford, May .&. Suyder, 26, 18. 
Albert Giszef, Negina Hmtieloslispf. 40, 25. 
Vojtech Picel, Frances Yudfa, 2, 24. 

Otto Krefin, Agnes Walter, 21, 25. 

Frank Stojatfa, Elija Spedhla, 26, 3. 

William Giwers, Gatherine C. Couch, 3, 18. 
Jozef Vicet, Katie Micet, 34, 3. 

Piotr Food, Katarzyna Toybas, 26, 18. 

Philip Williams, Mamie Y. Walfer, 42, 25. 
Henry 8. Dunnesfelfen, Minnie Stodfiih, 27, 24. 
Ginjeppe Nondone, Ungela Vujardid, 27, %& 
Charles Berry, Alice Yan Dyke, 24, 21. 
Stanislaw Orbif, Marygnna Piteret, 24, 20. 
Sohn William Smith, Maggie Meechan, 36, 26. 
Wirtie QVandemart, Lena Wray, 21, 20. 

MWillard ®. Grimes, Youije U. Schall, 31, 24. 
Jacob Goldman, Ada Greenberg, 22, 19. 

Frank Burnett, Clara Harris, 24, 2%. 

James Morris, Mabel Boyle, 22, 10. 

Sohn Eikora, Weronita Zuret, 23, 19. 

Louis M. Yadjon, Yaura PB. Scranton, 32, 23. 
Polesiew Neih, Annie Stybursta, 22, 19. 

Sames U. Hugbes, Minnie Tonsbaugd, 27, 20. 
Luigi Gentile, Matilda Ponturelli, 27, 18. 

%. IT. O’Priton, Katharine M. Heinemann, 29, 23. 
Jay D. Chappell, May King Yoomis, 24, 2. 

%. 6. Fredericdton, Anna Highland, 21, 20, 

Dtto Krefin, Aanes Walter, 21, 25. 

Michael I. Cavanaugb, Yulu U. Tofh, 8, 9. 
V. William Hartney, MarpAnın MeNahon, 26, 23. 
Otto C. Roddatz, Mamie Zeet, 24, 19. 

John J. Brownrigo, Florence A. Brigos, 25, 9. 
George H. Smith, Lizzte X. Schimänsti, 4, 2. 
William X. Houliban, zillie E. Walton, 22, 19. 
James Damey, Katie Spoentgen, AP, 38. 

Joſeph Demmeke, Barbara Pfeifer, 38, 33. 

Hans M. Gunderſon, Lizzie Kenney, 38, 37. 

Fri Knoblic, Lizzie Aovs, 35, 34. 

Michael MWefelowsti, Kojefa Mintowsta, 29, 20. 
Auguit Altınann, Bibiana Kasper, 31, 33. 
William M. Kones, Yucy Gavette, 42, 36. 
Warren 2. Prince, Luja ®. Autts, 24, 4. 
Alefsunder Lupjet, Marp IToyt, 28, 20, 

Garl 2. Matt, Sittie Healy, 21, 19. 

George A. Wiborg, Noje Nanfs, 21, 19. 
Garmene Verlotte, Warp Graqudeo, 28, 21. 

George Klein, Laura Preiteneftin, 24, 20. 

Herbert 9. Qurfett, Helen G. ®. Glaflin, 32, 18. 
Bernard Flabi, Morley Miller, 30, 18. 

Noswell 9. Nohnjon, Mary Edith Simonds, 2,2. 
David M. Lacy, Mary T. Neenan, 45, 35. 
Nicholas AU. Weis, Augufta SedImaier, 96, 18. 
Frank X. Hornid, Clara M. Hirich, 33, 8. 
Henry S. Pofter, Ellen Sidley, 27, 233. 
Antonio Sobotfa, Nozalia Andratowicz, 23, 20. 
San Wiesniewsty, Anna Michalsta, 21, 21. 


Sheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt von: 

Franf aegen S. Walter, wegen Ehebruchs; Annie 
gegen Fred. W, Powell, wegen Berlaflung; Friward 
zZ. gegen Gleonora D. Hitcheod, wegen Ehebruchs; 
Edgar G. gegen Nojephine X. Miller Severns, wer 
gen Ehebruds; S. EC. gegen Hermann S. Peterjon, 
Lerlaffung; Names W, gegen Elm. Reed, 
wegen Rerlafiung; Charles R. genen Florence Wil: 
burn, wegen Berlaflung; Charles gegen Frida Raul: 
mann, wegen Berlaffung; Pearl gegen Oscar Nele 
fon, wegen Berlafjung; E. gegen Friedr, Hoermann, 
wegen Berlaffung und Trunkjucht. 


— — — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

A. H. Hill &K Co., 2it. Store und Flats, 745 Weit 
Irving Park Boulevard, $1700. 

Grand Grofiing Taf Co., 3it. Brid-Fabrifgebäude, 
7347842 South Chicago Ape., $11,000. 

M. U. Lint, it. und PBajement Apartınentgebäude, 
32 M. 61. Str., 80,000. 

M. NR. Ledby, 2. FrameRefidenz, 2615—2617 R. 
Aſhland Ave., 5000. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 


in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Milwaufee Ave, 233 %. füdöftl. von Oakley Ave., 
32%X100, Henry U. Spiegler an Wddie J. Hunt, 
88000. 

78. Pl., 75 F. nordöſtl. von Railroad Ave., 500 
120, George W. Bartlett an Effie M. Chamber: 
lain, $30W. i 

Halited Str., 1214 %. nördl, von Dunning Str., 
24%X110, Charles Unverzagt an Barbara Gerber, 
*83000. 3 

Rhodes Ave., 166 5. füdl. von 60. Str, 3.35% 
1233, Sidney Adler an Nihard Heagany, $10,000. 

18. 31., Südiweitele Sangamon EStr., IX78, J. 
Schneeberger an E. U. Voung, 2650. 

Madijon Str., 125 F. öftl. von N. 47. Upe., 50X 
1655, D. Galbraith an J. W. Schreiner, $1670. 
Homan Avde., Süpdweitede 18. Str., 50x13, 9. F. 

G. Hanworth an 3. Siniger, 30. 

Michigan Ave, 544 F. nördl, von 63. EStr., 493% 
>29, Fred, Ehberjold an Julia S. Eberjold, $l. 
Sate Ave, 325 $. nördl,. von 4. Bl, 30X125, 

Fred. GEberjold an Julia S, Eberjold, $. 

4. Str, 10 8. weitl. von Evans Upe., 335x108, 
Mary 3. Gunjaulus u. U. durch M. in E. au 
Ella 2. Stevens u. WU, $4500. 

Zauglep Ave., 100 $. jüdl. ven 74. Str, 35X124, 
W. F. Rowley an C. Rowley, 81000. 

Yale Ave. 121F. nördl. von 69. Str., 464X133, 
Charles T. Page an Henry ©. Hiögen u. U., 
000. * 

Cortlaud Str., 74 F. weſtl. von Homan Ave., 250 
138}, O. Trioge an Emma Trigge, 81500. 

Colunibus Abet, 205 F. nordweſtl. von Selwyn 
Ave., 50X125, A. H. Hill an H. P. Buſh, 81000. 

Sheffield Abe., 182 F. nördl. von Addiſon Str. 25 
x120, Nachlab von F. MeGovern an Ellen Me: 
Govern, $1975. z 

May Str., 316 %. füpl, von 61. Str., 235x124, 
Charles 3. Driever an Deborah U. Farnsmworth, 
3000. 

au Str., 28 $. nördl. von Lincoln Ave, 3 
X7l, und anderes Grundeigenthum, J. Hardell 
an G. NRubey, 82500. 

Dasjelbe Grundjtüd, C. Nubey an Y. Hardell, $2500. 

Gentral Ave., 316 F. füdl. von 79. Str., 235x125, 
und anoeres Grundeigenthum, GE. WU. Booth an 
W. Ellis, B00. 

Foreit Ape., 635 9. fühl. von 9. Str., 24X123, 
Henry Meg an Emanuel Met, $3500, 

Drake Ape., 150 %. nördl, von Huron Str., 5X 
12, m. 9 Coolcy an E. Meagher, $2200. 

Dearborn Etr., 50 %. füdl, von 9. Str., 35X110, 
SG. Kohn an R. Weistopf, $1000. 

Union Str., 33 5. nördl. von 17. Pl., 235x100, 
Tauline Rolf u. U. durch M. in E. an %eter 
Marr, fr., $1968. 

Michigan Ave., @ F. nördl. von 24. Str., 67X136, 
Frant GC. Vierling u. U. durch M. in E. an die 
Berkſhire Lebensverfiherungsgejellichaft, $33,455. 

Wabaſh Ave, Siüdmweitede Eldridge Et., 423X1654, 
Glara F. Lab (Meterborougb, N. 9.) an Robert 
N. Pas (Peterborougb, N. 9.), $1. 

Carpenter Etr., 25 F. nördl. von Front Str., 48X 
110, Louis Lehman an Simon Malina u. U, 
RO). 

Gleaver Str., 139 5%. füdl. von Pladhawt Str., 24X 
124, Republic Yoan and Building Aflocarıon an 
U. Strensti, BORN. . 

5. W., 116 5. öftl. von Stewart Wpe., BSX124, 
G, Kichner u. U. durch M. in E. an Mary Reiff, 
82200. 

Modhamwf Str., 100 5. nördl. don Vladhamt, 25X 
123}, Garoline €. Kueip u. WA. an Louis W. Jars 
how, $2475. 5 

Albany Ave, N. DO.:Cde 3. Str, 3x1, 1. 
Maciejewsti an A. Pehnte, $1450. 

got 21, Vlod 64, Norwoof Bart, Adolph Poje an 
Rob E. Chadwid, 82500. 

Nodwell Str., 22 %. nördl. von North Ave. 24X 
125, Mary Chrijtenjen u. WU, durh M. in E., 
an Mary Chriftenien, $1825. 

Minchefter Ape., 75 F. füdl.- von 66. Str., 75x13, 
Alice Eytes u. U, durch M. in E., an Gordon 
H. Wadsworth, $2300. 

Maplewood Ave, F. nördl. von Potomac Ave., 
2126, H. Jorgenſon u. A., durch M. in C., an 
A. G. Adermann, 82860. 

Daſſelbe Eigenthum, A. G. Adermann an J. ©. 
Goonlev, KBW. 

Marren Ave., 100 F. mweitl. von Lincoln Str,, BX 
1254, William Baldwin an Agnes M.Baldivin, $1. 

Colorado Ave., 9 F. öftl. von S. 42, Et., 24X120, 
W, 2. Str, 5 #. Meitl. von ©. 42. Ape., 
5x1, William Baldwin an Agnes M. Bald: 
win, $l. 

Albland Ave, 130 $. nördl. von Milmwaufee Ave., 
241x138, Bidelins Ned an Alfred 3. Oswald, 
85000. 





‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Vormann an Cafes. 405 5, Gali: 


fornia Ave. 
Verlangt: Porter. 60 Wells Str. 
DVerlangt: Nunge in Bäderei. 985 Arımitage Abe. 


Derlangt: Arbeiter auf Hand-Stühle und Müpl- 
Stühle. A. Q, Fiedler & Son, Eugenie Str, und 
North Part Ave.  . 2inliv&ion 


Verlangt: Vügler an Hofen; beftändige Arbeit. 
94 ©. California Ave, mdi 


—— Due are Mann, mit 8500. Blog 
auter Urbeiter un erläufer braucht vor e 
KUN blend Ave, u 


Berlangt! Handftuhls Weber; ftetige Arbeit und qu- 
ter Lohn. Chicago Fringe & — &.. 61 
Martet Str. Ä famodimi 


_ Geld f. veriwendbare pet. Eagt ob patenticl. Mir. 
a BE FL 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1.Cent das Wort.) 


Verlangt. Männer fönnen aller Arten garantirt 
fetige Stellungen erhalten. Stellungen bejargt für 
Wächter ın Fobriten, in Gebäuden $14,; Janitor für 
Seuehntuner, ——— 
F nner, Oeler 814 Fabrik, Mühlen-Arbeiter 
$10, — Vader, me 
im Waarenhaus, WMWpolejale Häufer. Treiber, f 
Delivery $14, Helfer 810, Stallarbeiter $12, Mi 
ner um Sandiverk zu fernen, Kolleiisre, Yuchbalss 
ter und alle Auderen, Bitte vorzuiprehen Surety 
Brofrage Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 


Terlengt: Gin guter Mann als Porter im Sa: 
loon. Muß aud hinter der Bar beifen fünnen. 3145 
State Str., Südſeite Turnhalle. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge oder 3. Hand an 
Prod. 2742 Cottage Grove Ave. 





ea Dritte Hand an Brot. 779 Lincoln 
Ave, 
ne 

Verlangt: Gin Mann, an Röden zu fteppen. 558 
N, Penlina Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes. 5 Tell Place. 





Verlangt: Junger deutfher Mann, im Saloon zu 
Geljen. Gutes Helm. 358 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Iediger Schuhmacer, ftetig. 738 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein lediger Butcher, erſter Klaſſe Store— 
tender. 29 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, in der 
Bäderei zu arbeiten, 279 Grand Ave. 
Verlangt: Junge. 120 Ouincy Str., Zimmer 5—6. 

Verlangt: Zwei dedige Männer für allgeineime Ar: 
beit in größerem Klubhaus. Müffen ihr Gejchäft ver: 
ftehen. Bringt Empfehlungen. Nahzufragen: 50 
Throop Str., G Uhr Nach. 

Verlangt: Ein Mann, Pferde zu beforgen und in 
der Qäderei zu helfen, 2707 Wentwortb Xlvxr. 

Xerlangt: Junger Bäder an Catıs. 1059 Lincoln 
Ave. 

Verlangt: Ein guter deutſcher Junge von 18219 
Jahren, am Milchwagen zu helfen. M6 14. Place. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferd zu beſorgen 
und tagsüber im Shop zu arbeiten. Muß auf Süd— 
ſeite wohnen. Nachzufragen: Paul Schniedewend, 195 
S. Canal Str., 2. Floor. 


Ave. 


Verlangt: Ein Vartender. 151 E. North 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloan-Arbeit. 
Muß Bar tenden können. 19 Wells Str. 
Verlangt: Ein Junge, Pferde zu beſorgen. 207 W. 
Diviſion Str. 
Verlangt: Ein fleißiger ehrlicher Mann als Por— 
ter in einem Hotel. Für paſſende Perſon gute Be— 
zahlung. F. B., 9178 Harbor Ave., South Chicago. 
dimi 


Verlangt: Ein junger Mann mit guten Referenzen 
als Porter. 31 S. State Str. 

Verlangt: YZivei Knaben zum Kegelaufſetzen. Koit 
und Zimmer im Kaufe. 3327 N. Clark Str, Ede 
Lawrence pe, dimi 


Verlangt: Bund Breaker. 815 W. @. Str., 
Endlewood Cigar Co. dimi 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 982 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Stadt:Verfäufer für SaloonzTrade, — 
Nahzufragen um 10 Uhr, Zimmer, 601 NRialto Vldg. 

erlangt: Grfahrener Junge in Cafe Ehop. Nah: 
zufragen zwijchen 5 und 7 Uhr heute Kldend. The 
Heusner Baling Co., 23616 South) Bart: Ave. 


Verlangt: Deutjcher Butcher, junger Vlann, 889 
WW. 21. Place. 

Terlangt: Yundmann, der au am Tiſch aufwar— 
ten fan. &5 €. Madifon Stt., Bajement- 


Verlangt: Junge. 635 Lincoln Ave. 





PVerlangt: Gin junger Mann als Porter und bei 
der Par auszuhelfen; muß gute Empfehlung haben. 
Nahzufranen Schulhof, Belmont und SouthportAve. 


Berlangt: Gin Eijendreher, 116 S. Market Str, 





Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Fin Operator oder ein erites Mafchinens 
mädchen an Shopröden, 44 Sermon Str. 


Verlangt: Preffer, Majchinene und Handmädcen 
an NRöden, auch zum Lernen, 411 Wabanfia ve. 


Stelfungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Erfahrener Räder an Brot und Rolls ſucht 
Stelle in oder außerhalb der Stadt. P. H., 1181 
Fulton Str., hinten, oben. 

Geſucht: Eine gute erſte Hand Calebäcker ſucht Ar— 
beit. Adr.: L. X. 377 Abendpoſt. 

WGeſucht; Ein erſter Klaſſe Lunchmann, kann auch 
Bar tenden oder Waiten, ſucht Stelle. Zu erfragen; 
Hugo Weſtphal, 893 Elybourn Ave. dimi 


— 


Geſucht: Schmiede (Blackſmiths), zwei, mit fämmt: 
lihen Farmarbeiten bewandert, ſuchen panende 
Arbeit auf dem Lande. Adr.: 3. 868, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann mittleren Alters, 
wünſcht Stelle als Watchmann oder Janitor; ver— 
ſteht Steam Boiler zu tenden. Adr.: C. Korneßtke, 
4334° E. Diviſion Sir. mdi 


Gefuht: Ein mit allen Saloon: und Neftaurant: 
arbeiten gut vertrauter junger -Manı, guter Qunc= 
mann umd Kellner, wünjcht Vefchäftigung irgend 
welcher Art. Adr.: Oskar Kube, 334 ©. Clark Str. 

modi 





Geſucht: Verheiratheter Mann, verftcht die Land= 
wirtbichaft und Gärtnerei, juht irgend melde Bes 
ihäftigung, am liebiten auf dem Lande. Wodr.: 3. 
733 Abendpoft. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gutes ftartes deutihes Mädchen 
Heine Bäderei. Mrs, Kuffo, 0010 Halfted Str. 


Verlangt: Handmädden on Nöten. SIE N. Aſh⸗ 
land Ave. 


Verlaugt: 20 Mädchen, an Röcken zu nähen, bei 
Hand und auf Majchine. Guter Lohn. Stetige Ar— 
beit. 580 N. Aſhland Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten. 901 N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Junge Mädchen, die Luſt haben, das 
Kleidermachen zu erlernen. Nähen lernen frei. 114 
Canalport Ave. dimi 


Maſchinenmädchen an Hoſen. — 707 
dimi 


für 


Verlangt 
W. 109. Str. 

Verlangt: Lehrmadchen fur Kleidermachen. Kleiner 
Lohn. Müſſen mit der Näadel geſchickt ſein. — 34383 
Emerald Ave. 





Verlangt: Erfahrenckß Hemden Näherinnen, in Fa⸗ 
brit zu arbeiten oder Arbeit nach Hauſe zu nehmen, 
Kahn Bros, & Co., 233 Adams Str. dmidofj 


Verlangt: Fine Mleidermacherin. $l pro Tag. — 
66 Sherman Str. 


Verlangt: Mafchinen ı au 
Tader und Overcafter. 566 W. 17. Etr. 


Berlangt: Griter Nlafle Maihinenmädchen zum 
Aermel-Einnähen, Lohn 810, jede Woche Zahltag. 
247 Clybourn Ave, 16inImt, di, do, ſa 

Verlangt: 10 weiße Mädchen, um Wurſt-Fleiſch zu 
trimmen. Nachzufragen Swift & Co., Central Time 
Office, Union Stod Vards. 18jan Iwo 


Verlangt: Erfahrene Slit tmacher. Arbeit nach 
Haufe zu nehmen oder in der Fabrik. C. Monaſh. 
346 W. North Ave, Hinterhaus. 2djan,Im&jon 


Verlangt: Maihinen-Mädhen und Finifhers an 
Hojen. Stüd> oder Wochenarbeit. 127 Haddon Ave. 
19jan,liv&fon 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen. 10 Fu 
Str. modi 


Mädhen an Hojen und 
dmi 








Verlanot Maſchinenmädchen an Sofen. 474 Ey: 
bourn Ave. mdmi 


. Sausdarbeit. 

Berlangt: Köhinnnen, Mäpddhen für Hausarbeit, 
ätveite WUrbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften Herrihaften. rs. 
S. Mandel, WM 31. Str. Bajnimt 


Verlangt: Ein Mädchen für Kücdenarbeit. 194 
S. Clark Str. Baiement. 


Verlangt: Gin junges Mädaen bei leichter Kaus- 
arbeit bebilflih zu jein. 263 Zurling Str, 2. glat. 

Verlengt: Mädden für Hausarbeit. 3 in Famılie. 
Lohn 84. Keine Wäſche. , 347 €. North Ave. 1. 
Flat. dimi 

Verlanot: Starkes deutſches oder böhmiſches Mäd— 
hen. 211 E. NRandolph Str. ° 


Verlangt: Ein Mädsen für allgemeine Sausarbeit 
in dDeutjcer Familie. 4400 Berkely Ave.. mdmi 


Verlangt: Mädächen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 302 Prairie Ave. mdmi 


Verlanyt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit; — 
feine Wäjche, fein Kochen. Guter Yobn. 1041 Shef: 
field Ave, Ede Speol Str., Gingang School un 

m 


Verlangt: Gutes Mädchen Für Kausarbeit; Teine 
Mäfce. 17 Lincoln Place. mdmi 
Verlangt: Tüchtignes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Meine Familie und guter Yohn. 269 Racine 
Ave. mdi 


"erlangt: Aecltere Frau für Meinen Haushalt. 
Gutes Heim. 75 W. 50. GStr., nahe Union Ave. 
ſonmodi 


VBerlangt; Aelteres Mädchen oder Ftau im Board⸗ 
inghaus. 2634 Cottage Grope Ave. fonmodi 


®. Aellrt, Das einzige gröhte deuti-amerita- 
nijhde Vermittlungs:Inftitwt, befindet fh SIR N. 
Clark Str. Sonntags *— Gute Fe und gute 


Ba ER Ei, gie 





immer an 


Shipper, $14. Müslihe Männer, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein junger Butcher, Ordres zu fahren 
und im Shop zu helfen. 515 Morgan Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 
ine Familic. 3152 S. Bart pe. 
erlangt: Gin gute Dienftmädcen, 339 Foreit 
nr, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 529 Gddy Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
923 S. Halſted Str. 





Verlangt: Zimmermädchen zum Reinigen der Zim— 
mer; feine andere Arbeit. Hotel Auſtria, 199 Weſt 
Randolph Str. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 48 S. Halfted Str., 
Madijon, 


Hausarbeit. 
1. Flat, nabe 


Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen Tann, im 
Neitaurant. 073 Clybourn Ave. Dimido 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 32 Willow Str. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Upde., 2. Flat. 

Verlangt: Fin katboliiches Mädchen für_gewöhne 
liche Hausarbeit. William Nanan, 418 E. North 
Ave, 

Nerlangt: Zwei gute Mädchen für allgemein? Ar: 
beit in großem Stlubhbaus. Nachyjufragen: 50 Throop 
Str., um 6 Uhr Nah. 


Verlangt: Iunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
303 ©. Dalited Str, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2617 Cottage Grove ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
39 Fiith Ave: 

Verlangt: Mädden für Kochen und Wajchen. 1833 
ndiena Str- 








Lerlangt:_ Mädden für Handarbeit. 9 W. 
Maflari & Co., 242 Market Str., 4. Yloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Xohn. Erelfioe Part, Jrving Park Boul’d, 
nabe Elſton Ave. dimido 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. — Mes. 
Koehler, 31 Clybourn Ave, 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 3309 Wabaſh Ave., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren, 
für leichte Hausarbeit. 5452 Lake Ave., Hyde Park. 
dimi 


Verlangt: Ein gutes deutſches zuverläſſiges Mäd— 
chen oder Frau in einer deutſchen Privatfamilie. 
Lohn 83.50. — 611 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, erſt eingewandert, 15 
Jahre alt, für Hausarbeitf. Lohn $1.50 die Woche. 
L. Kahl, 1636 Melroſe Str., Lake View. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 317 Aſhland Boul'd. 


dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 477 W. 12. 
tSr. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Maädchen für zweite Arbeit. 
Empfehlungen verlangt. 1600 W. Adams Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für eine kleine 
Familie. 50 Bellevue Pl., nahe 300 N. State Str. 


Verlangt: 
7 W. 12. 


Mädchen; 2 in Familie; Teine Wijde. 
Str. 


Verlangt: Aöchin, auch beim MWajchen und Bügeln 
zu helfen, Empfehlungen. 4494 VBincennes Ave. 
Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 183 
22. Place, nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
647 N. Waſhtenaw Ave., Ecke Potomae. 


Verlangt: Eine anſtändige deutſche Frau fürHaus— 
arbeit. Eliſabeth Bloedorn, 525 NR. California Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen oder alte Frau für 
Hausarbeit. 67 Marion Place. 


Verlangt: Junges Mädchen in der Hausarbeit mit— 
zuhelfen und Kind zu tragen. 601 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. 817 Burling 
Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort,) 


Gejucht: rau in mittleren Nabren winjht Sielfe 
als Haushälterin oder für leichte Hausarbeit in flei= 
ner Familie. 4) Et. Yawrence Uve., Cottage hin: 
ten, 1. Flat. 

Geſucht: Wüſche einfache Näharbeit auber dem 
Haufe, 60 Et3. pro Tag. Frau Schultz, 300 Gar— 
field Ave, 

Sejucht: Junge alleinitebende Frau jucht Stelle 
als Haushälterin, Privat: oder Geihäftshaus. Nicht 
unter 4. QAdr.: 9. 644 Abendpoft. 





Gefuht: Fin älteres Mädden mit Grfabrung 
wünjbt Stelle als Hausbälterin. 957 W. 21. Place. 


Geſucht; Ein deutſches Madchen wunſcht 
A. H., 1181 Fulton Str. 


Geſucht: Lunchtochin ſucht Stelle. 177 N. Glart 
Str., 1. Flat. 


Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht mebr Kımden 
außer dem Haufe. 806 N. Halited Str. 


Gejuht: Fine Frau, die ſchon Jahre lang in 
Laundry gearbeitet, wünſcht Privatplätze für Wa— 
ſchen und Bügeln. Vorzuſprechen: 395 Elybourn Av. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläte zum Waſchen 
und Reinmachen. Adr.: J. 747 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Stelle. 158 Oſt 
Ohio Str. dimi 

Geſucht: Eine reſpektable Wittwe wünſcht einem 
Herren gegen freie Wohnung den Hausftand zu füh- 
ren. Adr.: ®, 262 Abendpoft. 











Sejucht: Ein gut empfohlenes Mädchen fucht Stelle 
für leichte KHausorbeit, chne Wäjche, in Lafe View. 
Nur jehrıftlihe Antiverten erbeten. 244 Hampden 
Gourt, 2. Flut. 


Geſucht: Wittwe, reſpektabel, alleinſtehend, Aus— 
gangs der Vierziger Jahre, wünſcht Stellung als 
Wirthſchafterin bei einem reſpektablen alleinſtehenden 
Herru. Adr.: Mrs. D., Calumet Heights, Miller 
Station, Indiana. friamodi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Perde-Martt Montags, Mittwochs und Samitag3. 
Privat: Verkäufe täglih. Spredt vor, wenn Ihr kau— 
fen, verkaufen oder taujhen wollt. 18. und lnion 
Er. 18jan,Im&jon 





Nähmaſchinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cent3 das Wort.) 

Zu verfaufen: Herren: Fahrrad und Möbel, billig. 
406 Wells Str, 2. Floor, 


Die befte Auswahl von Nähmaſchinen auf 
Meitfeite. Deue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maihinen von Ko aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Standard = Nähmaichinen: 
ug. Speidel, 78 MW. Dan Buren EStr., 5 Thpüren 
öftlih von Haljted, Abends offen. Til? 

hr Lönnt alle Arten Nähmaichinen Laufen zu 
MWholejale:Preiien bei Atam, 12 Adams EStr, 
filberplattirte Singer 810. High Arm $12, 
Wilfon $10. Eprest vor ct: Ihr kauft. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort ) 


Zu Taufen deſucht; Bezahle beſte Preiſe für alte 
Federbetten und Kiſſen. Adr.: Friedman, 392 S. 
Oakley Ave. Waſondi 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


*90 Caſh kaufen mein Upright Piano, 6 Monate 
debraucht. 120 Racine Ave., 2. Flat. mdi 
Nur für feines Roſenholz-Piano, full Size; 
85 monatlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion 
Str. 2inlw 


Feines acbrauchtes Steinway Upright $300; ge: 
brauchtes Chidering Upriebt 200; großes gebrauch: 
te8 Ghaje Upright $i50; Arion Uprioht $75; Stein- 
way, tafelförmig, 8150. Lyon & Healy, Wabajſh 
Ave. und Adams Etr. 2 — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 








Maskenanzüge zu vermiethen und zu verlaufen, 
von 25c aufwärts, Momitesffavpen erden unent⸗ 
geltlich gelichert. 94 Clobourn Ave. 3inim&ion 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiud. in alleinitepender Wittwer, 3) 
Xahre, Proteftant, mit ctwa3 Vermögen, wünfıht die 
Belanntichaft eines Mädchen oder einer Wittive von 
25 bi 35 Jahren. Gefl. Offerten unter ©. 540 
Abendpoft bis zum 38. d. M. erbeten. — Aginten 
verbeten, 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſche Kinder zu einer „Schneewitt⸗ 
chen“⸗Vorſtellung. Anzumelden Mittwoch, 4 Uhr 
Rachmittags, in der Sozialen Turnhalle. 


Rerlangt: Wer nimmt Films (Moring Pictures) 
auf? Adr.: I. 738 Abentpoft. 


Berlangt: Mechaniker, der im Stande ift, ein me: 
heniihes Theater berzuftellen, wie jolhes jegt im 
Glarf Str. Time Mujeum gezeigt wird, Wdr.: 
2. 5 Abendpoft. ERENEE he 

Wittwe, in  beiceidenen Verhältniſſen lebend, 

ft ein Kind in Board zu nehinen, Güdiveftjeite. 

z.: &. 643 Ubendpoft. 


fand ve, 


| tem Gingang. 201 


| Tolleltirt; 





l tige 





ı gejegt. 


* 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Grorery-, Delilateſſen-, Zigarren-, 
Bäckerei-Stote. Gute Lage. Nachzufragen 528 Cleve⸗ 


Zu verfaufen: 4—5 Kannen Milchroute. 304 Ely— 
bourn Ave. 

Zu vermiethen oder zu verkauſen: Eine ſchöne 
Branch⸗Bäckerei und Delikateſſen-Store. Zu erfragen 
280; Wells Str, 


v 0) Stod aa 
Wpisfen: Trade; 

r Store und jehs 

Dinge, 59 Dearborn Str. 
dimi 


*550; Saloon; 
Hand; Tagese 
fein Mittageſſen; P 
Wohnzimmer. Bargain. 
au verfaufen: Guter Bigarren: und Candy:Store. 
$125. Nüberes 1642 Yan Yuren Str. 

‚gu Taufen gefucht: Gonfectionery 
bis 6 Zimmer. 676 51. Str., Bolt. 

gu verkaufen: 8} Kannen Milchgeſchäft; Tr 
heitshalder. 47 Grove Pl., Ede Orhard Str. 


gu verfaufen: Ansgezeichneter Gd:Saloon auf der 
Nordivite, feit INch Wettich, — für 
einen Deutich-fatheliichen Mann. John 
Shurz, 10 Lewis Sir., ianer⸗Hoſpi⸗ 
tal. ſadido 


Geſucht: Erſter Klaſſe uhmacher eirath 
ſucht guten Eor 
gen. Antivorte 
erbeten an ar, 


verfaufen: Ein 
250 Abendpof 


des Rejtaurant, ft 


} 
i 
ur 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.y 
Zu verm 
Floriſt, gro 
linien halten. 


Zu erfragen 


er Ztars mit MWpharır 
Store mit Wohnung. 4** 


Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cont$ das Wort.) 


Ein möstlirtes 
Elybouru 


Zu vermiethen: zimmer mit ſepara— 
Flat. 
Verlangt: Eine ein junges Mä 
chen in Board, nahe Linceoln Part. Wor.: 


Abendpoſt. 


Wittwe w 


Zu vermiethen: 
Nordſeite, in guter 


Koſt. 429 Orchard 


Perfſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Martha Kul 


ſie ihre Adreſſe ei 


AUlceranvcez’S Gebeim ss Bokizeis 
Agentur v3 und 9 Fiitd ve. immer 9, 
bringt irgend etwas in Erſahrung auf privatem 
Wege. unterſucht l en Familienver— 
hältniſſe, Eheſtauds ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Schr I 
tmerden % 
ſchaft gezo cuf Schadenerſat für x 

ge rol. mit Erſolg gel 
ſachen. Wir ſin 

zige i entur in Chicago. 
tags offen bis 12 Uhr Mitteds. 


Wir lollektiren ſchnel 
Koſt-Rechnungen 
Plumber-, 

waaren-, 

Apotheker-, Tiſ 

Art kollektirt auf vir 
Prozent und ziehen der Rechnun wenn 
wir ſind verrichten ein 
größeres Kollektion Außentän 
den, denn irgen ur in 
Chicago; verj 

feine N i 
Agency, Zimmer 502, Si carborn tr. 
2djan,Im,tgl&fon 


Greene 


Löhne, Noten, Koſt- und Salbon-Rechnungen und 
fhiete Schulden aller Art prompt follektirt, wo Un 
jo s teine Be ng, oem mic r 
ſolgreich. Mortoe orecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfal— 
Aufmerkſamleit gewidmet. Dokumente ausge— 
ſtellt und be be * ſ— en von 8 Uhr 
Morgens bis 
be Crevitor'z 
125 Tearborn Etr., Zimmer 9, 
Herma 
Che8 Hoffman, Sonitabler. 


Söhnefofortftolleftir x 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Miethz 
iher:, Grocer:, S ⸗ 
Einkommen beſchlagnahmt 
ſetzt. Alle Rechtsſachen aus r 
und ſtandinaviſch gejt en. 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. ta Ibr Born. bi3 1 
Uhr Nadhın. Fa Y r ci jprecht vor bei 

Heinrich Mue 
Franz S z3 Kouſtabl 
167 Waſhington Str., nahe Fifth Ave., 
Schneidet dies 


som 


Zimmer 15. 
2dzhmt 


kolleltirt für 
Leute ohne B itjche, polni—⸗ 
ſche, böhmiſe Centrel 
Saw and € tion Ageney, Zim Onconta 
Gebäude, 73 S. Nehmt Fahrſtuhl. 

zian, ImoKſon 


Löhne, 


Verlangt: Skatſpieler Sonntag Nachmittag 
Abends durch die Woche. 187 Oſt Wa 
nahe Fifth Ave 


Abe. 
- 


und 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher üdvolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Nechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
fahren in Bankerottfällen. Gat eingerichtetes Kollet— 
tirungs-Departement. Anſprüche überall durchgeſjetzt. 
Löhne ſchnell kolleltirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. 

Die deutſch-amerilaniſche Law and 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtzanwelt. 
Art Rechtsgeſchäfte ſoörgfältz« und prompt 
Kollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. S 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſt 
Konjultation frei, ud 904 
Dldg., 160 Waipington Str, 219 9 

ijanlmo, 


6 
DL 


Nerfahren in Yanterottiälls 
Gerichten. Nbitrakte prüft; Geichliche Dokumente 
angefertigt. Bertrau! ) f 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502 
ton Str. 


Sweltiziven in allen 
464 Do 


“id, vv Waibings 
lijan, Im,tol&jon 
gSeoR2.Brunpild, 
deutſcher Advolat. Bankerott-Sachen u. Woreclofures 
eine Spezialität. 
Exit 305-310 Unity Building, Chicago. 

Selegbone Main 501. Aan, 1mon 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahylende Miether hinaus— 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clart Str., Zimmer 
609. 5nov, lij 


E. Milne Mitchel 
Block, NordoſteEde Waſhingo id Clark Str. — 
Deutſch geſprochen. itgeltlich. Invtgl? 
Blotte, Nebtsammalt. 
prompt bejorgt. — Euite 8H—13 
«9 Dearborn Wohnung 105 

3nop,lj 


malt, 725 Reaper 


Fred 
Ale Rehtsjahen 
Unity Building, 
Osdood Ser. 


Str 
si, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Unterricht in iden und FFlifen 
he, 1 Dollar 
den M 
Gugliige Sprache für Herren und Das 
men, in Kleintlaſſen und privat, joiwie Vuchbalten 
und Haudelsfächer, belanntlich am beſten gelehrt im 


N. W. Buſineß College, »WMilwaukee Ave., nabe 


Paulina Str. Tags und Aben 


Beginnt jetzt. Prof. 
— — 
—Deutſche und.e 


uds, Vreiſe mähio. 
George Jeniſen, Prinzipal. 
löag,ddja* 


liſche Hebammenſchule.— i 

Anmeldungen, jehrtitlich oder mündlich, werden seht 

entgegengenommmen. Gertrude Plenz, Yady Doctres, 

Sifice 3127 Halited Str, 1>jan,lu&kion 

t, dreimal wödentliih, jür bie. — 
verihrle BY N. Harfted Str. 

2253,1m&jon 

Schmidts Tenzihule, CO Well Str. Klaffen- 

Unterricht 25c. dreitag Abend für Anfänger. SKins 
derflafle Samijtag 2 Uhr. Koftüme verlichen. 

Yjan,im 

— — — — — 


Zither⸗Unterrich 
War. Rahn's Hit 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ort.) 





Et folgreiche Behandlung 
Kropf, Neuralgie, Lähmunden, lepñe, Hpiterie, 
Frauenleiden u. ſ. w. durch Heilmagnetismus. — 
2. Gayotte, 298 Wells Str. Sprechzeit täglich von 
4 bis 8 Uhr. 3093, 1uı,tglkjon 


bon 


Kopfichnerzen, 


nPreventine‘, daS beite je dagewejene Untijeptic 
und Germicide. Heilt alle Fecuentrankheiten. Keine 
Ttau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt für Buch: 
„Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 
koufultirt unſere anweſende Dame koſtenfrei. Agen— 
tet verlangt. NRenaud Drug Co., W. 161 LaSſalle 
Str., Chicago. 3993, lm, tgl&fon 

Spezifiide Blutdvergiftung ge=- 
beit. Die berühmte franzöſi ſche Remedy. Behand— 
lung, $ pro Monat, Arzneien geliefert. — Raritan 
Nemedy Eo., 41 Wabaſh Avbe., Ede *Jadfon. — Dr. 
WB. Franklin Kipp, Manager. 193,2 


Dr. Ehlers, 12% Well! Str. Spyiaf-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Plut:, Nierenz, Leber: wid Wär 
gentrantpeiten jehnell geheilt. Konjultation ud Era: 
mination frei. Epregftunden 9-9 und Exnntags 
9. ja, imo 


| offen von 9—12 Ihe Bo 


| Möbel u 





| braucht, fp I 
| it nein Motto. Zeit und Abzahlung nach Belieben 





unt wieder em 15. fFebruar.— | 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmland! 

2 2. Waldland! 

Tine günitige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
dem berühmten Mara: 

Iheile von Lincoln Cou: 

vertaufen im Parzellen von 40) 

mehr. Preis 8.00 bis HIV pro Ader, je 

Lualität des Bodens, der Yage und di3 


Send, gelegen in 
= umd Dem jüdlichen 
Wisconfin, zu 

fer oder r 
nach der 


Auskunft, freie Landkarten, ein illu— 

ich jür Heimſtätteſuchet“ u. ſ. mw. 
I „I. 8. Kochler, Waufau, 
x .“ , oder beiler jpreht vor in feiner Chicago 
ölweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
de, Gde Elybourn Ude. ,. wojelbit er 
an Lienttag, den 6. Februar, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr A für einen Tag zu ſprechen fein 
wird. Herr iſt in dieſer Gegend auf ei— 
zer F gt ceworden und Ffann Deswegen auch 
genaue Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
Iufttge mit binaus zu nchmen und ihnen das Land 
au zeigen 


Adreſſe: 


“ 
Wis 


MR Ph FR 
15. DIE Dieje Geltung zu erwähnen. 
jan20, fadido,1mo 


Hu verlaufen: 120 Uder. Farıı in MWisconfin,. mit 

14 * ar Yılrdlia 91 * 
fligendem Waſſer, Bieh und Inventar, kann auch 
in Theiten vertauft wer billia; Eigenthümer 
N. Aſhland Ave. diſa 


jeibit bier. ©. Schallhorn, - 
20, bi3 
Str. 

2in,li 


‚volle Getreide: oder Frucht:fyarmen, 
. Uri), 190-103 Sit Waſhington 


Nordweſtſeiĩte. 
Zu verlaufen: Reue 35-3immer-Häufer, zwei VBlodz 
ve, Electric Cars an Warner Abe. (Ud⸗ 
mit Waller: und Scewer-Ginrihtung; 
Hlung, $10 per Monat. Breis $1400. Genit 
Eigentpümer, Ede Diilwaulıe und Galitor« 
5ija* 
ges Haus wegen 
te monatlih; 8500 
Auskunft beim Ei 
tr. fadi 


: Fünf 
bringt 


2 Fuß Alley; 


Oblendorf, 262 
otten, gut für 
tr 


Sau: und 2% 


Hält. TEN. Mozart 


: Billig, ? 

Nordieite. 

fe View Häufer für Columbia 
30 AUbendpoft. 


Eüdfeite. 
Zu derfaufen: Zweiftödiges Prifbaus an 37. Str., 


Boulevard. Nehme auch gute Gefchäits- 
reſſe v. 982, Abendpoſt. —ja 


Verĩchledenes. 
Habt Ihr Haäuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
veriniethben? Kommt jür gute Reſultate zu uns. 
immer Käufer au Hand. — Sonntags 
ttags. — 
Richard A. Koch & Co. 


a s —— 
NRew Vork Life Gebäude, Nordoͤſt Fche LaSſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


12d3,t9l&fon® 

—— —— — — — —— 
Geld auf Möbel ꝛe. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Woert) 


Geld zu verleihen 


auf Mebel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. u 


Kleine Unlethen 
von 820 bis 3100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſth. 
Wir daben das 
deutſpeGeſchäft 
E ‚in der Stadt, 
Ule guten, ehrlichen Deutihen, tommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 4 
ja Eurem Vortheil finden, bet mis 
en, che Ahr anderwärts- hingeht. 
uderläjligfte Bedienung zugefiherk 


größte 


Ahr werdet 
vorzwifg 
Die fiherfie und 

1.09 Stend, 102p,1j&jon 
— 128 SaSalle Straße, Dimmer 3. 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprehs bei 
uns vor 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


GogleLoan&o, % LaSalle Et:., 
... Lite &. Voelfer, Blanager, 
Eüdweit:sde Nandolpp und LaSalle Str. 


immer 3. 


Anleihen in Summen 1a) Wunfh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigjten Raten und leichtejien 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchaͤft iſt ein verantwortliches und recles, 
lang etablirt, höfliche VBehandlung und ftrengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Bin, to Kſon 
Wenn Idbr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchra: 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 

der alle Auskunit gibt. 


eld! Id! 
eld.! Id! 
eld! 0 


Brauchen Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wie haben 
das älteſte, verläßlicſte und beſte Leihgeſchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis 81000 gelichen auf 
Bianos, Wagen. Pferde ete. Geld ge— 
lichen am Selben Zage Der Kppisarion und rüdıanls 
bar nah Belieden. Iede Zahlung vermindert die Ins 
ereilen, YYarum nicht bei uns leihen, ftatt nach dee 
( jeite zu geben und Zeit und Yahrgeld zu vers 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 
Mortgage 


Nortyweftern Soan Go, 


465—467 Miltwaufee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Echrocder’3 Apotbefe. bie 
Geld! Seld! Seld! 
Chicago MKurtgage Loan Kompand, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company 
Zinmner 12, Gaymarfet Iiheater Building, 
151 W, Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trögen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs- 
gend weldhe gite Eicherbeit zu den billigften Vers 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzablungen werden zu jeder Hit ans 
genommen, wodurdhy die Sojten der Wnleipe vers 
tingert iverden. 

Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Drarborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Chicago Credit GE ompany, 
9 Wajdington Str, Zimmer 304; BranhsOffice: 
534 Sincoin ve, Lafe View, — Geld gelichen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, 
Birtures, Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Fir: 
men. Yablterınine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzaplung; Höfliche und zudortonmende Les 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter jtrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lofe View wohnen, Lönnen Zeit und Geld fparen, 
indem He nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main-Dffice 99 Washington St., Zimmer 304. Sic 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Piano, 
Ti Kiticyen, ohne Wegnahbme, zu miedrigite 

Wenn Ihr Geld und auh einen Fra 
Ht bei mir vor. Leben und leben 


erde, 


Rate. 


des Borgerd. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan, bio 


M. Roſenthal, 
Deutiche Leib = Anftalt, — 
01 W. Madiion Str. e 
Geld auf Lipren, Juwelen und jonftigen Wertbfachen 
zu niedrigften Noten. Nicht abgeholte‘ Pfünder zum 
} 2 13janlın 


ff, 409 N. Clark Str. Berleihe Gelder 
ftseinrichtungen,. Möbel, Pianos und 
en, Kaufe und verkaufe jeder Art von 
d indiſches Geld eingemwedjelt. 
16jan, Im, didoſon 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags; Reſidenz, 277 R. Hohne Yive,, 
Ede Cornetia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearbern Sir. 

l3ag,tgl&joa* 


SGelv ohne fommiifion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
und berehnen feine Kommiflion, wenn gute 
vorhanden. Zinjen von 4 bi3 6%. Häuier 

tten ihre und vortbeilbaft verfauftg und bes: 

— Wılfiam Freudenberg & Eo»., 119 Waibd: 
Str, Eivdoftede LaSalle Etr. 95, ddja® 





| Wir verleiben GrTld, wenn gute Sicherheit, ohne 


Kommiſſion. Auch können wir Eure Häujer und Lot: 
ten fchnell. verkaufen oder vertauſchen. Streng reele 
Rehandlung. . G. Freudenberg & Eo., 1199 wiilwaus 
kce ‚Ave., nahe Norid Uve. und Robey Str. 
Sof,ddfa* 


— Geud — 
— ohbue Sommijjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund» 
eigentbum zu verleihen. 

Grite Hypothelen zu verlaufen. 
Eonntags often von Y—12 Uhr Vormittags. 
RNihbard U. Lod & Sn, 

171 LaSclie Str., Ede Monroe Eir., 

Simmer 814, Flur 8 

? 1293. t91&jon® 
Geld zu verleiben auf erite Grundeigentbum:DU* 
potketen. Supotbefen ge: umd verfauft. 9. ©. Elier, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. Gjonimtkion 
Bezahlt feine 6 Prozent! Biel-Geld bereit für 4 
nnd 5 Prozent auf Grumdeizentjum und. zum 
Bauen. Adr.: W. TI1 Abendvok. 14d3,b» 


Gefunden uud Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein großer St. 
Sonntag a. ® BD. Lehnte, 603 Noble Ste 





Bernbardiner Hund, y 


en rn ñ— LENZ, ein 





% 


— 


ne 
—— 


— — — 


Eine freie Berfudhs-Behandlung jedem Peiden- 


den privalim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Viittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Gine freie Verſuchs-BVehandlung wird frei ver— 
ſaudt vom State Medical Juſtitute um die That: 
ſache zu beweiſen. daß die ſchrecklichſte aller Krank⸗ 
heiten geheilt werden kann. Es wird viel geſtrit— 
ten über dieſen Gegenſtand, aber Shatſachen ſind 
unieugbar und müſſen anerlannt werden. Die Wir— 
lung dieſes neuen Mittels iſt mertwürdig. Der 
Arzt, Der das Zuſtitut unter ſich hat, hat 


eine lange und weitreichende Grjabrung iu der We: | 
und vor ungefähr | 


dandlung dieſer Blutkrantheit, 
zwei Jahren, nach einer langen Weihe von Unter: 
ſüuchungen, fand er ein poſitivcs Mittel, 


und es aus dem Körper entferut. 


Punkte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
ſeine Entdedung ganz natürlich und hat ihm nie 
berſagt. 
fait boffnungslojer Fall, 
das Haar anzfiel, und der Körper mit einer Wlaiie 
eiternder Wunden, Beulen, Flechen und unangde 
nehmen Gntitellingen bededt war. An cin paar 
Tagen war die ganze äubere Haut geheilt uud auch 





Aiß Balmaines Ver— 
gangenheit. 
Noman von ®. IR. Eroker. 


(Fortleguna.) 

„80, weiter, bitte, weiter, ich bin 
ganz Dhr!“ Er ließ die Niemen feiner 
Sebpeitiche durch die Finger gleiten 
und foh Mr. Brice nochdentlidh an. 

„Es mürde fie außer mir gar Nie- 
mand beiratben. Gie ift eine junge 
Dame, die eine Gefhichte — eine Ber: 
gangenheit hat.“ 

„At, wirklich! Welche Art von Ge- 
Tchichte denn?“ 


„Kun, eine, die, wie man faat, al? | 


Betipiel des Guten mebder für die 
Schule, nob für die Familie paßt. 
Mon nennt fie die Eigfönigin, doch fie 


hat gerabe jo viel Ynfpruch auf Diefen | peten Hätte, jo hätte ich Sie halbtobt | 


u 


Titel wie... Er grinfte. 

„Halt!“ unterbach ihn 
„Wenn Sie es wagen, ihren Namen in 
Verbindung mit irgend etwas auszu— 
ſprechen, das nicht ſo rein wie friſchge— 
fallener Schnee iſt, dann will ich ....“ 

„Regen Sie ſich doch nicht um nichts 
und wieder nichts ſo ſchrecklich auf!“ 
rief Teddy und trat einen Schritt zu— 
rück. 
gar nicht gehört! Nachher werden Sie 
mit Ihren Drohungen nicht mehr ſo 
tafch bei der Hand fein. Run, fie wur= 
de auf dem Lante erzogen — war ganz 
das verborgene Veilchen — und als 
ibre Großmutter ftarb, ging fie mit ei- 
ſchlauen Kerl dur, reifte mit 
i5m in aller Stille na Paris, amü= 
firte fih dort auf olle mögliche Weile 
uns fehrie dann in den Schooß der Tra- 
milie zurüd, indem fie vorgab, auf Be— 
fuch bei ihrer früheren Lehrerin gewe— 
ſen zu ſein. Aber das war nicht alles; 
ſie bekam auch ein Kind, das irgendwo 
rerſteckt wurde. O ja, ſie iſt wirklich 


nem 


eine ganz ungewöhnlich reizende, wohl: | 


erzogene junge Dome!“ 

„Und dennoch wollten Sie fie heira- 
toben, Mr. Erice? Sie würden wirf- 
lic; fo gut fein und alle diefe Kleinen 
Mängel überfehen?” 

„Allerdings, und zwar aus gewiſſen 
gulen Gründen. Aber jeht, die Sie 


die ganze Geſchichte kennen, Lord Air- 32 
2. 16 "an | Rojament, ob fie nun Miß Balmaine, | 


trie, werden Sie wohl die Güte haben 
und mich meine Ungelegenheiten allein 
zu Ende führen laffen, nicht wahr?“ 


„D natürlich.” — Lord Wirdrie that | 


fh die aröftte Gewalt an, während er 
feine Heßpeitfche immer. noch mit fie 
berbafter IIngeduld durch Die 
cleiten Tieß. „Aber ber 


ihm?“ 


mehr von ſich hören laſſen, er war ir— 
gend ein Elegant, ein Wolf in Schafs— 
Heidern.” -— Dabei lachte er Xord Air— 
drie an und blinzelte ihm bedeutungs— 
poll zu. — „Ich ſah ihn und würde 
ihn auf der Stelle wieder erkennen, 
wenn er ſich zu zeigen wagte.“ 


„SindSie deſſen vollſtändig ſicher?“ c ven. 2 
{ ı aber d08 Schlimmite eintreffen, fie an ! 
| den Branger geitellt und mit Schtmpf | 
und Schande 
| ausgeftoßen werden follte, dann wollte 


froate Lord Airdrie nachdrücklich. 

„Sp wahr ich hier ftebe!“ 

„WBenr er jett bier vor Xbnen ftün= 
te, was würten Sie ibn Jagen?“ 

„Sagen? Das 
ift nicht meine Sade, das geht Mrs. 
Brice und Rofamond an“, ermiderte 
Teddy ausweichend. 

„Ihr Perſonengedächtniß iſt 

gens nicht ſo gut, als Sie ſich einbil— 
den, Mr. Brice“, ſagte der andre mit 
einem eigenthümlichen Ausdruck in ſei— 
nem Geſicht; „ich ſelbſt bin jener 
Mann.“ 
„Sie, Sie!” — Teddy fuhr zurüd 
„Ach was! Gie doch gewik nicht! 
Dies tft der bare Unfinn! Sie — Sie 
fönnen e& doch nicht gemwelen fein!“ 

„Und warum denn nicht? Geben 
Sie mich nur genau an! Stellen Sie 
fich einmal vor, wie ich ohne Bart und 
zehn Jahre jünger ausfehen würde.“ 

„Run, und wenn ich mir 


Teddy neuen Mut) — 
ie wollen Sie fih dann aus der 
Patſche ziehen? Beim heiligen Georg! 
Das wird ein Freflen für meinen Alten 
jein, wenn er e3 bört!“ 

„Er mweih; ed icon“, erwiderte Lord 
Yirdrie Kaltblütig. 

„Was, was meiß er?” 

„Daß ich Ronald Gordon bin, 
Sifbrud litt und auf eine 
wohnte Infel verfchlagen murde; daß 
ih nun ganz unermartetermweife ber 
Sefiger von Airdrie Caftle und allem, 
ma& dazu gehört, bin, und daß i® feit 
mebr als fünf Jahren Mik Balmaines 
Gatte bin.“ 


der 
unbe⸗ 


Dieſe Nachricht benahm Mr. Brice 


lein Wort herausbringen; ſeine Zunge 
hatte die Macht der Sprache verloren. 
Er ſtand da und ſtarrte den Fremden 
an, der ihn, die Zügel ſeines Pferdes 
um den Arm geſchlungen, mit finſterem 
Blide betrachtete. 

„Und fie kennt Sie nicht!“ rief er 
fefießlih. „Was bedeutet denn das 
alles 9* I pi des Zeufels fein, 


„ein 
— Öbrikianiay 


en hr; 


— 


das Die | 
Wirtung des Giftes aufhebt und unjhadlih macht | 
s Da er perjöntich } 
dieie binderte Fälle unterfuht und fih mit jedem | 


Eine feiner nenerlichen Heiluugen war ein; 
da dur die Sranffhsit 
ı hervorruft, 


I jachten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute, 


—* 
| 
| 


| ba haben Gie recht; aber es 
‚ unnöthig, Ihnen 


der andre. ! 


„Sie haben ja die Geſchichte noch 


Finger 
Mann, mit | 
tem fie Davenging, was tft e3 benn mit | 


‚Der bat felbftverftändlich nichts | 


meiß ich nicht. Daß | , adren U) 
; andern Himmelsftrich ein neues Leben | 


übri⸗ 


das auch 
alles vorſtellen könnte“, — jetzt faßte 
„was dann? 

durch koſtbare 
blendende 
ſie erfreute ſich an 
wie alle andern Frauen auch; ſie hatte 
wenn ihr Spiegel ihr ver- 
ſicherte, daß ſie ſchön ſei; 
gern, ſie ritt gern 
Tennis. 


war Beſſerung in jeder Hinſicht wahrnehmbar. Eine 

turze Fortſeung init dem Mittel brachte eine voll⸗ 
; fändige Heilung zu Wege. x 2 

Die freie Berjuchs:Bebandlung rettete viele Die 
jonft dem frühen Xode verfallen wären, und diefes 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte zu machen. In allen Fällen, wo die Wun— 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Lei⸗ 
dende den Ramen und die Natur des Leidens voll— 
tommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 


ſich kürzlich zugezogen haben, ſollten ſich an das Inſti- 


tut wegen eines Aljeitigen Buches wenden, das dieſe 


Wirkung ihres neuen Mittels, Siſilide, 
Schickt Euren Namen und Adreſſe an das State Me— 
| dical Jnftitut, 134 Elektron-Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Guc die freie Verjuchspehand: 
lung portofre 
wunderbare 


züdendes ( 


leihterung verichafft, ſolch' ein ent— 
bi der. Freude über ihre Peflerung 
die fie völlig Für alles frühere Leiden 
und Verzantiein welche frühere fFeblichäge verurs 


wenn ich nur einen Deut 
ſtehe!“ 

„Si: erfennt mich allerdings nicht — 
iſt 
den Zuſammenhang 

zu erzählen, Mr. Brice. 
Ihre Stiefmutter darüber; ſie kann 
Ihnen jegliche Auskunft geben, wenn 
Ihre Neugierde unbezwinglich ſein 
ſollte. Ich kann Sie 


ſamond Gordon, die jetzige Lady Air— 
drie, niemals 
Zweitens aber — und das iſt nur eine 
Kleinigkeit — daß Sie in Ihrem gan— 
zen Leben noch nie — und zweifellos 
ſind Sie ſehr oft nahe daran geweſen 
— einer gründlichen Züchtigung mit 
der Reitpeitſche ſo nahe geweſen ſind, 
als heute Abend, und 
ausdrücklich um Schonung für Sie ge— 


geſchlagen. Wenn ich aber jemals höre, 
daß Sie über ihre“ — er verbeſſerte 
ſich — „über unſre Angelegenheiten 
mit andern reden, oder Miß Balmaine 
in irgend einer Weiſe 

Ihre unerwünſchte Geſellſchaft 
aufdrängen, dann ſollen Sie 
Grund haben, ſich ſpäter an 
Airdrie zu erinnern.“ 

Mit dieſer nachdrücklichen Ermah— 
nung beſtieg er bedächtig ſein Pferd; 
ohne noch einen Blick auf Mr. Brices 


verhaßtes Geſicht zu werfen, trabte er 


ſchnell davon und war ſchon aus dem 
Geſichtskreis verſchwunden, als Roſa— 


monds Duälgeift noch immer auf dem= | 


jelben TFled jtand, eine ganze Reihe 
Ausrufe des höchſten Erſtaunens aus— 
ſtieß und das Gefühl hatte, als ob die 
Welt ſich auf den Kopf geſtellt Hätte. 
Alſo war ſie doch verheirathet, und 
zwar mit dieſem wirklichen und wahr— 
haftigen, echten und gerechten 


' war! 


„Dos Yit mehr, al3 ich verdauen 


| isnn“, fagte er fopfichüttelnd vor fich | 


bin. Über ouf alle alle, was auch 
immer gefchegen mochte, war er feit 
entiälofien, den Rath diefes müthend 
ausfebenden jungen Mannes zu befol- 
| gen, indem er in Zulunft einen weiten 
Sogen um fie berum machte — und 


| oder Mrs. Sorvon oder Lady Mirdrie ı 


war, volljtändig ungefchoren zu laffen. 


Fünfunddreißigſtes 
Kapitel. 

mond eilte mit angſtbefügelten 
itten die ſchmutzige Straße ent— 
g. Sie fürchtete, Teddy Brice wer— 
ie verfolgen, und ebenſo fürchtete 
von Lord Airdrie eingeholt zu wer— 
den. Ach, ſie ſei doch ein 


unaglückliches Geſchöpf! ſagte ſie zu ſich 
Vergangenheit, ihre ganze 


ira 


i ſelbſt. Ihre 
unglückliche Geſchichte war nun in den 


Händen dieſer beiden Männer, die ſie 


hinter ſich auf dem Wege zurückgelaſ— 
ſen hatte. Sie konnten ſie jeden Au— 
genblick der Schande preisgeben. Wenn 


der 


aus 


Krankheit ausführlich beſchreibt und ebenfalls die 
erklärt. | 


zufhiden, welche den Leidenden joldh’ | 
dir 


Dabon ber= | 


ganz | 


ragen Sie 


indeffen über | 
zweierlei beruhigen. Eritens, daß Ro- | 


Ihre rau werden wird, | 


wenn fie nicht | 


beläftigen, oder | 

ihr | 
guten | 
Ronald | 


Rord! 
| Und fie wußte nicht, dad er ihr Gatte | 


ſchrecklich 


Geſellſchaft 


— — 


— 


ſein, ſagte ſie ſich, während be 


Eine Blut-SKtur frei verjandt, 


| durch den Bork nad Haufe ging. We- 
; genTebdh aber wollte fie in allem Ernſt 
| mit deffen Bater fprechen. 

| Er mußte fit für den Sohn ver- 
‚ bürgen, daß diefer ihr nicht auf irgend 
eine Meife fchodete oder von feiner un- 
clüdligen Mitwiffenichaft Gebraud 


machte. "Ind mas Mr, Brice jelbft ans | 


belongte, jo folten von jetzt an alle 
| Unterftügungen aufhören, denn Rofa- 
mond fonnte Sehr kart und bitter fein. 
Sie mußte ganz gencu, daß bis jeßt 
Teddy mit ihrem Geld über Wafler ge- 
Galten, gekleidet und ernährt worden, 
und daß aus ihrer Tafche mieberbolt 
feine Schulden bezahlt worden waren. 
Sie war der Banlier der ganzen Fa— 
| milie — die Gans, die geldene Eier 
' feat — und fie wußte Das genau. 
"Die Erinnerung an Teddys entjeh- 
liche Drohungen und feine verhaßten 
' Supringlichfeiten ftanden no) deutlich 
tor ihrer Seele, ols fie mit ftarfem 
Griff die Thürklingel 309. Sie ging 
ale in die Bibliothek und fand dort 
‚ gerade dieBerfon, bie fie brauchte, wenn 
fie das Eifen Schmieden mollte, folange 
ea noch heih war, das heißt, wenn fte 
| ton ihrer erregten Gemüthsftimmung 
Gerrauh machen wollte, — und bieje 
| Berfon war ihr Stiefpater. 
Er Isa auf dem Sofa und las beim 
| Schein einer verhüllten Lampe einen 
franzöfiichen Roman, 
; einem goldenen Stift in ben Zähnen 
herumſtocherte. 

„O, du biſt es, Roſamond!“ ſagte er 
aublickend. „Was für eine leidenſchaft— 
liche Spaziergängerin du doch biſt! 
Uebrigens, haſt du Teddy nicht geſe— 
hen? Damit lenkte er das Geſpräch 
gerade auf den Gegenſtand hin, über 
den ſie ſprechen wollte. 

„Sa, ich bin ihm begegnet”, erwiberte 
fie beftig, „aber wie ich hoffe zum leß- 
tenmal in meinem Leben.“ 
der log? Was bat er angejtellt?” 
binüberblidenv. 

„Mich beſchimpft!“ 

„Was du nicht ſagſt, Roſamond! 
Das iſt ja Unſinn!“ erwiderte er in 
demſelben Ton, mit dem man ein kran— 
kes Kind beruhigt. 

„Es iſt lein Unſinn!“ rief ſie empört. 
„Höre mir zu, dann will ich es dir er— 
zählen, und du wirſt es gleich ſelbſt 
einſehen!“ — Sie athmete heftig, wäh— 
rend ſie ſprach. — „Er kam mir drau— 
| Ben entgegen und erflärte mir, feine 
' Begleitung fei eine aroße Ehre für 
ı mich, er demundere mich im 
| Grade, den ich ehe einer Trapezkünſt— 
lerin außerorbentlih übnlich; 
dann tbeilte er mir mit, daß er mid 
| beiratGen werde — er fragte mich nicht 
| enmal — und verficherte mich, er thue 
e3 durchaus nicht um meiner felbjt wil- 


“ 


| ten Neize...." Sie bielt 
Athem zu ſchöpfen. 

„Der Eſel! Der erbärmliche Dumm— 
kopf!“ ſtöhnte ſein Vater. „O, der 
Narr! Der Erzdummkopf!“ 

„Das iſt noch nicht alles“, fuhr Ro— 
ſamond ſchnell fort, indem ſie 
Hut abnahm. „Er war ganz erſtaunt, 
als ich die mir zugedachte 
ſchlug, und erklärte mir rundweg, 
wenn ich meinen Entſchluß nicht ändre, 
bloßſtellen. Er kennt meine ganze 
Geſchichte und beabſichtigt nun, dieſe 
Kenntniß zu den 
quszunützen. Dann verſuchte er, fein 
ſelbſtloſes Gelübde durch einen Kuß zu 
Leſiegeln, aber glücklicherweiſe wurde 
er daran verhindert.“ 

„Durch wen?“ 


Nun, in erſter Linie durch mich 


der, als er ſah, daß etwas nicht in Ord— 
nung war, herbeigaloppirte. Ich ließ 


thateſt“, 


ſie bei einander zurück.“ 
„Verdammt, daß du das 
ſagte Oberſt Brice halblaut. 
„Und jetzt komme ich zu dir“, fuhr 
| Kofamond in eihem ganz andern Ion 
fort, „damit du mich ein für allemal 
| bon diefem Dämon — deinem Gohn 
befreijt.“ 

Oberſt Brice wurde dunkelroth. 

Gortſetzung folgt.) 





ſie übers Meer fahren und unter einem 


beginnen. Nur wenig feſſelte ſie ja an 


| ihr Heimathland. 
Die gefelligen Vergnügungen — fie | 


batte fie gründlich, in jeder Forın und 
Sie 


ſondern waren 


und als ſolches 


Es 


rungen zu vergeſſen, 
hatten ſie auch theilweiſe gewirkt. 
war wirklich etwas, als 
Geſellſchaft betrachtet, bewundert und 
verehrt zu werden. 


über empfunden Hätte, zu erfahren, 
melde Macht ein hühfches Geficht, eine 
Erjeeinung ausübt. 
e3 gern, 


tanate 
gern 


3 fie 
ſpielte 
eine 


und 
Auch liebte ſie 
Anzohl junger Mädchen 


ſchaftloſen Art. Warum mußte nun 
dieſer Mann, dieſer Lord Airdrie, der 


eine ſo ſonderbare, unbegreifliche Aehn- 
lichteit mit Ronald hatte, wie ein Blitz 


aus heiterem Himmel daher lommen 
und ihr Leben, wie es ſich jetzt geſtaltet 


hatte, verpfuſchen. Solange er in ihrer 
beinahe den Athem. Er konnte einfach 


Nähe weilte, würde ſie keinen Frieden 
finden, und Teddy — der war geradezu 
unausftehlid — kaum menſchlich — 


oder im Gegentheil allzu menſchlich. 


Sie wollte ruhig, aber entſchieden ihrer 
Mutter die ganze Sache vorlegen und 
ihr erklären, daß ſie die Familie ver— 
laſſen und ſich auf unbeſtimmte Zeit 
nach Horton zurückziehen wolle. Ja, 
das würde ganz gewiß der beſte Aus⸗ 


- 


- 


Königin der | 


rebrt Sie wäre ja nicht | 
' Menich gewelen und noch weniger eine | 
Frau, wenn fie nicht Befriedigung dar= | 


Ioiletten noch erhöhte | 
3a, | 
Ichönen Kleidern, | 


ganze | 
l und einige | 
Herren, ‘aber in einer ruhigen, Teiden= | 


Schlafloſigkeit 
iſt tödtlich 


in der — falls nicht bei 
Zeiten bekämpft. Schlaf iſt 
abſolut nothwendig — Kör— 
per und Geiſt verlangen ihn. 
Wie ein Stück Maſchinerie, 
muß das Syſtem gehörige 
Pflege erhalten oder es wird 
früher oder ſpäter zuſammen— 
brechen. 
Ein Weinglas voll 


Johann Hoff’s 
Malzertrakt 


bei Mahlzeiten und vox dem 
Sclafengehen eingesommen, 
wird Schlaflofigfeit durch Be: 
feitigung der Urfadhen derfel: 
ben bannen. Gefunder, heil: 
famer Schlaf wird dem Ge: 
brauche _desfelben _ficherlich 
folgen. Johann Hoff’s Malz: 
ertraßt ift eine große Stüße 
der Derdauung, verhilft der 
Hahrung zu ordentlicher Afiı- 
milation, befördert den Stoff: 
—— und ſchafft guten Ap—⸗ 
petit. 


Johann Hoff's Malzertraft ift der 
Pionier und das Dorbild — ift feit 
1847 verfanft worden. Hütet Euch 
vor Nakhahmungen, welche nur dem 
Namen nach Malzertrafte find und 
nichts weiter zu ihrer Empfehlung 
haben, als ihre Billigkeit. 


Johann Hojj: 
New Norf, Berlin, Paris. 


‘in allen Wbitufungen genoffen — fin | 
' gen an, ihren Reiz zu verlieren. 
ı batten ohnebies ihr Herz niemals ganz 
; gefangen genommen, 
| immer nur ein Betäubungsmittel geme- | 

fen, um den Kummer und die Erinnes | 


während er mit | 


„Was zum KRudud ift denn jeßt wies | 


; fragte er, über fein gelbes Buch zu ihr | 





| phen 49 „eigentlich“ 
| Tam, fondern nur beiläufig 


| gliever des Staats-Dbergerichts 
ı leicht zu einer anderen Auffaffung der 


höchſten 


und | 


Ehre aus: | 


Grippe- 
letter 


ift vorherrfhend im ande Gie 
brauc;en 03 nicht zu fürdten, wenn 
Eie eine Flajche von 


HALE'S Honey ol 
tlorehound and Tar 


im Haufe haben umd dafjelbe ge: 
brauchen. GS verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachtwirkungen 
der Krantheit. Gin einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nachwir: 
tungen. 6&s hat eine twohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Yungen, 
die es unjchägbar in Ddiejem vers 
änderlichen Klima macht. Bei’als 
len Droguiften. 


Hütet Eud) vor Nahalmungen. 


Vite's Zahnwehtropfen furiren in einer 
Minute. 


Lotalbericht. 


—— 


Schwache Hoſſnung. 


Die Grundeigenthumsbörſe räth, mit der 
Bezahlung der Steuern zu warten. 

Die Grundeigenthums-Vörſe hat be— 
kanntlich Schritte gethan, um Das 
Staats-Obergericht zur Wiedererwä— 
gung der Entſcheidung zu veranlaſſen, 
durch welche der Paragraph 49, der die 
Steuergewalt der Behörden von und in 
Coot Countyh einſchränken ſollte, für 
verfaſſungswidrig erklärt worden iſt. 


Die Hoffnung auf die Möglichkeit ei— 


ne& Widerrufs der Entſcheidung ſußt 
lediglich auf dem Umftande, daß bei 


| dem vom Anmwolte Darrow im Auftra= 


ge des früheren Steuer - Affellors 
Studart eingeleiteten Verfahren, bie 
Verfaſſungsmäßigkeit des Paragra— 
nicht in Frage 
beanſtan— 
det würde. Man glaubt, daß die Mit— 
viel⸗ 


Klauſel kommen dürften, wenn die Be— 
ſtimmungen, welche dieſelbe enthält, 
recht warm vertheidigt werden. 

Auf alle Fälle, ſo räth auf Grund 


eines vom Anwalte der Börſe abgege— 
benen Gutachtens 


deren Präſident 
Warner, ſollten die Steuerzahler ſich 


mit der Ablieferung der Steuern nicht 


len, ſondern nur wegen meiner klingen— übereilen. 


inne, um | 


Diejenigen, welche ihr Eis 
genthum erft einmal mit 7 Prozent 
verjteuert haben, würden e3 fehr jchmwie- 
tig finden, die zupiel gezahlten Beträge 


| zurüdzuerlangen, wenn der Baragraph 
| 49 am Ende doch aufrecht erhalten und 
| die Steuerarenze wieder auf 5 Prozent 


ihren | „uriickgefchoben merben follte. 


Falls der Rath des Herrn Warner 
allgemein befolgt werden follte, jo wür- 


ı de das die VBerwaltungsbehörden, mwel- 





Samſtag "der 


| jeldft, und dann durch Lord Wirdrie, | —— 





werde er mich in allen Londoner Klubs | che Schon jeßt jehnfüchtig darauf war: 

ten, daß Die 
50 
gemeinſten Zwecken bringen. 


Steuerquelle wieder in 


kommt, ſehr in Verlegenheit 


Treue Schweſtern-⸗Loge, O. d. H. S. 


In Hages Halle, Ecke Southport und 
Clybourn Une, findet am nächſten 
vierte Preismaskenball 
welchem die Treue Schwe— 
ſtern-Loge Nr. 6 vom Orden der Her— 
manns-Schweſtern ſich in dem näm— 
lichen reichen Maße, wie früher, die 
Gunſt aller Karnevalsfreunde zu er— 
ringen hofft, die dem Rufe des luſtigen 


Narrenprinzen Folge leiſten und ſich 


an ihrem Feſte betheiligen. 
verlockende Preiſe, darunter zwei 85 
Goldmünzen für die beſten Gruppen, 
ſind ausgeſetzt worden; außerdem wer— 
den die beſten Tänzerpaare im „Cake 
Walk“ ſchmackhafte Kuchen erhalten; 
und, um den Wettbewerb zu einem echt 
karnevaliſtiſchen zu geſtalten, iſt vom 
Komite ein geheimer Herrenpreis, und 
ein ebenſolcher für Damen geſtiftet 
worden. Das aus den Damen Kath. 
Glab, Alwine Spalding, Anna An— 
ders, Anna Madſack, Emilie Walter, 
Katharine Lamack, Chriſtine Lipka, 
Sophie Michael und Karoline Wendt— 
land beſtehende Ball- und Arrange— 
ments-Komite wird feine Mühe 
ſcheuen, um den Beſuchern einen ge— 
nußreichen Abend zu verſchaffen. 


— — — — 


Schlimmen Folgen eines Streites. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 112 Süd 
Morgan Str., wurde heute zu früher 
Morgenſtunde der Kohlenhändler Jos. 
MeDonald von der Polizei überraſcht 
und dingfeſt gemacht. MeDonald war 
am Sonntag Vormittag mit einem 
jungen Manne, Namens A. Ennis 
in Loomis' Wirthſchaft, Ecke Adams 
und Morgan Straße, in Streit 
geraten und hatte im Ver— 
laufe deſſelben ſeinem Gegner ein 
Bierglas mit ſolcher Wucht an den 
Kopf geſchleudert, daß Ennis in kriti— 
Ihem Zuftande nah dem Robinfon- 
Hofpital, entre Uve. und Jackſon 
Blod,, geichafft werden mußte. Da— 
felbft ift der Schmwerverlegte geſtern 
Abend geftorben. McDonald, welcher 
in der Reviermache an der Desplaines 
Str. eingefperrt ift, wird ich gegen 
die Anklage des Mordes zu berant- 
mworten haben. 

* In die Wohnung der Yamilie®re- 
ger, No. 2819 Fifth Uve., drang ge= 
jtern Abend ein [hmwarzhäutiger Un- 
bold ein, um zu plündern. Er räumte 


Achtzehn 


dem Hausherrn, der ihn zu verſcheu— 


chen verſuchte, nicht das Feld, ſondern 
griff ihn thätlich an. Die Töchter 
Gregers kamen dieſem zu Hilfe, aber 
den Mohren zu überwältigen gelang 
erſt, nachdem mehrere Poliziſten ber- 
beigerufen worden waren. 


Der Tenpetritter:Ball. ; 


Sum Beiten des Warjenhaufes.der 
Fremaurer. 

Heute Abend findet im Auditorium 
der 14. Jahresball der Tempelrilter 
ſtatt, deſſen Ertrag heuer für das 
Waiſenhaus des Freimaurer-Ordens 
beſtimmt iſt. Die Ausſchüſſe, welche 
mit den Vorbereitungen für das Feſt, 
ſowie mit der Verſteigerung der Logen 
und dem Vorverkauf der Eintrittskar— 
ten betraut worden ſind, haben ſich 
eifrig bemüht, ihren verſchiedenen Auf— 
gaben aufs Beſte zu genügen, und ein 
glänzendes Finanzergebniß iſt dem 
Unternehmen ſchon jetzt ſicher. 

Als Vorſitzer des Allgemeinen Feſt— 
komites fungirt Herr James H. Gil— 
bert, als Sekretär Herr Herbert S. 
Duncombe und als Schatzmeiſter Herr 
Elbridge G. Keith. Die Vorſitzer der 
Unter-Ausſchüſſe ſind: E. R. Bliß, 
Einladungen; Geo. T. Robie, Druck— 
ſachen; Edwin F. Bryant, Muſik; 
Harvey T. Weeks, Preſſe; Amos Petti- 
bone, Finanzen; Robert C. Givens, 
Empfang der Gäſte; V. H. Cook, 
Auditorium; John J. Badenoch, Er— 
friſchungen; Thos. E. Miller, Marſch— 
Exerzitien; Chas. L. Bliß, Saal; 
Robert M. Johnſon, Unterhaltung. 
Die große Polonaiſe wird von James 
H. Gilbert und E. R. Bliß mit ihren 
Gattinnen angeführt werden. 


Jäher Tod. 


— — N 


Sn der Wohnung feines Freundes 
PD. Beterfon, Nr. 322 Weft Erie Str., 
war geitern der Tifchler Hans Bis 
dahl mit dem Schreiben eines Briefe 
an feine in Norwegen wohnhafte Mut- 
ter bejchäftigt, als er vom Stuhl zu) 
Boden glitt und binnen weniger Miz | 
nuten am Herzfchlag verichied. 

Ein ähnlides Schiefal war gejtern | 
dem 54 Jahre alten Arbeiter James 
Tor befchieden. Der feit einiger Zeit | 
an einer Erfrantung der Nieren lei- 
dende Mann war im Beariff, ih aus | 
feinem Zimmer im Haufe Nr. 54 Hals | 
fted Str. auf die Straße hinab zu be= 
geben, als er im Hausgange ſterbend 
zujammenbrad. Der&oroner wird die 
übliche Zeichenfchau abhalten. 


—— 
„Union League Club,‘ 


Von den 1200 Mitgliedern des 
Union League Club betheiligten jich | 
wenig mehr als die Hälfte an der ges | 
tern vorgenommenen Beamtenmwahl 
des Vereins. Das Ergebniß derjelben | 
ift folgendes: Prälident, Eugene | 
Gary; Vize-Präfidenten, Marvin MW. | 
Farr und Theodore W. Xetton; 
Schatzmeiſter John Mekaren; 
GSefretär, Robert B. Walter; Mitalie- 
der des Verwaltungsrathes: George | 
Birkhoff jr., Reuben H. Donnelly und 
2. U. Ooddard; Mitglieder des Aus— 
Thuffes für politifche Bethätigung: 
Wallace Hedman, Frank Crane und 
9.9. &. Miller. 

— — — — 


Zweiter Kammermuſikabend. 





Die aus den namhaften Muſikern 
Theodor Spiering, erſte Violine, Otto 
Röhrborn, zweite Violine, Adolf Wei— 
dig, Viola, und Hermann Dieſtel, Cel— 
Io, bejtehende Quartett = Vereinigung, 
gibt Heute in der „Univerfity Hal“ 
ihren zmeiten SKammermufifabend. 
Ifchailomstys Quartett, Op. 30, Wei- 
digg Serenade, Op. 17, und yootes 
Quintett für Klavier und Strei-|n- 
ftrumente merben bei biefer Gelegen- 
beit zum erjten Male in Chicago zu Ge= 
hör gebracht werden. Herr W. €, E. 
Seeböd wird den NKlapvierpart des 
Footefchen Quintette zu voller Gel- 
tung bringen. 





GLUETTPEABODY&Co. 
N LOHR 


Wiener Spezialist 


— bon — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit beftem Erfolg alle veralteten und 
fhwierigen Leiden beiderlei Gejchleht!. Gebraucht 
= reine enropäifche Arzneien, die er felbit impor: 
irt. 

» Magen:, Leber: nnd Nicrenleiden dauernd 
gebeilt. Ehwindfuht (Tuberculofiß) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg furirt. 


Rhenmatismus und alle Bluts und Hautfrant: 
beiten in furzer Zeit geheilt. h 
Ratarrh, Aithma und Lungenleiden kommen 
in den Kreis jeiner Spezialität. We chroniſchen 
Krankheiten bei beiden Geſchlechtern ſchnell und 
dauernd kurirt. 

Eleftrizität it Leben. Der Doktor hat die bes 
ften eleftriichen Apparate zur Behandlung feiner Bas 
tienten. Hervöje Keiden in kurzer Zeit gänzlich 
bejeitigt. 

Epredht vor bei ihm und überzeugt Euch, dab das 
was er beba:ptet auch wahr ift. 

Spreditunden: 9-12, 2-7. Mittmodh nur 
9-12. Sonntags: 10—2. die 


Uew Era Medical Iuztitutz e 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Wichtig für Männer und franen ! 


Keine Pezablung, wo wir nicht kuriren! Ge: 
ſchlechts lrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats— 

I ſtsrung; Unreinigteit des Blutes, Hautaus— 
J ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf n.j.w.— Bandwarm abgetrieben I— 
Wo Mndere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konjultatior mündlich 

M oder briejlibd.— Stunden: 9 libr Morgens bis 
J oubre Abends. —Privar-Spredyimmer. —Herzte 
a fteben fortwährend zur Verfügung in talujon 

Benlie’3_ Tentihe Apotheke, 
1 441 ©. State Str., Ede Bet Court Chicage. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiftitenz » Arzt in Berlin). 
Sprzial-Aryt für Pant: nıd Geihlehts:trant: 
heiten. Sirifteren mit Elektrizität geheilt. 
Office: 73 State Str.. Room 23—-Spreditunden: | 
10—12, 15, 6—7. Sonutags 11, 5u0,jdd” 


nern men hu nn. rec an aet 


ı Tallen 


— EEE 


Dottoren beftehen auf dem Gehraud von „„5 Drops“ gegen 


Ahenmalismus, Jierenleiden elc. 


Als ich eine Probeflaiche der „„5 Drops’ be: 


Swanfon Rheumatic Eure Co.: 


Zefet die fols 
euden 
tiefe: 


tteltte, litt meine frau jchrelich an Rheumatismus umd war jebr mutblos, denn ich hatte 
alles dverfucht, was die Aerzte verordneten und fie jogar nach Rihfield Springs 2c. ger 


ſchickt. 
Näherin fortſchickte und ſelbſt näht. 


Mein Arzt wundert ſich, daß es ihr jest beſſer geht. 
„Die Aerjte verlangen, daf fie ‚5 Drops‘ 


Sie ijt wohl, daß fie ihre 


einminsust‘‘ und jagen, daB jie in wenigen Tagen ganz geheilt 


fein wird. 


Jerſey City, N. S. 


Da mir bier gut 
den „‚5 Drops viel Aufmerfiamfeit und Lob, 
Oft. 13, 1899, 


befannt jind, ipendet man 


3. €. Brice, 


. Swanjon Rheumatic Eure Eo.: Sahre lang litt ich jchred’- 
lich an den Nieren, nachdem ich aber nicht ganz ziweifglaihen 
„5 Drops’’ eingenommen babe, bin ich nun ganz wohl und 


preiie „,5 Drops’ für meine Heilung, 


Ich Founte nichts finden, 


da3 mir half, bis ich Dieß verjuchte und nun empfehle ich es Allen als 


[TRADE MARK.) 


“5 DROPS” 


Danernde Heilung der Nierenleiden. 
Mary A.Carbaugb, Blad Gap, Pa., 22. Aug. 1899. 
it das jtärkite befannte Spezififtum. Keine Opiate und ganz harmlos, 
65 erleichtert fait augenblidlich und Furirt pojitiv. Rheumatismus, 


Hüftweh, Neuralgie, Magenleiden, Rütenihmer;, Aithbna, Seufieber, 
Satarrh, Grippe, Braune, Schlaflofigkeit Rervofität, Nervöfen und neu 


ralgiſchen KRopfichmer;, Ohrenihmerz, 


Zahnweh, Sersihwäde, Wafler- 


fucdt, Malaria, Echleihende Starrfuht, &c. 


30 Tage 


85.00. 


lang verienden wir, damit Kranke ,„„5 Drops‘’ wenigitend probiren 
> FW fönnen, eine 25c. Brobeflafche für 10 Gent3 per Poit vorausbezahlt. 
' Eine Probeflajche wird Sie überzeugen. Grope Slaichen (300 Doien 81.00, 6 Flajchen für 
Von uns oder in allen Apotbeten zu haben. 


QIan.9.11.14.16.18.21.23.25.28.30. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E.Lake $t., Chicago, Ill. 





LDEN NERVINE 


Ein zuverläfliges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, 


elkle. 
Zurirt alle katarıhalifcden Lei: 
dei. Wirkt Wunder in allen 
von Schwäche, 
armuth ett. 


bear. 


Diattigfeit. 
1.00 per Flaiche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


| Mbfaprt 11:00 Ude, 5 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Spar Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfſolg 


iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären | 


Vreifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir duch Empfehlungen. 


Sch ließ mir 14 Zähne in den 


Zojton Dentel Barloız, Nr. 144 | 
a Stüte Etr., yieben, obne abfoluf | 
BB Die geringften Schmerzen zu vers | 


jpüren.— ev. E. U. Fiehle, 72 Bosworth Ave. 
Gcbik a A ; 
Beſteg „S. S.W. 88 
221. Soldtronen .. 85 

Keine Berechnung für das Bichen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine acjchriebene Garantie jür zehn 
Rabre mit allen Arbeiten. 


Silber: Füllungen . . 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der tzair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiften und betragpten e3 ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope: 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbit: 
befledung, verlorene Maunbarkeit 2c. Opera: 
tionen don erfter Klafje Operateuren, für radikale 
Heilung don Brücden, Kreb3, Tumoren, Varicocele 
(Hodenfranktheiten) 21. Komjultirt ung bevor hr heis 
rathet. Wenn uöthig, plaziren wir Patienten im unier 
Privathofpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(DBanıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizineu 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus.-—- Stnuden: 
9 Uhr Morgens big 7 UHr-Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.ſon 


Brüche. 
BO 2 Mein neu erfundes 
"4 nes Bruchband, von 
A ſaämmtlichen deutſchen 
J Profeſſoren, empfoh—⸗ 
len, eingeführt in ver 
, deutihen Armee, tit 
B ein jeden Bruch zn heilen da& beite. Seine falie 
erijprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuchung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabeibrüche, m 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleid, Mutterichädent, 
ängebauc und fette Xeute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
⁊c. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikvpreiſen vorräthig, beim größten deut— 
ſchen —— Dr. Rob't Woifertz, 60 Fifth Ave., 
nahe Randolpb Str. Spezialift für Brüche und Ber 
wahjungen de3 Rörvers. Sin jedem SFalle pofitide 
Heilung. Anh Sonntags offen bi8 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Eine g glückliche Che 


einzugehen und gende Rinder zu zeugen, ferner 
alles Wilfenswerihe über Geſchlechts⸗Krankheiten, 
jugendliche Verirrungen, Zmpotenz, Unfruchts 
barkeit u. j. w. enthält das alte, gediegene, deutjde 
Buh: „Der Retrungs:Anker‘, 45. Aufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreien Abbildungen. 3 iſt 
ber einzig zuverläffiae Ratbgeber für Kranke und 
Gejunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Xeute, die fih_derheirathen tollen, oder unglüdlid 
—— ſind. Wird nach Empfang von 25 Cts. 
in PBoft-Stamps forgiam verpadt a 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, Nsw York, N. Y. 


„Der Rettungs: Unter‘ ift auch zu haben in 
Ehicago, J., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 
Tınz,ddja* 


Dr. EHRLICH, A 
aus Deutidhland, Spezial: @ 
Arzt für Nugenz, Ohrenz, 
J Naſen- und Halsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nach neueſter und E 
ichmerzlojer Meihode. Künſtliche Augen, Bril⸗J 
len angepaßt. Unterinhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-I1 VBm., 6-8 
A688.; Sonntag 8-12 Um. MWeitjeitesKlinik: 


Nortw.:Ede Diilivaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nach. llnzlj 


eilt Euch ſelhll 


French 
Specific 
heilt ins 
mer afle 
Krankheis 


ten und unnatürliche Entleeruna der Harn- Organe. | 


Volle Auweilungen mit jeder 


Beide Geſchlechter. if 
Berkauft von E. 2. Stahl Drug 


Srlafche: Preis 81.00. 


Co. oder nad Empfang de3 Preijed ber Grpreß ber= | 
| Nidel Plate. — Die New Hork, Chicago und 


jandt.. Wdreiic: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Sirabe und 5. YWlvenuc, Ghicago, 
Suinois. 


& Com, 9 103 


 oyptiter. E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und YUnpafiung 


| von Gläjern für alle Mängel der Schkaft. Konjultirt 


ung bezüglih Eurer Mugen. 


BORSCH & Co „103 Adams Str, 


gegenüber der BofsDifice. 


ID 


N.WATN?RTY 
. . 93E. Randatı b Str. 
Dentioer Oviifer. 


Brillen und Nugengliier eine Sprzialität. | 
Ehramore uud Buron LxaL eu." SION 58 


Kodats, Gameras u. yystogrcp). Material. 


' Geo, A. Christmann, D. D. S. 


Blut | 


| Suite 1202 Masonic Temple. 
Seine gute Wirtung madt fid) | 
| bereits in wenigen Tagen benterfs 
Eine Dofis per Tag erhöht | 
die Lrbensfraft und vertreibt ale | 


difrbw Abf. 10235 Vorm. 


J. J. MeCarthy, Gen. Weſtern 


Gold-Füllungen 51 auſw.— 
VBrückehirbeit 35 | 
!' Nerv Orieans A Wii 
on | Nerv Orleans & Piempdbis Limited * 5.3U N 
ddja® | 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. | 


| Indianapolis u. Eincinnati.. 

| Kafayette und Lonißpille......- 

| Indianapolis u. Eincinnati.. 

| Anbianapolis n. Eincinnati.. 
“ 


ı Kafayette und Xouisville....... 


: | Fahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge fü 
Abfahrt 


! New York, Wafhington und Pitt» 


; Columbus und Wheeling Erpreh...- 
ı Columbus und Pittäburg Ervreß... 8.00 NR 


| NRochefter Rccomtodation......-.. 
J 1 rt 1 


25a,ddjlj | 


‘ Quner Zelepton Eentral 2057. 


| Mieneupotis. Sı. Pauj, 


DR. J. YOUNG, 


> Deutider Spezial:Arzt 


für Augen:, Ohren, Nafen: und 
Salsleiden. Behandelt dieielben gründlich 
und Schnell ber mäßigen Preifen, jchmerzlos u. 
nad urübertreiflicheun neuen Methoden. Der 
hartmädigite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolatos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepapt, Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 261 Lincoln Aive., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 hr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
EEE ENTER 


J. 0. Dowd, D. D. $, 


Ds, Christmann & Dowd, 
BZahnürste. 


_ Früher bis zum Jahre 1895 im Staat3zeitungss 
Gebäude, Saug,difrjon,ij 


Eifenbapns Fahrpläne, 


Weit Shore Eijenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicagt 


u. St. Louis nach New HYort und Boſton. via Wabaj 


Eiſenbahn und Nictel-Plate-Bahn mit eleganten Eh 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Antunft in New York 3.30 Nachm 
„ Bojton 5:50 Abdg, 
„ New Dort 7:50 Borm 
5 „ Boiton 10:20 Born 
Via Nidel Plate. 
Ankunft in New Dort 3:00 Nam 
a „ Pofton 450 Nam, 
ö „ New York 7:50 Vorm 
: ".  » Bofton 10:20 Vorm 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


Via Wabafh. 
abdf. 9:10 Borm. Ankunft in N w York 3:30 Nahm 
Abf. 8:40 Abd3. 


Adf. 10:15 Abd8. 


jton 5:50 Abds 
. York 7:50 Bor 
5 „ Boiton 10:20 Bor 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Errlafwager 


‚ Plag u. j. w. jprecht vor oder jchreibt an 


©. &. Lambert, General:Pafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nero Hort. 

c Paffagier-Agent, 
2% 9. Gark Str., Ghicago, Si. 
Sohn 23. Coot, Ticket:Agent, 205 ©. Clark Str, 

Chicago, Ill 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn 
hof. 12. Str. und PVark Row. Die Züge nad) dem 
Süden Tonnen «mit iahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str.=. 3. r Hyde Park und 68. 
Str.Station beſtiegen werden. Stadt-Ticket⸗Office. 
vo Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

BDurchzuge: Abfahrt Ankunft 
83 VON 
"11.258 

"1128 

35 

830N 

"EIN 

! 7100 N 
1.358 

211.59 

* 7.008 

*10.00 8 


8 Spezial * 
Monticello. IU., und Deratur. .... 5. 30 N 
©&t. Youtig Diamond Spezial 
St. Yonis Daylight Spezial. ..... 11.208 
Springfield & Decatur 
Er A 18.3558 
Springfield & Decatur "ION 
Mempns Boltaug ...-..-oesoro-.... 2.508 
Bloomington & Ehatsworth.......1 5.450 
Southern Ervreß....... 20. .." SION 
— "ON 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sivur Falls Schnellzug 3. 30 N 
Rockford. Dubuque & Sıour Eıty..all.45 N 
Rocford Paflagierzug "LUN 
Nofford, Dubuque uud Lyle.......110.108 
Nocford & Ssreeport Erpreß 
Dubuque & jsreevort J ILB3ON 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITäg 
lich, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
vn 9:30 Abend3. 


Burlington:Zinie. 

Chicago⸗ Burlington» und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3881 Main. Schlafmagen und XTidetz in 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams, 

üge Abfahrt Ankunft 

Kolal nach Galesburg 78308 +610N 

Ditawa, Streator und La Salle...T 8.308 +610R 

Nochelle, Nocford uud Forrefton..+ 8.30 3 2.153 

Kofal-PBunfte, Jllınois u. Sowa ...*"11.30 3 

Alle Orte in Teras 130 R 

Clinton, Moline, Rock Island .... 

Fort Madiſon und Keokut 
enver, Utah, Galifornia ... 

Galeösbüurg und Quincy 

Ottawa und Streator u 

Sterling, Rodhelle und Rockford... 

Imabha, €. Bluffs, Nebrasfa 

Kaniaz Eity, St. Jvieph.........- 

St. Paul und Minneapoliß. ...... 

Kanjas Eity, St. SYoieph..... .... 

Duiucy, Keofkuf, Ft. Madijon..... 

Omaha, Lincoln, Denver 5 

Salt Lafe, Ogden, California 

Deadiwood, Bot Springs, ©. 2... *10. 

Et. Paul und Minneapolis T10.55N 

. "Täglich. +Täglic, ausgenommen Sonntags. 

ld ausgenommen Samftagä. 


.r 
v 
8 
or 
Ss 
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58 


KEERBESE 


SEEGESBSSEBEISEIES 


+ to 0 00 ++ vo et . 


+ 
Sp ppm mi 


33558 


E 


Chicago & Alton— Union Paflenger Station. 
Canal Straße, ziwifhen Madijon und Adams Sir. 
Tidet-Office, 101 Adams Straße. 
"Täglih. +Except Sonntags. Ankunft Abfahrt 
Pacific Beitibül-Erpreß +3.00N. 1.00 
Kanias Eity, Denver u. Ealifornia * 6.00N. 8 
Kanfas Eity, Eolorado u. Utah Er. "11.30N. 
St. Louis taglicher Lokalzug orodo B. 
The Alton Bımited— für St. Louis *11.00 8. 
St. Lonis „Palace Erpreß“... ... * HOON. 
St. Low und Springfield Mid 
niabt Special “11 


Ez5E 
BEBEEB PISEEE 


— 
© 


Teoria Falt Mail 

Reoria Nacht-Expreß 

Joliet Expreß 

Joliet u. Dwight Accommodation. 


—A 
865888 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Offices, 332 Glarf Str. und 1. Klaffe Hoteld, 
Abgang. Ankunft. 
2:45 8. *12.00 M. 

30 B. 6525 8. 


a 


BEsE 
BERSEE 


ndianapolis u. Eincinnatt 
Zafayette Accomodation 


Indianapolis u. Eincinnati.. : 
* Zäglid. + Sonntag außg. I 


Pb 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tide 
Office: 244 Clark Str. und Aüdıtorium. Keime in 
ı 


bf Ankunft 
New Horf und Wafhıngton Beitis 
Eu BE 0 due 10.208 9.00% 


ON 908 
7.03 
2.03 


burg Veitibuled Yımited.......... 38 
7. 00 R 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
> Ticket⸗Of fices: 
FEN 22 ©. Ciarf, Audrtorium got! und 
7 Searborn-Station, Pollu.Zearbori. 
Abiahrt. Ankunft. 
Diarion Lofal 47.283 EWmNR 
New York & Bofton "3.00 RN 5.00 * 
EG mW 
... LIOR WO B 
rt nnd Bo ION 7.53 
us und Vorfolf, Ba... BON { 
+ Ausgenommen Sonntags. 


Kamedtomı umd 


—A . 


©t. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nebe Elart Str.. am Loop. 
Alle Züge täalid. Abf. Ant. 


Nein Dort & Bolton Expreß.........1.5B AN 


Nero Horf Erpreb...... .... LEN LUN 
Nero Hort & Bolton Exvreß 10.15N 1 Do 
Etadt-Tirket-Difice. 111 Wdams Str. und Auditorium 


— — ——— 


ChicaG0 GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentrat-Siation, ». Vive. und Darriiou Straße, 


Eıtv Office: 115 Adans. Televbon 28 aim 
“Täntih. +Uusgen. Sonntags. Wbiahrt Ankunie 
Zu 7 . 18% 
bugie, St. Sity, St. Joſeph. t 6.3 
Des Woines, Wiurjdaktowe JPIOLOR * SEHR 





a A ae re winse 
WE ENTER UT 
——— NET 


„Ubendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 23. Januar 1900. N 


— Huf einen Monat zum Verſuch! 


Der Schaͤfflertaug. eine Geitenftraße ein, um ben zum 


| Uebermaß gehörten Tönen auszumei- 


FE tungdzweige beiteht und zu dem für die 


> NYanatichiatiun. 


FE  wahrt, und die Aufgabe, den Handel- 


dzieller 


de Verkauf 
für Mittwoch. 


er a TEE 








für ein Dutend Mefling plats 


tirte Vloulding-Haken. 





2 dreizöflig: Nidel  plattirte 
dausnummern. 


— 


für 25 Vards Pilder: 


| 
per Stück ſür Mrs. Potts beſte Vü- 
deleiſen-Griffe. 
| 


per Dard für feine weihe Gardinene 
Eimih, 106 ivcrt), 
I 


| 





per Yard für fancy karrirte Kleider: 
Ginghams, die regul. We Qualität. 





per Vard für doppelt aefaltete fchot: | 
tijche Kleider-Blaids, 12} werth, | 


das Stüd für Dover 
Eierſchläger. 


das Stüd für fency ladirte und be= 
maite Ihees oder Kaffee = Biüchien, 
13 Pfund enthaltend, 


des Stüf für leincene Kragen für 


Damen und H:rren, alle Nummern, 
10c werth. 





für 2 hohlgeſäumte fanch Tafchen— 
tücher ſür Damen, 5c das Stück 
werth. 


per Yard für fancy ſeidenes Band, 
Nr. 5 und 7 — 10c werth, 


per Paar für fancy Seiten-Garters 
für Damen und Kinder, 10c werth. 


per Yard für Yard breite Silefia= 
utterjtoffe, in Nejtern von 1 bis 8 
Yardg, 15c Werth, 





Spezich von 8 bis 9 Uhr VBorm.: ! 
liicher Percales, alles gute Längen, in hellen u. duntlen Mujtern, per DD. 


Groceries. 


Mieboldts beites 
24-Ph.-Sad 42e, 
in 98-Pfd.-Säden 


XX_ PBatentmehl, per 
per Yah sep pe 
5 
Beſte Qualität Michigan Graham— 
Mehl, 5 Pfund 
American Cereal Co.'s 
Hafer, 5 Pfund für 
Fancyh Louiſiana Head Reis, 
per Pfund 
Faney große Meſſina 
per Dutzend 
Fairbank's deutſche Familienſeife, 
J10 Stück 
J Beſte Qualität Laundry-Waſchblau, 
per Quart 


Zitronen, 


A 


Die dem deutſchen Reichstag zuge— 
gangene übliche Denkſchrift des Reichs— 
marineamtes über das von ihm ver— 
waltete Pachtgebiet unterſcheidet ſich 
von den Denkſchriften über die Schutz— 
gebiete dadurch, daß ſie die Zeit von 
Oktober 1898 bis Oktober 1899 um— 
faßt, während jene nur bis Juli 1899 
reichen. In erſter Linie wird darauf 
hingewieſen, daß auf eine möglichſt 
weitgehende Selbſtſtändigkeit des ört— 
lichen Gouvernements gegenüber den 

Heimathsbehörden und in der organi— 
fen Ausbildung einer Selbitvermwal- 
tung Gewicht gelegt worden ift. Wus 
dem Berichtsjahre find in lebterer Be— 
ziehung zu verzeichnen: die Bildung 
eined Goupernementsratbes, Der aus 
ben Leitern der einzelnen Verwal— 


Berathung wichtiger Kolonialangele- 
genheiten brei Vertreter der Zipilges 
meinde hinzutreten, ferner die Bildung 
einer Schulgemeinde, deren Borjtand 
gemeinjam mit dem Gouverneur über 
alle Fragen des Erziehungsmefens zu 
beratben hat. Dieje Einrichtung ent= 
bebren wir noch immer in den Schub: 
gebieten. Auch das chinefische Element 
wird, freilich mit Vorficht, zur Ver 
mwaltung zugezogen, namentlich bei der 
Kontrolle über die zuziehenden Stam- 
mesgenofjen, jomwie zur inneren Ber- 
waltung der. neuen Ghinejenjtabt 
Der Freihafen— 
= Charakter ift in Tfingtau ftreng ge= 


Er perfehr zmwiichen diefem Gebiet und 
= dem dur Zollichranfen gefchloffenen 

= 9 Ginefifchen Hinterlande herzuftellen, ift 
"Burdh die Uebereintunft über die Er- 
” ziehtung eines hineftichen Seezollain:es 
in Ifingtau gejichert worden. Das 
Beihhäft ift fehr rege, ebenfo die Bau 
e thätigkeit. Zu den zwei Drudereien in 
 Ffingtau fommt demnädhjt eine dritte, 
Fund die Fatholifche Miffion erleichtert 
ben Verkehr durch eine Preffe mit 
&inefifhen Zeichen. E3 ift auch be- 
Teits eine eleftrifche Zentrale für Haud- 
und Straßenbeleuhtung eingerichtet. 
Der Schiffsverkehr hat bedeutend zu- 
nensmmen (176 Eingänge). Die nod) 
im vorigen Jahre völlig mangelnde 
Woftverbindung mit dem chinefifchen 
ennern der Provinz ift nunmehr her- 
Heel. Die von der Schantung- 
Bilenbahnaejelihaft _Bberzuitellenden 
inien umfafien 450 Stilometer, mwo- 

on bie 180 Kilometer der Iheilftrede 
Iingtau-Weinfien in drei Jahren er- 
aut werben jollen. Bei der Teititel- 
ing der Bahnlimien ift der Anjchluß 
er wichtiaften Koblenreviere im Nor- 
den ber Provinz Schantung und ber 
tenbiten Ortſchaften zwiſchen 

au und Tſinanfu vorgeſehen. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — —— — — — 


Lederne Gürtel für Männer, 156 
wertb, 5 


ET 


Schwarze franzöſiſche Schuh-Dreſſing 
— die reguläre 10c Sorte, 
Mittwoch . - 


——— 


x 


a 


ſche und 
J 


Por Golf CombinationDrefſing (Fla— 


Pr 


Graue ſchwer gerippteVeſts (mitFließ— 
Rücken) u. Hoſen für Kinder, kleine 
Nummern, 15c ivertd, zu . 5 


— 


nee 


SER 
*— 


mit gefließtem Rücken), leicht be— 


ſchmutzt, 13e werth, zu.. 





Gerippte Damen-Leibchen, in Eeru, 5e 


de 
Hübjh bemalte Epudnäpfe, 


10c wertb, Ic 


TR 


Weihe gebügnelte Hemden f. Knaben, 
3Sc mwtb., leicht beſchädigt, ſo lange 


der Vorrath reicht, Stück 


x 


Gylinder für AIncandescent 


Gas-Lampen, 


Echtſchwarze nahtloſe 


Damen, ver 


N SEEN 


re 


Giderdaun = Hauben für Babies, 


25c werth, Mittwoch 


GSarnirte Filz:Promenadenhüte für 
Tamen, eleganter Werth, 
Mittwoch nur 


EEE EEE 





Flügel und Yancy Federn, 15c bis 
40e werth, zu 
nur 


Tuch-Kaͤppen für Mädchen, 
530e werth. 
N: 


Ganton Flanell Hofen für Kinder, 
Spige bejegt, 250 werth, 


5000 Nards fancy 123c eng= 


de 


re Blund . - .». 2» » 3 
der's Tomate Gatjup, per Pint 
VPint-Flaſche 


per Pfund 

Liberty Bäckerei feine Ginger Snaps, 
per Pfund 

Seifen-Späne beſter Outlität, 

3 Pfund 

Neuer 1890 deutſcher Mohnſamen, 
per Pfund 

Kanarien-, Hanf- und Raps-Samen, 10 
3 Pfund 

Swift's erleſener California 
Schinken, per Pfund 





Nach 60 Jahren kann das Reich die 
Bahnen zurückkaufen. Im September 
1899 iſt ſowohl von Tſingtau wie von 
der chineſiſchen Stadt Kiautſchou aus 
nit den Erdarbeiten begonnen wor— 
den. Mit dem 15. April 1899 iſt eine 
Verordnung für die Rechtsverhältniſſe 
der Chineſen in Kraft getreten. Zwei 
Bezirksämter ſorgen für Rechtſprech— 
ung und Verwaltung. Die Regie— 
rungsſchule für Chineſen hat es auf 
50 Schüler gebracht. Die im Bezirks— 
jahre gegründete deutſche Schule für 
Europäerkinder aus Tſingtau wird 
einem von den zahlreichen in China 
anſäſſigen Europäern empfundenen 
Mangel abhelfen. Nach Peking und 
Tientſin wurde eine kleine Abtheilung 
des 3. Seebataillons zum Schutze der 
dort lebenden Deutſchen entſandt; 
dann ging eine Kompagnie nach 
Sttichau, um einen Druck auf die 
Hineftiche Regierung auszuüben, da- 
mit die Unruhen, welche die Wirtfam- 
feit der fatholifchen Miffion bedrohten, 
unterdrüdt würden; endlich wurden 
2 Kompagnien mit 4 Feldgejchüten 
und 2 Mafchinengemehren nahfaumi, 
zum Schuß des Bahnbaues, abgegeben. 
Alle dieje Abtheilungen find wieder 
zurüdgefehrtt. Die Einnahmen betru- 
gen $180,110, davon $162,000 aus 
den Bodenverfäufen und $11,355 aus 
ber Orundfteuer. Das Schubgebiet 
wird etiva zu drei VBierteln landwirth- 
Ihaftlich genußt, ein Viertel dient der 
Holzgeminnung ober liegt ungenukt. 


— Höhegrad. — U: „Die neue 
Nofle ift jamohl geftern Abend voll- 
ſtändig durchgefallen?“ — B.: „Voll— 
ſtändig! Im dritten Akt ſchrie Jemand 
Feuer, aber kein Menſch aus dem Pub— 
likum wachte auf.“ 





hr als 95 4; 
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[RHEUMATISMUS/f 


IA und aehnliche Leiden 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN, 


—— 7 Es giebt * md R 
urechtmit Schu e Ad. 
$ Ad. Richter ko 67 Pearl St.. New York. 5 


1 GOLD zı.. MEDAILLEN — 
13 21 GOLD zu. Eigene Glashuetten, 
25 &50c,. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co., 72% Ave.; Peter 
Van Schaack & —— 140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


Münden, 7. Yan. 
Das Straßenleben Münchens wird 
nun Tag für Tag auf eine Neihe von 
Wochen, biß in die Fafienzeit hinein 


durch) ein eigenartiges Schauspiel fo= | 
‚tanz und Stadt ein einheitliches Bild. 


loritt. Iag für Tag begegnet man 


bald da, bald dort einem Zug Jhmud | 
| tigen großftädtifchen Charafter Mün- 


aufgepugter ftattlicher Gefelien, beglei- 
tet von neugierigem Bolf. 
Mufifbande, dann eine Fahne, hierauf 
in zwei Längsreiben junge, überaus 
geſchmackvoll gekleidete, kräftige Bur— 
ſchen, wahrePrachtgeſtalten, in ſchwar— 
zenSchuhen, weißen Wadenſtrümpfen, 
rothen mit ſilbernen Borten ausgenäh— 
ten Jacken, in kurzem ſchräg im Drei— 
ed geſteckten Schurzfell und grün— 
ſammtenen ſchirmloſen Mützen, ſoge— 
nannten Schlegelhauben, an deren 
einer Seite eine Zierfeder ſteckt. Je 
zwei der Burſchen halten die Enden 
eines halben mit Buchsreiſern umwun— 
denen Faßreifens. Zwiſchen den Rei— 
hen wird ein Faß getragen, dem ein 
Küfer mit alterthümlicher großer Pit— 
ſche folgt, und dieReifſchwinger ſchrei— 
ten, alle in der eben geſchilderten 
Tracht. Neben dem Zuge ſpringen 
Harlekins, bald einen Haufen Kinder 
mit der Pritſche jagend, bald ein 
Dienſtmädchen ſchreckend und neckend. 

So zieht die Schaar vor irgend ein 
Haus, in dem ein Bierbrauer oder ein 
Kommerzienrath oder ein General oder 
ein reſpektabler Wirth oder ein Magi— 
ſtratsrath, ein Miniſter uſw. wohnt. 
Vor dem Hauſe ſtellen ſie ſich in der 
ganzen Straßenbreite auf. Die Mu— 
ſikkapelle ſpielt althergebrachte Marſch— 
und Tanzweiſen und mit zierlichem 
Pas tanzen dieReifenhalter einen viel— 
verſchlungenen Reifentanz. Dann 
ſteigt einer der Reifenhalter auf das 
Faß. Es wird ihm ein gefülltesGläs— 
chen gereicht. Er ſtellt es in ſeinen ge— 
ſchloſſenen Reifen und ſchwingt dieſen 
in den verſchiedenartigſten Achterfigu— 
ren um ſeinen Kopf. Das Glas darf 
nicht fallen, kein Tropfen darf verſchüt— 
tet werden. Hat er ſeine Schwingkün— 
ſte beendet, ſo nimmt er das Glas aus 
dem Reifen und leert es mit weithin— 
ſchallendem Trinkſpruche auf den 
Herrn desHauſes, beziehungsweiſe auf 
den, deſſen Ehrung der Tanz gegolten 
hat. Ein zweites Glas gilt der Gattin, 
ein drittes den Töchtern und Söhnen 
und ſchließlich wird auch das Dienſt— 
perſonal nicht vergeſſen. Sind alle 
Toaſte ausgebracht, ſo folgen wieder 
Reifentänze. Dazwiſchen ſchlagen 
zwei Burſchen mit Hammer Keilholz 
an die Reifen des Faſſes, dieſes im 
Tanzſchritt umherkreiſend. Die Ba— 
jazzi treiben ihren übermüthigen Un— 
fug. Sind die Tänze beendet, ſo zieht 
die Schaar vor ein anderes Haus und 
ſo geht es ſort, bis die Dunkelheit ein— 
bricht. Der Schluß des Tages vereint 
die Schaar in der Herberge, wenn ſie 
nicht zu irgend einer Faſtnachtsveran— 
ſtaltung eines Vereins geladen iſt, wo 
ſie eine ummer des Abendprogramms 
bildet. 

Das iſt der Schäfflertanz, der in 
München alle 7 Jahre ſtattfindet, ge— 
ſtern vor dem Prinzregenten und dem 
prinzlichen Palais begonnen hat und 
nun vor die Häuſer der Honoratioren 
zieht. Der Urſprung der eigenartigen 
Veranſtaltung ſoll in die Peſtzeit des 
Jahres 1517 fallen. München war da— 
mals von ſchwerer Peſtſeuche heimge— 
ſucht. Die Bewohner wagten ſich nicht 
mehr aus den Häuſern. Aller Ver— 
kehr war eingeſtellt und blieb einge— 
ſtellt, auch nachdem die Peſt ſchon na— 
hezu verſchwunden war, der grimme 
Drache, der nach München geflogen 
und dort die Peſt erzeugt haben ſollte, 
ſchon als todt galt. Da waren es nur 
die Schäffler — die Bötticher — die 
mit fröhlichem Scherze und in gleißen— 
dem Koſtüme unter Muſik und Halloh 
durch die Straßen zogen, um die zage 
Einwohnerſchaft aus den Häuſern zu 
locken, und ihren Muth. ihre Lebens— 
luſt wieder zu beleben. Von da an 
haben die Schäffler, erit alle 3, dann 
alle 7 Jahre, ihre Umzüge und Tänze 
wiederholt. E3 find von der Arbeits 
terichaft ausgewählte wirkliche Schäff- 
lergehilfen, die während der Zeit der 
Vorbereitung, der Cinübung ihrer 
Tänze und während der Ausführung 
derfelben nominell als Arbeiter ihrer 
refp. Werkitätte geführt werden, Die je 
doch in der erwähnten Zeit nicht arbei- 
ten. Shre Verpflegung findet gemein- 
fam auf der Herberge ftatt. Die Ko- 
ften werden aus den Gaben beitritten, 
die ihnen Seiten? Derjenigen zuflie- 
Ben, vor deren Häufer fie tanzen. Und 
da fommen ganz bedeutende Summen 
zufammen. Die Brauereien, die gro- 
hen Wirthe, reiche Bürger fpenden den 
TIaufenden nad, viele Geehrte nach 
Hunderten. Die Zahl derjenigen, be= 
nen die Schäffler den Tanz als befon= 
dere Ehrung ankündigen, ift nicht ge- 
ring, Viele Perfonen erjfuchen die 
Shäffler, vor ihrem Haufe zu tanzen, 
damit dies der Nachbarfchaft imponire. 
St die Saifon vorüber, jo wird Ab- 
rechnung gehalten und der Ueberfhuß 
unter die Astiven des Schäfflertanzes 
vertheilt. Es fommen ganz nette 
Sümmden auf den Einzelnen. Die 
Sache ift aber auch ſtrapaziös. Es iſt 
feine Kleinigfeit, täglich bei Winters- 
fälte oder Subdelmetter öffentlich zu 
tanzen. Mancheiner hat fich jchon einen 
„Zreff“ an feiner Gejundheit geholt. 
Gelegenheit zu Gläferklang ift aud) 
reichli aeboten. Allerdings mird 
ftrenge Disziplin geführt und Erzeffe 
werben mit fofortiger Ausſchließung 
und Verluft des Untheilrehts3 geahn- 
vet, aber der Gelegenheiten zu Ueppig- 
teiten find fo viele. Jit dieSaifon por=- 
über, jo treten die Gejellen wieder in 
ihreMWerkftätten zurüd, do fol Man- 
chem das Wieberergreifen de3 Schlä- 
gelö fchmerer fein, ald dag Schwingen 
bes Reifens es war. 

Sn den nädjiten Wochen wird e3 in 
den Straßen Münchens ein allgemei- 
nes eiligeslaufen geben, wenn man in 
der Ferne den jedemfind mohlbefann- 
ten Schäfflertanzmarſch  erjchallen 
hört. Nach und nach wird die Sache 
gleichgiltig und man biegt gerne in 


* 


Voran eine 





chen. In der Zeit, als München noch 
den Charakter einer behäbigen Land— 


ſtadt hatte — das liegt trotz der Reſi— 


denz noch nicht ſo gar viele Jahre Jahr— 
zehnte hinter uns — boten Schäffler— 


Sie paßten zu einander. In dem heu— 


chens muthet die Veranſtaltung etwas 
fremdartig an. Man darf ſich aber 
darüber freuen, daß hier noch einStück 
Volksleben aus alier Zeit in die ha— 
ſtende Neuzeit ſich heruͤbergerettet hat. 
Nur würde se wirkungsvoller ſein, 


wenn ſich die Schäfflertänze auf eine 
erheblich kürzere Zeitdauer konzentri— 


ren würden, als es dec 


Fall ift. 


thatſächlich 


— 
Ein Afrikander über die Lage. 


Ein Ufrilander veröffentlicht im 
Parijer „Matin“ einen Brief, in dem 
er bie Darftellung diejes Blattes: daß 
Kanonen aus Europa in forgjamfter 
Verpadung als Tandmwirthichaftliche 
Mafhinen nah Transvaal gebracht 
murpen, bejtätigt und dazu weiter be- 
merft: 

„Die ſchwerſte Arbeit war die Befür- 
derung ber zwilchen Balten verpadten 
Gefhüge vom Bahnhofe nach dem 
Schiefplage. Die Engländer maren 
bollfommen bon unferen Rüftungen, 
jomeit menigiteng Sohannesburg in 
Stage fam, unterrichtet, und das, was 
fie darüber erfuhren, hatte feinen ait- 
deren Zmwed, als ihnen unfere mwirf- 
lichen Rüftungen zu verbergen. Mit 
Genugthuung fann ich feitftellen, daß 
nicht eine einzige $ndisfretion von dem 
Perfonal der drei Fabriken begangen 
murde, die uns unfer borzügliches 
Material geliefert haben. Wir haben 
das Beite vom Beften der drei vorzüg- 
Iichft ausgerüfteten Mächte erhalten. 

Sie meinen, daß meine Anficht nicht 
unbefangen tft? Sie werden ja fehen, 
daß unfer theurer Vater Krüger den 
„Engliſh“ nach der Kapitulation von 
Ladyfmith und Kimberley noch einen 
bedeutend härteren Schlag vorbereitet, 
al3 die Veberrafhung mit den Kano- 
nen. Solange bie Engländer nicht 
unjere Kampfmethode annehmen, mwer= 
den fie gegen uns nicht? ausrichten, 
und mir hegen bie fefte Weberzeugung, 
daß fie ihren leßten Mann verloren 
haben werben, ehe fie ung zum Rüdzug 
binter unjere Örenze zwingen fönnen. 
Sie haben feine Ahnung davon, welche 
Ueberrafchungen ihnen der Januar 
noch bringen wird, Selbit bei der Vor- 
ausfegung, daß fie fich dazu verjtehen 
follten, unter der Führung einiger un- 
ferer unglüdlichen” Brüder der Kap- 
Kolonie fich gegen und unjerer eigenen 
Taktik zu bedienen, fo wird nichts mei- 
ter an der Sachlage geändert; und wir 
werden uns dann, ebenjo tie jet, in 
der Defenfive halten, und man meiß ja 
jett aus Erfahrung, was e3 foftet, die 
Unferen anzugreifen. Was die Ernen- 
nung der Lords Roberts und Kitchener 
anbelangt, jo find diefe beiden®enerale 
nicht mehr zu fürchten, allerBuller oder 
Methuen; e3 merden eben nur zmei 
mehr fein. Sie iberden zmeifellos 
manchmal, jo befonders bei Stormberg 
und Magersfontein,: bemerft haben, 
daß die Engländer ihren eigenen An= 
gaben zufolge wegen der Unzulänglich- 
feit oder der Unerfahrenheit ihrer 
Führer dezimirt worden wären. Dem 
it aber nicht Jo. Wenn eine PBatrouille 
auf einen bejtimmten Punkt vorgeht 
und feinen oder nur wenige der Unje- 
ren zuerjt bort findet, fo ijt das ein 
Grund für ung, Ddiefen Buntt fofort 
ftark zu beiten. Wenn das uns aud) 
etwas foitet, To find mir doc ftet3 
reichlich dafür entichädigt, wenn unjere 
Bemwequng aelingt. — Jh will unferen 
Feinden nicht den Schimpf anthun, zu 
behaupten, daß die Offiziere, um ihre 
Mannſchaften zum Vormarſch zu be— 
wegen, verpflichtet ſind, ſie nicht in 
Schützenzügen, was ihnen beweiſen 
würde, daß wir nahe ſind, ſondern in 
Maſſen marſchiren zu laſſen, um ihnen 
die Gefahr zu verbergen. Der Offizier 
weiß, wo bie Gefahr ift, aber er fieht 
fih gezwungen, fie den Miethlinaen To 
lange zu verheimlichen, bis fie ange— 
ariffen werden, und dann erft ijt ber 
Engländer fozufagen in die Zmang?- 
lace verfeßt, fich zu fehlagen oder — 
ſchlagen zu laſſen“. 


Die Mecrihaumpfeife. 


UngarifcheBlätter berichten: In das 
bifchöfliche Palais in Neutra fam ein 
Ihmäbifches Bäuerlein und verlangte 
zum Bifchof vorgelaffen zu werden. 

„Was wollen Sie beim Bifchof?” 
fragte der Sekretär. 

„Meine Pfeife!“ 
Bäuerlein. 

Der Bifchof, der hörte, ‚daß ein 
Mann eine Pfeife von ihm zu fordern 
babe, ließ den Bauern rufen. 

„Was für eine Pfeife verlangft Du 
bon mir, mein Sohn?“ fragte der Kir- 
chenfürſt. 

„Die, die mir als mein vöäiterliches 
Erbtheil gebührt“, antwortet das bie— 
dere Bäuerlein und der Biſchof mußte 
bald einſehen, daß der Bauer Recht 
habe. Als nämlich Emerich Bende vor 
25 Jahren noch Pfarrer in Futtag 
war, gefiel ſeine Meerſchaumpfeife 
einem Bauer ſeiner kleinen Gemeinde. 
Der Pfarrer ſagte im Scherze: „So— 
bald ich Biſchof werde, ſchenke ich Euch 
die Pfeife.“ Der Bauer hielt an dem 
Verſprechen des Pfarrers feſt. Als 
Bende Domherr war, ſtarb das Bäu— 
erlein, forderte jedoch im Teſtament 
ſeinen Sohn auf, daß er von dem Dom⸗ 
herrn, ſobald dieſer Biſchof werde, die 
Pfeife verlangen ſolle. Das Futtager 
Bäuerlein lieſt keine Zeitungen und 
erfuhr deshalb zu ſeiner freudigen 
Ueberrafhung erjt jet, daß der Herr 
Bende jchon längjt Bifchof jet. Er eiite 
daher in die Neutraer Refidenz, um 
feine ererbte Pfeife zu verlangen. Der 
Kirhenfürft erhob fich ohne Weiteres, 
nahm die fehöone Meerfchaumpfeife 
und gab fie dem Bauer mit den Wor- 
ten: „Hier haft Du die Pfeife, die Dir 
gehört!” En 


antwortete da3 


Dr. Sanden’s eleftrifcher Gürtel. 


Nach 3Ojährigem Erfolg in der Behandlung der verfchiedeniten Leider 
auf elettrifchem Wege, bin ich in der angenehmen Lage, meinen berühmten 
eletirifchen Gürtel auf Verfuch für einen vollen Monat Jedermann zu offeri= 
ten, der es aufrichtig und ehrlich meint. Ulle Eleftroden find bedeckt. Brennen 
oder Blafenziehen eriftirt nicht. Die Verbeijerungen datiren erft vom Januar 


Thlag zur Verfügung. 


Dr. M. W. SANE 


Dffice- Stunden: 9 Borm. bis 6 Abends, 


Die Kreide reichte nicht. 


Sn Londoner Blättern ift folgende 
niedliche Gefichte zu lefen: Der intel- 
ligente leine Sohn eines befannten 
Londoner Finanzmannes fit mit fei- 
nen Eltern am Frühftüdstifh und 
Schaut nachdenklich in feine Taffe. Be- 
forgt beobachtete ihn der Vater und 
fragt dann: „Willie, mein$unge, fühlit 
Du Dich frant?" Willie (fehr ernit): 
„Nein, Bapa, mir ift ganz wohl. Aber 
ich hatte heute Nacht einen ſo ſonder— 
baren Traum. An den muß ich immer 
denfen.“ Bater: „Sp — jo —, mas 
mar es denn?“ Willie: „Mir träumte, 
ich wäre grade am Meihnachtsabend 
geftorben. St.Nifolaus fam und führte 
mich fort. ch fragte ihn, ob er mich 
zum Himmel bringen wollte. Er Tieß 
mich aber auf einem großen Yyelde al- 


| 


lein und dort traf ich den heiligen Pe= | 


tru3. Den bat ich, mir doc die Him- 
mel3thür zu zeigen. Petrus aber nahm 
meine Hand und brachte mich nach ei= 
ner großen Leiter, die mitten auf dem 
Felde Stand und bis in die Wolfen 
hieinreichte. Dann gab er mir ein qro= 
Bes Stüd Kreide und fagte, ich jollte 
die Leiter hinaufflettern, dabei aber 
auf jede Sproffe eine Sünde jchreiben, 
die ich im Leben begangen hätte. Dort 
oben jei der Himmel, und wenn ich 
ihn erreichen molle, dürfe ich feine 
Sünde vergeffen.” Bater (feine gei- 
tung beijeite legend): „Nun, und 
bit Du dann bis in den Himmel. ge- 
fommen?“ Willie: „Ach nein, Papa, 
grade al3 ich nachdachte, was ich auf 
die dritte Sproffe fchreiben jollte, Jah 
ich nach oben und da tratejt Du aus 
den Wolfen und famjt die Leiter her- 
unter.” Vater (begierig): „Und meißt 
Du, weshalb ich herunterkam?“ Wil— 
lie: „Das habe ich Dich gefragt, Papa, 
und da fagteft Du mir, Dir wäre die 
Kreide alle geworden. Du müßtelt 
mehr holen, weil Du noch fehr viel zu 
Ichreiben hätteft. Sa, und dann bat 
mich Lizzie gemedt. Mußt Du aber 
viele Sünden haben, Papa!” Der Herr 
Finanzier ſoll fich im ftillen vorgenom= 


men haben, jein Söhnen nicht wieder j 


nad feinen Träumen zu fragen. 


Finanzielles. 


Baar⸗ 

Kapital 
| eine 
ı Million 
| Dollars. 


State Bank 


of Chicago. 


Chamber of 
Commerce Building. 


Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bank- und Spar-PDepartmeut. 

Stellt Kreodit-Briefe fiir Neiiende aus 
und MWehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Teftament- 
Bolſſtrecker und Truftee. Tefta- 
mente foitenfrei ausgeitellt. 

Direftoren: 

Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson, 

M. J. Wentworth. Henry C. Durand. 

John H. Dwight. A. P. Jchnson. 


Theo. Freeman. H. A. Haue:n. 
John R. Lindgren. 22jan,ja,disn 


BEE 5 bis6 Prozent 


zu verleihen auf 
Grundeigen: 
thum von $500 
aufwärts. 
Wm. (. Heinemann & (o., 
92 LASALLE STRASSE, | 
— Dfieriren erite Oppotbelen als fihere Anlagen. 


“]s your Mortgage all right?” 

Anbaber von Grundeigenthums-Hppothefen denkt 
an die Echtwindeleien, tweldhe in diefer_ Brauche be: 
gangen worden find! Yit das Kapital gefichert? Yit es 
eine erfte, zweite oder dritte Hppotbef? Wiclleicht jo= 
gar „releajed“, trogden, daß die Zinfen bezablt wer: 
den. Wir baben joldhe repräfentirt und kolleftirt. 
Lafien Sie deshalb die Ahrigen unterfuchen und jpres 
hen Sie in unferer Office dor zweds weiterer Aus: 
tunft. Real Gitate Necord Cramining Bureau, Zimt: 
mer 511, 25 Dearborn Str. l4jant&fon, imo 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “aplj 


Creenebaum Sons, 


BANKIERE, 
83 und 85 Dearborn Str. 


nt Eollngner Grunde 
zu Beirage zu den wie d eier 
verleihen. due 
Keinefommiffion. u. o.stoneaco, 
Wnleihen auf Shicagaer 296 LaSalle Str. 


verbefierteh Geumbeigentbum.  Telpt... BL. &5 


1900. Reue, 


auf wiſſenſchaftlicherGßrundlage beruhende Einrichtungen. 


Der Gürtel heilt ohne Arznei-Verwendung alle Formen von 


Männerſchwäche. 


Ich biete 531000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, der dem meinen 
überlegen iſt. Mittelſt der Einrichtung des neuen wiſſenſchaftlich richtig ver— 
anlagten Suspenſorium-Gehänges durchläuft ein angenehmer Strom die 
ganze Nacht hindurch die geſchwächten Theile. Der Gürtel kurirt Störungen 
und Zuſtände, die von Jugendfehlern oder ſpäteren Erxzeſſen herrühren, wäh— 


rend Sie ſchlafen. 7000Kurenſtehen für 1899 verzeichnet. 


Auch 


für Frauen erweiſt ſich dieſer Gürtel höchſt werthvoll, bei Rheumatismus, 


Rückenſchmerzen, Nervoſität u. ſ. w. Wir ſind in der Fabritation eleftrifcher ” 
Heilapparate am längften imfelde und ftehen al3 bedeutenditefzabrifanten da. 
„Dor jicht. Der neue, perbefferie Dr. Senden-Gürtel ift nur in meinen eigenen Geſchäften zu haben. Andere 
Gürtel im Markte ſind veraltet, ſie datiren 20 Jahre zurück. Kuriren Sie ſich und bezahlen Sie mich nachher. Mein 
kleines Buch, das als Leitfaden für Männer beſtimmt iſt, ſteht Ihnen auf Verlangen in geſchloſſenem Briefum— 


3 3 
Sonntags 10—1. 


23ja,didobio 


183 und 165 S. Slark Str,, 


CHICAGO. 


Office offen Mittwochs und Samftags bid 9 Uhr Abends. 


% SCHROEDER 5 


465-467 MILWAUHEE. AVE. 


* 

verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 

überzogene Bruch bänder zu 
TFT TE 


28 für einjeitige 
65€ (jede —68 


RE COR:CHICAGOLÄVER: 0° 
An Die Lejer der „Abendpoſt“ 


See 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu Taufen. 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. 


Feinere Sorten zu Galden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


Shwollene Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren ausführ⸗ 


lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Man beachte: 


Du 


Gummiftrümpfen, wenn fie Die 


K.W.Kempt, 


5 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


illige Sahrpreile nach und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


ME Srbichaften 


Bollmachten 


Militärſachen 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


ZN notariel und tonfularifch beſorgt. 


m Ba ins Ausland, 


ze Ronfultationen frei. Lille verfhollener Erben. zummm 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.8. Ronfulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 123 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
Grbſchaften 
Bolmanhten mE 


unfere Spezialität. 


In den legten 25 © »bren haben mir über 


BE 20,609 Erbfchaflen 


te-ulirt und eingezogen. — Borfchüffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Erben:Lifte“, nah amts 
lien Quellen zujammengeftelt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten des 


Morddeutfdjen Lioyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deultſches Inkaſſo⸗-, 
Kolariats» und Rechtsbüreau. 
Chicago- 
90—923 Deardorn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 uhr, 
bbfa,! 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Sir. 
Brenn, 
Rotterdam, 
82 8.00 — —— 
Geldſendungen ri die Aeiäzyor 
Oeſſenlliches Volaciul. 
Erbſchaſlsſachen, Koſleklionen 
Spezialität, 
Man beadte: tal.ſo 
Gie Gle Transatlantique 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Alle Dampfer — — die Reife regelmäßig 
der Schweiz. diljtn; 
71 DBARBORN STR. 
Manrice W. Kızminsk. sense" 


3253.00 (Sm, 
Lu, Xi. 
Bollmadten "rain — 
OB LASALLE STR. 
Shrelle und Bequeme Binie nad Sübd eb zu 
des Weit 


Freies Auskunfts-Bureau. 
zöhne — tollettirt; Nechts ſachen aller 


X 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 

Dienſtag, 93. Jan.: Lahn“, Erpreß nach Bremen. 
Mittwoch, 24. Jan.: „Friesland“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 25. Jan.: „La Bretagne*, vn nad 

adre. 
Samftag, 27. Jan.: „Bretoria”.... nah Hamburg. 
Samftag, 27. Jan.: „Rotterdam*, nach Rotterdam. 
Dienftag,. 9. Ian.: „Aller, Ervre nad Bremen. 
Mittwodh, 31. Ian.: „Southiwauf“, nah Antwerpen, 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bolimachten, 


notariell und fonjulariich, 


BES Grbichaiten, 


regufirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular- 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhe 


Siraus & Schram, 
136 nd 138 W. Madison Sir 


Wir führen ein vollftändiges Lager don 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preife fo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jdbf1; 


' ABS 


Babit’8 Select er 
wirbt fich alle Tage 
mehr Kreunde ; eö ift von vor: 
zü —* —— und 
— eines Gleichen. 


KINSLEY’S 4. 
Table d' Hole Dinner Hand’s 


Orchester 
Ein Dollar. 


Abends nad 6 im 
Gafe 2. Floor— Jeden Abend | TDeutigen Reftau 
5:30 bı# 8 „Ordheitzelle:* rant. —R 


Leſet die 


Sountagpoſt 





